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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
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Söhere Gehälter. 
für Gouverneur und andere Staatsbeamte, 
— Die £ofaloptionsvorlage im Haus un: 
terbreitet. — Sonftige Dorgänge in der 
Illinoiſer Geſetzgebung. 
(Spezialdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill, 30. Jan. Dan 
Campbell vom County Cook unter— 
breitete im Senat eine Vorlage, welche 
das Gehalt des Gouverneurs verdop— 
pelt und die Gehälter aller anderen 
Staatsbeamten, mit, Ausnahme, des 
Gencraladjutanten, erhöht. $12,000 
pro Sahr foll der Gouverneur erhal- 
ten, der Vizegouberneur $2500, der 
Stiatsjefretär $7500, der Aubitor 
Dasjelbe, der Schagmeifter $H10,000 
und der Generaladiutant (mie bisher) 
33000. 


Der Senat weigerte fich, der gemein= 


famen Refolution beizuftimmen, welche 
vom Abgeordnetenhaus angenommen 
orten war, den Kongreßmann Bur- 
ton als Vorſitzenden bes Abgeordne⸗ 
tenkomites für Flüſſe und Häfen kriti— 
ſirt und um eine größere Bewilligung 
für den Miſſiſſippifluß nachſucht. 

Sen. Berry erhob Einwand gegen 
den Wortlaut dieſer Reſolution, und 
dieſelbe wurde an den zuſtändigen 
Ausſchuß verwieſen, mit der Weiſung, 
den auf Burton bezüglichen Paragra— 
phen zu ſtreichen. 

Bewilligungsvorlagen für ſtaatliche 
Wohlthätigkeitsanſtalten wurden in 
beiden Häuſern eingebracht. Dieſelben 
verlangen im Ganzen über 7 Millionen 
Dollars. 

Sen. Gladin brachte eine Rejolution 
ein, welche ed unterfagt, Eiſenbahn-, 


- trgendmelche Billette für | 
appenirre ——— — Rettungspartien umkamen, welche ſehr 


mehr, als den aufgedruckten Preis zu 
verkaufen. Mißachtenden wird eine 
ſchwere Buße auferlegt. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Lokalopti onsvorlage, welche 
von der Illinoiſer Antiſaluhnliga aus— 
gearbeitet worden war, von Sheldon 
eingereicht. Sie wurde an den Juſtiz— 
ausſchuß verwieſen, deſſen Vorſitzen— 
der Sheldon iſt. 

Es wurde die Zuſammenſetzung der 
ſtändigen Ausſchüſſe des Abgeordne— 
tenhauſes befannt gemacht, einjchließ- 
lich desjenigen für den neuen E his 
caaver Freibrief. XLegterer 
Ausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Her— 
ren zuſammen: Kittleman GVorſitzen— 
der), Hill, Church, Shannahan, Lind, 
Erickſon, Sheldon, Brady, Smejkal, 
Trayer, Glade, Provin, Chipperfield, 
Pierſon, Pogue, Sable, Solitt, Ap—⸗ 
mader, Hollenbeck, Mills, Reynolds, 
Fitch, Keeny, Behrens, Tom Gibbons, 
MceGorty, Poulton, Donghue, Egan, 
McLaughlin, Pattiſon, Lantz, Walſh, 
Brown, Finnan, Luke, Hearn, Bailey. 

B. 
59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 30. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus erledigte einen gro— 
ben Theil des Elats--für Wederbau- 
zwede. Huch diesmal wurde ein Zu= 


fat, mwonad) die freie Vertheilung von 


Sämereien aufgehoben werden Toll, 
abgelehnt, indem jo ziemlich alle Mit- 
glieder von länrlıhen Bezirken gegen 
die Abſchaffung ſtimmten. 

Ein Zuſatz wurde angenommen, wo— 
nach nichts von den Geldern, welche 
für Die Durchführung. des Reinnah— 
rungsmittel = Geleges bejtimmt find, 
an Staats-, Bezirfd- oder Stadtbe- 
amte bezahlt werden follen. 

Die Zahl der Zollabfchäger am Nem 
Yorker Hafen wurde von 10 auf 12 
erhöht. 

Der Senat nahm den Etat für Be- 
feftigungen und den für diplomatifche 
und SKonfularjiwede an. DBeperidge 
bon Indiana beendete feine große Rebe 
über die Kinderarbeit, . 

MWafhington, D. K., 30. anuar. 
Das Abgeorpnetenhaus fegte die Be- 
rathung des Etats für landwirthichaft- 
liche Ziede fort. 

Der Senat milligte ein, über die Ne- 
folution, melche befagt, daß der Mor 
mone © ın oo t nicht zu feinem Sit im 
Bundesfenat berechtigt fei, am Mitt- 
mwoch, den 20. Februar, Nachmittags 
4 Uhr, abzuftimmen. 

Wafhington, D. K., 30. Jan. Mit 
136 gegen 75 Stimmen hieß das Ab- 
geordnetenhaus im Gefammtausfhuß 
den tat für Jandmwirtbichaftliche 
Zwecke gut. 

Die Bewilligung des Büreaus für 
Inſektenforſchung wurde von 875,000 
auf 8118,000 erhöht, damit man dem 
— wirkſamer zu Leibe rücken 
ann. 


Unter der Erd’. 

Kein Ende des Grubenunheils!— Auch bei 
uns wieder eine Kataftrophe! — Wahr- 
fcheinlich 91 Todte dabei. 

Charlefion, W. Ba., 30. Jan. Eine 
Exploſion von Kobhlenſiaub in der 
Stuart-Grube von Fahetteville hat 
eine Kataſtroph⸗ herbeigeführt, die 
allem Anſchein nach ſehr verhängniß- 
voll iſt. Etwa 200 Mann wurden ver⸗ 
ſchüttet, und man ſchätzt die Zahl der 
Getöbteten auf 80 bis 100! Das Un- 
ag ereignete Sich etwa 680 Fuß un: 

er der Erbe 

an (EB wurde Altes aufgeboten, bie 

noch unten Befinblichen zu retten; aber 
da große Triimmermaf en zu bemäl- 

‚ *tigen- find, fo geht e8 mit: ben Räu- 

nase feht we 


u a 


Nmies aue Be hierüber. 


E3 werben etwa 36 Stunden berge- 
ben, bis ver Bo)en des Schachtes er⸗ 
reicht werden kann. 

Die Exploſion erſchütterte die Erde 
auf Meilen in der Runde, und die 
Staubwolken von den Trümmern ſtie— 
gen Hunderte von Fuß auf. 

Die erſten drei Männer, welche im 
Intereſſe der Räumungsarbeiten zwei 
Stunden nach der Exploſion hinabge— 
laſſen wurden, kamen nur 60 Fuß 
weit, —dann wurden zwei von der 
ſchlechten Luft überwältigt, und der 
Dritte war kaum noch imſtande das 
Signal zu geben, daß die Drei wieder 
herauf gelaſſen werden konnten! 

Charleſton, W. Va., 30. Jan. Neue— 
ſter Mittheilung nach waren nur 91 
Mann in der Stuart-Grube, als ſich 
die Staubexploſion, zu ſpäter Stunde 
geſtern Nachmittag, ereignete, — aber 
man glaubt nicht, daß auch nurein 
einziger derſelben lebendig zu 
Tage gefördert werden kann. 

Die „Stuart Colliery Co.“ hat be— 
reits 60 Särge erbalten und noch 25 
mehr beſtellt. Man glaubt, daß das 
Bergwerk jetzt' brennt. Die Hitze und 
der Rauch im Schacht ſind ſo ſtark, 
daß, ſelbſt wenn der Schacht in Be— 
triebsordnung wäre, die Verſchütteten 
erſt nach etwa einem Tage erreicht 
werden könnten. 

Meiſtens ſind die Verunglückten 
Amerikaner, und viele ſind verheirathet 
und haben große Familien. 20 ſind 
Ausländer, und * Namen ſind unbe— 
kannt. 

Frankfurt aM, 30. an. Aus 
Saarbrüden wird gemeldet, daß die 
Beamten der Staatlichen Reven-Kohlen: 
grube noch immer nicht3 ganz Be- 
ſtimmtes über die Zahl der Opfer ber 
gemeldeten Kataftrophe jagen fünnen. 
Sie jagen jedoch, daß 148 ihrer Leute 
umgefommen find. (Mie Viele von den 


Ichnell nad) den Erplofion einftiegen, 
ehe die Flammen Alles ausfchloffen — 
im Ganzen etwa 200 Leute — dariiber 
fehlt e3 noch an allen Anhaltspunf- 
ten.) 77 Zeichen find zu Tage gefür- 
dert, und von 72 weiß man bejtimmt, 
daß fie noch unten find. 

Nach den legten Unterfuchungen ber 
Safe, meihe au: dem Bilderftod- 
Schaht [cmmen (der, mie erwähnt, 
mit dem Heden-Vergmwerf in Berbin- 
dung fteht) ift das Feuer denn doch im 
Abnehmen. Auf diefe Kunde hin fuhr 
wieder eine Vartie Zeute ein, und bie 
nächitliegenden Leichen murben her— 
aufgebracht. 

Viele ausländiſche Zeitungskorre— 
ſpondenten ſind am Schauplatz des 
Unglücks eingetroffen. 

Die privaten Sammlungen für die 
Hinterbliebenen der Todten haben bis 
jetzt 30,000 Mark gebracht. 

Saarbrücken, Rheinpreußen, 30. 
Jan. Das Feuer in der Reden-Koh— 
lenzeche iſt jetzt gelöſcht, und die Räu— 
mungsarbeiten ſind in vollem Gange. 
Noch mehr Leichen wurden herauf— 
gebracht und identifizirt. 

Prinz Friedrich Leopold von Preu— 
ßen, welcher 16,000 Mark als Gabe 
von Kaiſer Wilhelm zur Vertheilung 
an die Familien der Umgekommenen 
mitbrachte, nahm heute auch an den 
Leichenbegängniſſen theil. 

Der preußiſche Handelsminiſter 
Delbrück, welcher hierher kam, um die 
Urſache der Kataſtrophe zu unterſu— 
chen, ſandte heute folgende Depeſche an 
den Bewilligungsausſchuß des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes: 

„Es iſt wahrſcheinlich, daß die Ur— 
ſache der Exploſion Kohlenſtaub war. 
Bis jetzt ſind 62 Leichen und 26 Ver⸗ 
letzte aus den Gruben herausgebracht 
worden, und 86 Kohlengräber werden 
noch vermißt. Soweit ſich bisher feſt— 
ſtellen läßt, ſind alle Vermißten todt!“ 

Alte Bergleute ſprachen die Anſicht 
aus, daß die Fahrläſſigkeit eines Koh— 
gengräbers beim Rauchen in einem der 
Gänge die Exploſion veranlaßt habe. 
Wie man hört, wurden auch in den 
Tiefgängen viele Pfeifen geraucht, ob— 
wohl dasRauchen ſtreng verboten war 
Miſſiſſippi ſteigt noch ſtellenweiſe. 


New Orleans, 20. Jan. Der Fluß 
dahier iſt in den letzten 24 Stunden 
um etwa zwei Zehntel Fuß geſtiegen 
und ſteht jetzt an zwei oder drei Punk⸗ 
ten ſo hoch, wie der Damm. An der 
Verſtärkung des letzteren wird anhal— 
tend gearheitet, und man hegt keine 
Befürchtungen jü: die Stadt oder die 
Vorſtädte. 


— oo. 


Ausland. 


Arbeiterwirren und Karliſten. 
Belagerungszuſtand überDalencia verhängt. 


Madrid, Spanien, 30. Yan, Ueber 
die Stadt Valencia ift der Belage- 
rungszuftand verhängt tmorden, wegen 
der Arbeiteragitation dajelbit. 

Die Behörden haben in Erfahrung 
gebracht, dak troß aller ihrer Bor: 
fihtsmaßregeln Don Jaime, Sohn des 
jpanifhen Ühronprätendenten Don 
Karlos, neuerdings karliſtiſchen Füh— 
rern in Barcelona einen heimlichen 
Beſuch abſtattete. 

Swettenham doch ab? 


London, 30. Jan. 
jetzt doch ſtark, doß Swettenham als 
Gouverneur von Jamaika abgedankt 
habe, und die Abbankung angenommen 
worden ſei. Doch verweigern die Be- 
amten —* britiſchen Auswärtigene 


ER 


Man glaubt 


Ghicano, Mittwod), den 30. Januar 1907.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Franfreih und der Batifan. 


Paris, 30. Jan. Das. franzofiiche 
Kabinet Hat fich noch faum von Jeiner 
Ueberrafhung über die erwähnten 
VBorfchläge der Bifchöfe erholt, und e3 
berrjcht einige Verwirrung über die 
Frage, was eigentlich gejchehen Toll. 
Dbmohl Prinifter Briand in der Abge- 
ordnetenfammer bemerft hatte, Die 
Vorfchläge feien unarnehmbar, fo il 
nah Anfıcht ver Gemäßigteren das 
Auftandefommen einer zeitmeiligen 
Berftändigung nicht ausgeichloffen. 
Die Radikalen wollen davon durchaus 
nichts wilfen und find jehr erbittert 
über den patriotifhen Ton jener Vor 
Tchläge. 

Bieten Unterwerfung an. 

Tanger, Maroffo, 30. Jan. Ein 
Bruder des Infurgentenführers Zel- 
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An Feuhigas erflikt. 


Ein Mädden und zwei Männer, 
ein dritter gerettet. 


Xiebesdrama oder Zufall? 


Die Ummoniaf:Erplofion fordert das fiebente 
Opfer. — Zwei Menfchen auf Bahnaelei- 
fen getödtet und zwei fchwer verlett. — 
Kind in der Küche verbrüht. 


Die zwanzig Jahre alte Klara 
Feathers wurde heute von einer Haug= 
genofjin, Grace Lyle, an Qeuchtgas er- 


— 


erlitten hatte. 
Er iſt das ſiebente Opfer dieſer Explo— 
ſion; drei wurden auf der Stelle ge— 
tödtet und vier ſind im Hoſpital ge— 
ſtorben. Alle waren Maurer, ihre 
Namen find: Mar Flamm, 30 Jahre, 
118 45. Place; Wesley U. Babit, 25 
Sahre, 130 Center Str.; Louis Waſ⸗ 
jelberg, 4519 Lincoln Gfr., und 
D’Connor, der 27 Jahre alt war. 
Tod auf dem Schienenftrang. 

Un der 16. Str. wurde heute der 34 
Sabre alte Weichenfteller Jofeph o- 
narfi, 662 Jeffecfon Str., von einer 


Str. und PBader3 Abe. 


| Rangirmafchine, deren Nahen er über: 


hört hatte, überfahren und getöbtet. 
Stephen Difh, ein 10815 Horie 
pe. wohnender 22jähr. Arbeiter, der, 
wie berichtet, diefer Tage in den Anla- 
gen der By-Products Cofe Eo. an der 


Berechtigter Abſcheu. 


g IN 
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Die Teufelsgetränke: „Sort mit Dir, Du bift uns zu gemein.“ 


lal, in dbeifen Veite Raifuli Zuflucht 
fuchte, und mehrere von Raifulis Un= 
tergäuptlingen haben der Regierung 
ihre Unterwerfung angeboten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: re von Antwerpen; Fur: 
nejia von Glasgo 
San Sranzisio: 
Honolulu 
„Honolulu: 


Diaripofa bon Auftralien, über 
Amerila Maru don afiatifhen Hä— 


&. Micaeld: PBrinzeb Irene, von New Port 
nah Neapel und Genua. 


—— 


Studio auf einer Reif’. 


Kebte flott, wurde aber angeblich dabei be’ 
ſtohlen. 


Carl Andrew Shirk, ein Bruder 
Studio von der Yale Univerfität, aus 
Muncie, Ind., ftand heute im Harri— 
fon Str. Stadtgericht vor Richter 
Newcomer dem im Wellingtoe Hotel 
wohnhaften Makler Earl S. Dudley 
als Anklager gegenüber. Shirk, der 
22 Jahre alt und angeblich verwandt 
mit E. W. Shirk vom Calumet-Klub 
iſt, hatie Dudley bei einer Unterhal— 
tung im Chicago Athletic Club ge— 
troffen. Nachden jie im Klub zus 
fammen beim Wein gejeffen hatten, fie 
das Schankzimmer des Wellington 
Hotels aufgeſucht und ſich dann nach 
dem „Levenn-Diſtrikt“ begeben. Nach 
einem Beſuch im Hauſe 222 22. Str. 
waren ſie dann von einer Wirthſchaft 
zur anderen gegangen, bis Beide be— 
trunken waren. 

Dudley erzählie dem Richter, daß 
ſein Gefährte mehrt benebelt geweſen 
ſei, als er, und daß er ihn habe in ei— 
nem Logirhauſe an 21. und State 
Straße zu Bett bringen müſſen. Shirk 
behauptet nun, Dudley habe ihm 838 
abgenommen, um ſie für ihn aufzube— 
wahren, während Dudley erklärt, er 
habe das Geld Shirk wieder zurückge— 
geben. Dieſer will aber, als er aus 
ſeinem Rauſch erwachte, nur 25 Cents 


in ſeinen Taſchen vorgefunden haben. 


Dudley habe nur geſagt, er werde ſpä— 
ter einmal den Schaden gutmachen. 
Die Verhandlung wurde bis zum 6. 
Februar vertagt. 


Die „Abendpoft:: 
nerdffentlicht hewra 
a8s1l 
Kleine Uinzeigen. 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit me: per eimaß zu verkaufen, 
zu an fchen. oder 


fticft in ihrem Schlafzimmer im Haufe | 112. Str. und Torrence Ave. von ei- 


9048 The Strand, South Chicago, 
aufgefunden. Neben ihr auf dem 


2Sjährige Michael Reusinart, 
Dejterreicher, welcher biß bor vierzehn 
Tagen in einer Mühle in jenem 
Stadttheil gearbeitet hatte. Reusmad 
mar erjt vor mehreren Monaten ein- 
gewandert. Bald darauf fam au 
Klara Feathers au Musteaon, Mid)., 
mo ihre Eltern wohnen, nad) Chicago. 


Als Grace Lyle das Zimmer betrat, 
ftanden zmei Gashähne öffen. Sie 
öffnete jofort die Fenſter und benach— 
richtigte die Polizei, melde Reusmad 
nah dem South Chicago-Hofpital 
brachte und die Leiche feiner Freundin 
nad) dem Beitattungsgefhäft 110 92. 
Straße. Reusmad wird mit dem Le— 
ben davonfommen. Ein Polizift halt 
an feinem Lager Wache, und fobald 
Reusmad vernehmungsfähig ift, wird 
die Polizei ihn über den eigenthümli- 
hen Vorfall zur Rede Stellen, um zu 
ermitteln, ob ein gemeinfamer Selbit- 
morbberfuch vorliegt. 

Borläufig halt die Polizei da— 
für, daß -das Fyrauenzimmer, das 
in jenem Haufe unter dem Namen 
Clara O'Brady befannt war, das Gas 
in ter Abficht andrehte, fich und ihren 
Begleiter, mit dem fie fich vorher ge- 
zanit hatte, zu tödten. Sie fol fi 
bor Kurzem von ihrem, in Michigan 
lebenden Manne getrennt haben. 

Hubert Ejfers, ein 35 Jahre alter 
Mann, wurde geftern Nachmittag an 
Leuchtgas erftidt in einem Eleinen 
Zimmer hinter feiner Werkitatt, 587 
Nord Clark Straße, aufgefunden. Ein 
Gaslicht brannte zur Zeit, einem Klei- 
nen Schlau, welcher än einem Gas- 
berb befeftigt: mar, entitrömte aber 
a3. Die Flamme war nicht ftarf 
genug, um eine Erplojion zu veranlaj- 
fen. Haft zu ber gleichen Stunde fand 
in bemfelben Straßengepiert, in feinem 
Zimmer im Haufe 511 Nord Elart 
Straße, Martin Hern den Tod, eben- 
falls durch Leuchtgad. Der Reichenbe- 
fchauer vermochte nicht feitzuftellen, ob 
Eſſers und Hern Selbſtmord began- 
gen, oder durch unglücklichen Zufall 
den Tod gefunden haben. 


Das ſiebente Opfer der Kataſtrophe 
John O'Connor, 1080 Weſt 60. 


— I N Str., ftarb heute im Providenſ⸗ al 
ie 
. Eee endete. en 


tal an den BVerlegungen, bie er 
ine Ammoniat} 


R- Crplofion ei 


nem Rangirzuge überfahren wurde, iſt 
in der verfloſſenen Nacht im South 


Fußboden lag, von Gas betäubt, der Chicago Hoſpital an den Verletzungen 
ein geſtorbden. 


UlS der fiebenjährige Wm. Ballan— 
tine, 285 81. Str., heute früh für jei- 
nen Vater eine Zeitung holte, murbe 
ihm am 80. Court von einer Rangir- 
lofomotive der Jlinois Zentralbahn 
der rechte Fuß abaefchnitten; auch tit 
das Kind innerlich verlegt. Um fein 
Leben zu retten, mußte im South 

Chicago Hofpital das Bein abgenom- 
men werden. 


Das gefährliche Spiel in der Küche. 

Der fünfjährige Archibald Huncy 
warf in der Kiiche der elterlichen Woh- 
nung, 4810 Lincoln Str., diefer Tage 
einen Keffel mit fiedendem Mafler um 
und erlitt ſchwere Brühwunden. 
Daran iſt das Kind geſtern geſtorben. 


Mahnt zur Vorſicht. 
Dem Z32jährigen ſtädtiſchen Abzugs— 


kanalinſpektor J. J. Johnſton fiel 
heute Morgen an * Clark und 


Waſhington Str. das Gewicht der Lei— 


tungsſtange eines vorüberfahrenden 
Straßenbahnwagens auf den Kopf 
und verletzte ihn ſchwer. Johnſton 
ließ ſich heimbringen. Er ging hinter 
dem Wagen über das Geleiſe, als die 
Stange vom Drahti glitt. 


Codt in der Badewanne gefunden. 


Die 60 Jahre alte Frau G. A. 
Mettzger wurde geſtern Abend von ih— 
tem Gatten, einem hieſigen Geſchäfts— 
mann, 55 Lafe Str., bei der Heim- 
fehr in der Badersanne als Leiche ge= 
funden. Die Frau ift vermuthlich an 
einem Herzleiden geftorben. Sie hat- 
te, ehe jie das. Bat nahın, die Thüren 
des Haufez, 320 Erie Str., Dat Part, 


verſchloſſen, und ihr Gatte mußte fich 


gewaltfamer: Eingang verfchaffen. In 
der Wanne war fein Maffer. Der 
Leichenbeichauer wurde benachrichtigt. 


Dor Schred® gelähmt. 


AlS die neunjährige Lydia Bate auf 
ber Weberführung an der Lee Straße 
in Desplaines einen Zug beranbrau= 
fen fah und die Warnungdrufe von 
Augenzeugen vernahm, blieb fie vor 
Schred gebannt ftehen und wurde vom 
Kubfänger der Lofomotive zur Eeite 
| Das Kind erlitt ſchwere 
eg und einen Armbrud). 


‚rüczuführen iſt, 
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Die „Abendpost“ 


— Whalen. 


Gibt nun endlich u, zu, daß die Sad). 
* Sage „iehr ernit“ ſei. 


Bittet um Beifltand. 


Bürgerfchaft wird erfucht, „während der 
nädften Wochen alle gefelligen Sujam- 
menfüntte zu vermeiden.‘“— Richter Groß- 
cups Stellung in der Straßenbahnfrage, 


Geſundheits-Kommiſſär Whalen iſt 
der Anſicht, daß die gewaltige Zu— 
nahme in der Zahl neuer Scharlach— 
fälle, die geſtern amtlich zu verzeichnen 
war, vielleicht gtoßentheils darauf zu—⸗ 
daß durch die vielen 
kürzlich neu ernannten ärztlichen In— 
ſpektoren viele Fälle entdeckt werden, 
die ſonſt nicht bekannt geworden wä— 
ren, und daß angeſichts der Sachlage 
die Aerzte allgemeiner, als ſie's ſonſt 
gethan, der geſetzlichen Meldepflicht 
genügen. Aber Dr. Whalen gibt nun 
doch zu, daß die Lage eine wirklich 
„ſehr ernfte“ fei. Wenn au zum 
Elüd die gefürchtete Krankheit bisher 
in der großen Mehrzahl der Falle nur 
in fehr milder Form aufgetreten fei, 
fo habe man doch feine Bürgjchaft da= 
für, daß Diefer milde Karakter Fich 
nicht verlieren und einem bösartigeren 
Pla machen würde. Dazu fommt, 
daß das Gebiet in der Stadt, auf das 
die Epidemie fich erjtredt, ſich fort- 
während vergrößert. BiS vor kurzem 
mar: die Nordmweitfeite, in der Gegend 
von Logan Square und Humboldt 
Park, der Hauptherd der Krankheit. 
Seht werden aber immer *zahlreichere 
Falle auch aus verjchtedenen anderen 
Stadtteilen, vornehmli von ber 
MWeft- und der Südmeltfeite, gemeldet. 

Heute belief die Zahl der gemeldeten 
neuen Scharlachfälle ji auf 314. m 
Vergleich zu gejtern ift das eine Ab 
nahme um 93, aber, wie jchon gefaat, 
man meiß im Gejundheitsamt nicht 
mehr recht, "ob die jeweils als „neu“ 
gemeldeten Falle auch mirklid neu 
find, und da läßt es ich fchlecht beur- 
theilen, ob man’3 mit einer Zu= oder 
einer Abnahme zu thun hat. Neue 
Diphtheriefälle wurden heute. 55 ge⸗ 
meldet, 14 mehr, ala geitern; Ma 
fernfälle find 25 neu gemeldet worden, 
und fonjtige neue Fälle von anjteden- 
den Krankheiten 5. Nur ein tödtlich 
verlaufener Fall von Scharlachfieber 
wurde heute gemeldet. 

$n den nördlich von der Stadt ge- 
legenen Bororten wurden heute neue 
Scharlachfieberfälle nicht gemeldet, da= 
gegen find in Daf Park wieder neun 
folhe zur Kenntniß der dortigen ©e- 
fundheit3-Behörde gelangt, und diefe 
zieht nun von neuem in Erwägung, ob 
e3 rathjam jei, die Schulen zu fchlie- 
Ben. 

Die Mehrarbeit, welche dem ftabti- 
ſchen Geſundheitsamt aus der herr- 
fchenden Epidemie erwächlt, hat Anlaß 
dazu gegeben, daß diefer Behörde aud) 
die Räumlichkeiten im Erdgeichoß der 
Stadthalle überlaffen morden find, 
welche während der legten Jahre von 
der unter Kapitän Gibbons’ Kom- 
mando stehenden Zentral:Polizeiab- 
theilung benußt worden waren. Das 
Hauptquartier der Abtheilung ift mie- 
ber nad) dem mwurmftichigen „Iimes“- 
Gebäude, 181 Washington Str., ver- 
legt worden, jehr zum Mißpergnügen 
des Kapitän Gibbons und feiner 
Leute. 

Eine Bitte an’s Publifum. 

Gefundheits - Kommiffär Whalen 
richtet an das Publitum das Erfu- 
hen, e3 möge ıhm und feinen Leuten 
in der Belämpfiung der Epivemie Bei- 
Itand leiften. &3 fünne das am beiten 
geſchehen, indem man für einige Wo- 
chen alle gejeliizen Zufammentünfte, 
die Veranfaltung von Bällen, den Be: 
fu von Konzerten und fonftigen Zuft- 
barfeiten vermeide und fich möalichit 
für fich halte. 

Kommiffär Whalen empfiehlt aber 
meber die Schließung der Schulen, 
noch die Einftellung des Kirchenbefu- 
ches, der Fabrifarbeit, oder jonftiger 
Verrichtungen, 3.ı denen Menichen in 
größerer Anzahl zufammenfommen. 
Er gibt feiner Befriedigung darüber 
Ausdrud, daß, mie ihm mitgetheilt 
worden tit, die Verkehrs - Gefellfchaf- 
ten neuerdings mit befonderer Gorg- 
falt für die Reininung ihrer Wagen 
und auch Dafür jorgen laffen, daß die- 
fe häufig desinfizirt werden. —Mor- 
gen Nachrıittag wird der ftadträthliche 
Ausſchuß für Sanitätämwefen, unter 
Vorfiger Hoffman, zufammentreten, 
um zu beratbihlagen, wie man dem 
Gejundheit3amt ‚die Erfüllung feiner 
Aufgabe erleichtern fünnte. Einige 
namhafte Aerzte find erfucht worden, 
fih zu der. Sigung einzufinden. 

Der Sonntagszwang. 

Vor Superior = Richter Ehytraus 
wurde heute die Verhendlung in dem 
Mandamusperfahren forigejegt, mel- 
he Anwalt MMurdy im Auftrage 
* Paſtoren Bartlett und Shute von 

„Sunday Elofing League” gegen 
= Mayor und gegen Ald. Kenna an- 
geftrengt bat, um bie Durdführung 
des Sonntagszimanged zu ermirken. 
Anwalt Leon Mayer begründete feinen 
Antrag auf Streihung von 28 Para- 


dhen des Mandamus = Gefuches, 
ala „theils belanglos und und nicht 


veröffentliht heute 
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zur Sache gehörig, theils als Unver— 

ſchämtheiten“ bezeichnete. Anwalt 

MeMurdy bekämpfte dieſen Antrag. 
Schulfinanzen. 

Der Finanz -Ausſchuß des Schul— 
rathes hat mit der Ausarbeitung -der 
Bemwilligungsporlage begonnen. Bei 
diefer Gelegenheit wird er auch zu ent- 
jcheiven haben, ob die Abficht des Aus- 
Ichufles für Liegenjchaften und Ge-- 
bäude, die@rziehunasbehörde für Bau 
zwede eine Millionenanleihe aufneh- 
men zu laffen, unter den einjchlägigen 
gefeglichen Bejtimmungen ausführbar - 
it. — Superintendent Bodine von der 
Adtheilung für Durchführung des 
Schulzwang3 erfuht um die Ermädh= 
tigung, fein Perfonal zu verftärten, 
und die Liga der Trrauenflub3 unter: 
ftüßt fein Gefud. Es mwerbe mwohlfei- 
ler fein, beißt es, zehn Schulbüttel 
mehr anzuftellen, ala ein paar Cchod 
Schulſchwänzer in der Zwangsſchule 
zu unterhalten. 

Geſuch abgelehnt. 


Wie berichtet, haben am Samſtag 
die Anwälte Crawford und Aldrich im 
Namen von Jacob Baur, der Aktionär 
und zugleich Gläubiger der Weſtſeite 
——— - Gefelfhaft if, an 

Richter Großcup das Erjuchen gerich- 
tet, er möge feine Einwilligung dazu 
geben, daß amilih Erhebungen da— 
rüber angeftellt würden, wie die Maſſe— 
perwalter der Weit Chicago Straßen 
bahn = Gefellfihaft dazu gekommen 
feien, die Chicaao Railmays Co. mit 
ver Wahrung dec nterefjen genann= 


ter Gefellfchaft zu betrauen bei der Ab- 


fchließung des Webereinfommens, das 
man mit der Stadt Chicago anftrebt. 
Der Antragfteller dringt ferner auf 
Abichliefung des Bankerottverfahreng 
gegen die MWeitjrite Gejellihaft und 
jtellt in Abrede, daß die Einleitung 
diefes Verfahrens je gerechtfertigt ge= 
mwefen. Mit der Unterfuchung der 
Sachlage möchte der Richter gefälligſt 
einen ſeiner Herren Kollegen betrauen, 
da er ſelber mit den beanſtandeten 
Machenſchaften der Maſſeverwalter 
dermaßen ibentifizirt fei, daß man 
ihn als Rartei betrachten müßte. — 
Heute am e8 Hor Richter Großcup zu 
einer Verhandlung über diefen An 
trag, die „amit abfchloß, dah der Rich- 
ter ihn abwied. Er gab zu, fidh per- 
fünlih um des Zuftiandefommen ber 
angeftrebten Vereinbarung bemüht zu 
haben, :umd jaate, er jei durchaus be- 
reit, die Veranimortlichleit für alle 
Schtitte'zu übernehmen, die er gethan. 
Er fühle jich verpflichtet, die feiner 
Obhut anvertrauten Eigenthums-In— 
tereſſen nach beſtem Ermeſſen und 

Können zu wahren und zu ſchitmen. 


— — 


Wieboldt ift todt. 


Er foll in den See geiprungen fein, feine 
Tochter ijt aber angeblih am £eben. 


Frl. Agathe gefunden. , 


Der Möbelhändler Wm. R. Wie- 
boldt liegt im Michigan-See. Am 
Sonntag Abend um neun Uhr hat er 
in der Nähe des Lincoln Park feinem 
Leben ein Ende gemadt, durch Bitten 
aber feine Tochter Martha bemogen, 
ihren Entfhluß, mit ihm zu jterben, 
aufzugeben. Frl. Martha MWieboldt 
ift bei yreunden. So verſicherte 
heute Nachmittag Edward P. Lang— 
worthy, Wieboldts Anwalt. 

Der tragiſche Vorfall, über deſſen 
neuere Enthüllungen an anderer Stelle 
ausführlich berichtet! wird, erregt 
in weiten Kreiſen, namentlich des 
Deutſchthums, großes Aufſehen. 

Frl. Martha Wieboldt befand ſich 
noch einige Minuten, ehe der Vater 
ſich das Leben nahm, in ſeiner Geſell— 
ſchaft und hatte ihn angefleht, ſie mit 
ihm ſterben zu laſſen, er aber beſchwor 
ſie, weiter zu leben und zu verſuchen, 
den auf ſeinem Namen ruhenden Ma— 
kel zu tilgen. Er habe, hätte er 
kurz vorher unter Eid verſichert, das 
Feuer nicht angelegt, er werde aber 
ſtets unter dem Verdacht bleiben, und 
die Schande könne er nicht überleben. 

Frl. Agathe Wieboldt, Marthas 
ältere Schweſter, wurde heute Nach— 
mittag aus ihrer Wohnung, 727 Ra— 
ſcher Str.,, von Geheimpoliziſt Zable 
nach der Stadthalle gebracht und be- 
theuerte vor Yeuerwehranmwalt Hogan, 
daß fie erft durch die Zeitungen von 
ihres Vaters VBerfchwinden Kenntniß 
erlangt habe und nicht wiffe, mo er fei. 
Frl. Agathe war zur Zeit bei einem 
Verwandten. E3 hieß, daß die junge 
Dame ihre bisherige Wohnung am 
Sonntag Abend verlaffen habe und 
ihr Aufenthalt unbefannt jei. Diefe 
Nachricht war alfo faljch und ift wohl 
darauf zurüdzuführen, daß Frl. Wie- 
bolbt fid, Fremden gegenüber verleug- 
nen ließ.‘ 


— Eine „Schein“-Ehe ift ficher die 
beite, wenn fie viele „Zaufenbmart- _ 


ſcheine“ hat! 


Sas Wet Wetter. 


Chicago und Umgegend: — Abend und morgen 
Uar und bedeutend Mälter; Dorausfichtlihe Min 
Temperatur währnd der Recht etwa 5 * in 
Nu: teichte wördliche, Ipäter Be m 

un und — use zute * 
chen · Theil des Gebiete⸗ Uar. im — Chr 
treiben: währen» der Naht abnuehmende — 


and falte Welle; morgen Mar und im —— ——— 


8* —— SGeute Abend kla > 

ieder: m: e » rt unb Miter; 

morgen tiar; im Weiten dei Gebietes märmer, . ; 
Ristonfin: te —— and teit; —— 
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Bu 
Colorado 


An crjten und dritten Dienftag jeten Monats ver- 
fauft die Chicago, Union Pacific & Northimweitern Line 
Rundfahrt-Tidet3 nad) Denver, Colorado Springs und 
Nueblo zu $25.00, giltig für 21 Tage. 

Es gibt auch eine Ein-Weg-Rate zu $17.85 nad) die: 
ſen Orten an denſelben Tagen und eine tägliche Rund— 
fahrt-Rate zu 345.85, giltig bis zum 31. Mai 1907. 

Zugdienſt über dieſe Bahn ſchließt ſolche Züge ein wie 
ven Colorxado Special, einen Eine-Nacht-Zug nach Denver, 
fährt ab von Chicago um 7 Uhr Abends, und den Denver 
Expreß, fährt ab von Chicago täglich um 11 Uhr Abds., 
Ankunft in Denver und Colorado Springs am zweiten 


Morgen. 


Perſönlich geführte Reiſe in Pullman— 
Touriſten-Schlafwagen, gehen ab von Chi— 
cago auf dieſem Zug jeden Mittwoch und 
Donnerſtag, und Spezialdienſt der Touri— 
ſten-Cars am erſten und dritten Dienſtag im 
Februar und März. 

Der Speiſewagendienſt iſt ausgezeichnet. 
Ihr werdet eine Fahrt über die Route ge— 


nießen. 


Tickets, 


Reſervationen, Büchlein und an— 


dere Auskunft in den 


TICKET 


OFFICES 


212 Clark Str. (Tel. Central 720 und 
120 Jackson Bivd. 


Thurmſchwalben. 
Humoriſtiſcher Roman von Wilhelm Koch. 


(16. Fortſetzung.) 
XVII Kapitel, 


Handelt von der Liebesfunit and dem Kunite 
himmel. 


Doris war verrücdt geworden. Das 
unterlag jeit einiger Zeit feinem Zmei- 
tel, Sie that Salz in die Zuderdofen, 
Zuder an die Kartoffeln, Piefferfugeln 
in das Storinthengebäd, Petroleum an 
die Saucen, Salatöl in die Tinten- 
fäfler und begoß die Blumen mit 
Mil. ES wurden die fcharffinnigiten 
Kombinationen aufgeitellt, um diefen 
geiftigen Zustand zu ergründen. Aber 
man bliev an Vermuthungen haften. 
Die zuerft auftauchende und am ftärf- 
ften, insbefonbere von den Damen, ver- 
fochtene Hypothefe, nämlich daß Doris 
verliebt fei, traf zwar ein Stüd bon 
der Wahrheit, aber doch nicht die ganze. 
Diefe hätte nur Lene v.; Leilegang 
geben fünnen, wenn fie gewollt Hätte. 
Aber fie hitete Jich. 

Lene nämlich, die noch por Kurzem 
alle heimliche Schriftitelleret abgefhivo= 
ren habende Lene, foprieb Doris ano- 
nume Briefe. Iheils, um fie für Die 
Frechheit des fchtwefterlicden Du zu bes 
ftrafen, die fie ihr immer noch nicht 
verziehen hatte, theila um den TIhaten- 
drang ihres phantaftifch wogenden 
Geiites zu befriedigen. Sie hielt e3 
richt für Unrecht, fich die diimmite der 
Hausgenofien für biefen ſchnöden 
Sport auszufuchen, fondern bejchlich 
und befpähte im Gegentheil Die biebere 
Doris an allen denkbaren Orten und 
Tagezzeiten, um fih an der Wirkung 
ihrer Schriftitellerei zu ergößen. Der 
fromme Geiit Gerof3 war gänzlich von 
ihr oewichen, und der böſe Simpli— 
ciffimus- Damen hatte von ihrer Seele 
auf's Neue Befit ergriffen. 

Diefe an Doris gerichteten Epilteln 
waren in der Ionart der tiefroman- 
tifchften Rinaldo-Rinaldini-Stimmung 
gehalten. Sie dampften gleichfam von 
glühenden Liebesfchwüren, und bie 
Srähenfühe, modurd Lene fie mit mei- 
fterhaft: verftellter Orthographie und 
Grammatik in da8Gewand des Volt3- 
thümlichen zu hüllen wußte, ftanden 
wie zackige Blitze der Leidenſchaft auf 
dem zerknitterten Papier. Alle zwei 


bis drei Tage fiſchte Herr Lüdeking, 


der gleichzeitig die Geſchäfte eines 
Briefboten und Poſtagenten verſah. 
eine ſolche EPpistolam obscuri viri 
aus der Tiefe des einzigen Briefkaſtens 
der Inſel. Man konnte ſicher ſein, 
daß ſpäteſtens nach einer halben 
Siunde, nachdem er ihn der Adreſſa— 
tin zugeſtellt hatte, in der Küche, bei 
Tiſch oder in den Zimmern irgend 
ein aufregender Unglücksfall geſchah. 

Doris ging ſeit der Zeit, wo dieſe 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie dleſer 
Geſelle, 
und er wäre 


| wund 


Die 


sie | __ 
— 


Tonsiline 
bo würde ihn ſchnell 
heilen. 
it daß öpt 
Fonittine gift * 
ne ieh 
t 
. Eine Meine Wlof 
t d ein. Ball von 
F Wpottehen. 
onftline Co, Canton Obßie. 


| Brief aufzutauchen begannen, in einer 
Urt von fomnambulen Zuftande um- 
her. Sie wußte fich geliebt. Sie war 
bon einem Glüd, von einer GSeligfeit 
erfüllt, die, in förperlihem Maßitab 
ausgedrüdt, bis zur Windfahne des 
Ihurmes reichte und fi von der 
Geligfeit einer Braut noch durch die 
Schauer der Mpftif, des Geheimnif;- 
bollen, unterfchied. Doris fonnte näm- 
lich abfolut nicht errathen, wer von der 


männlichen Vevölferung der Infel fich |” 


auf diefe faft frankhafte Weife in fie 
berihoffen hatte. Sie grübelte Nacht 
und Tag, aber e8 war nicht heraus 
zubringen. Gollte e3 Jakob Lehm- 
fuhl fein, der zweite Leuchttfurmmär- 
ter; der mar Wittwer und bewohnte 
ein nettes fleine® Haus im inneren 
| Deichring. Allerdings hatte er feine 
| Vorderzähne mehr und eine große 
Warze auf der linfen Bade. Er war 
Staatsangeftellter und befam jpäter 
VBenfion. Sollte er es fein? Doris 
machte ihm alle möglichen Avancen, 
Aber Jakob Lehmfuhl verrieth auch 
nicht durch das Teifefte Augenzmin- 
fern, daß er der geheime Briefiteller 
jei. Dann dachte fie an den Sohn 
bom Bauer Madenthum. Gie er: 
innerte fi), daß er fie beim Widen- 
mäbhen einmal aus Scherz in den 
Graben geitoßen hatte. Sein Vater 
hielt zwei Pferde. Sollte der e3 fein? 
Aber Madenthum war e3 nach feinem 
äußeren Gebahren du urtheilen auch 
nicht. Dann war da noh Krifehan 
| ett, aber der ging mit Marie Bohn- 
| froh, und — ja — und damit war 
‚Die Zahl der heirathsfähigen männ- 
| Tichen Bevölkerung von Neumerk er- 
| jchöpft. Denn es wohnten ja nur ein 
paar Leute da. Es blieb alfo für 
| Doris feine andere Möglichkeit, als 
| daß Jochen Zippelmann, Herrn Lüde- 
ı fings Snecht, der Anbeter und Ber: 
: Faffer der heimlichen Briefe jei. Um 
ihn zu prüfen, ftellte fie fich einmal, 
als ob ihr das MWafferheraufivinden 
aus der Zifterne recht jauer wiirde. 


| 
| 
| 


| 
| 


Und Siehe da, Kochen, der vor der i 


Scheunenthür gerade feinen Bröfel 
Ichmöfte, fam heran, drehte das Waj- 
jer herauf und jagt: neben feinem 
Stummel heraus, indem er Doris 
gleichzeitig einen halben Kubikmeter 
Petumrauch in's Geſicht blies: 

„Ick will mi verännern.“ 

„Ja?“ ſagte Doris freudebebend. 
50. Io Micheel gah id. et hepn 
| dat hier fat. Mi is dat to langivielig 
| hier. Dorbi ward een jo rein pütje: 

tig.“ 

Das war nad) Doris’ Meinung 
ein deutliches Geftändniß.- Denn fie 
glaubte, unter „verändern“ verftände 
Soden „jich verheirathen.” Aber fie 
wollte noch ficherer gehen. Sie mollte 
fi vergemiffern, ob Jochen nad) feiner 
jonjtigen Beranlagung wohl als Brief: 
ſchreiber in Frage kommen könne. 

„Jochen“, ſagte ſie ſo nebenbei, „op 
wecken Platz heſt Du in de School 
ſeten? Op de böbelſt Bank?“ 

„Ne, op de Slüngelbank“, erwiderte 
Jochen mit wohlgefälligen Grienen, 
„dat heet, wenn ick nich in de Eck ſtahn 
müßt hevv.“ 

„O — o — ch“, meinte Doris klein⸗ 
laut, denn die Aktien ſanken wieder, 
„worüm dat denn?“ 

„Wiel ick keen Luſt harr to lehren. 
Schrieben kann ick woll, blot nich leh— 
ren.“ 

Doris kam es vor, als ob Jochen ſie 
bei dieſen Worten ganz eigenthümlich 
von der Seite angeplinkt habe. Sie 
ſtieß ihm voll beſeligter halber Gewiß⸗ 
heit mit dem Arm in die Rippen und 
flüſterte: 

„Jochen — ick gah to Micheel vel⸗ 
licht ook af. Mi is dat da baben in 
'n Zorn oof to eenfam un to lang- 
wielig.“ 

„So — 0? — Na!“ erwiderte 
Jochen.Und Doris trug, ſüßer Hoff⸗ 
nungen voll, die gefüllten Waſſereimer 
bis zur Winde, wo Jochen Zippelmann 
ſie ihr galant hinaufwand. 

Auch Lorenz Kranſtöber hatte ſich, 
vielleicht mehr als für ihn, den Petit 
Parifien“ und die päbagogifchen alten 


Herren auf feiner 5 Bude gut var, mit 
Gott Amor eingelaffen. Und ziwvar 
diefes Mal nicht in jo phantajtifch- 


[pielerifchef Weife wie zu Anfang ſei⸗ 


nes Hierfeind, mo er wie ein Schmet- 
terling zwifchen räulein Dolores und 
Yräulein Mary hin- und hergeflattert 
war, fondern yanz fubjtantiell und 
reell. Es war Fräulein Seraphine, 
die junge Dame mit den ewig erftaun- 
ten Uugen aus der Nähe von Burte- 


batte, 


Haedels „Welträthiel“, Erfah des Nte= 
lionsunterrichts durch Morallehre in 
den Schulen und viele andere gelehrte 
Themen, in denen er fich während !er 
Mahl: und zu anderen Zeiten ebenfo 
fließend wie geiftreih zu ergehen 
pflegte, bemerkt, dab Niemand der Zus 
börer ihm mit folch:r innigen Antheil- 
nahme und einem folchen Ausdrud von 
Bewunderung zuzuhören verſtand, als 
das junge Mädchen mit dem ſchönen 
braunen 
das in der Nähe von Burtehude zu 
Haufe war. 


Er hatte nämlich gelegentlich 
feiner Vorträge über Kunft und Lies.) 
ratur, Pädagogik, Philofophie, über - 


! e .’ 


ı Nenes Heilmittel 
für Bruch 


Neue witienihaftlice Vorrichtung, immer perfekt 
pafiend für jede Verfon von irgend welcher 
Größe —tleidht, beguem,ichlüpit nicht, feine 
läftigen Sprungfedern uder Kotiter — 
toftet weniger ald gewöhnfiche 
 Bruchbänder — für Männer, 

dranen oder Kinder 
hergeſtellt. 


Ich ſchicke ſie auf Probe — Ihr tragt ſie — Wenn 
Ihr nicht zufrieden ſeid, gebe ich 
Euer Geld zurück. 


Ich habe eine Vorrichtung fir Bruch erfinden, 
bon welcher ich nach 3Ojäßriger Erfabrumg im 
Pruch-Gefchäft ficher fagen fanıı, daß fie bie ein- 
sige ift, welche den Bruch abfolut bält und nicht 
Imlüpit, und doch leicht, fühl und beauem fit 


Haar und ben großen Auaen, | 


Denn die iihrigen Herr: | 


Ichaften fagten wohl mal aus Höfli- . 
teit „ja“ — und „je“ — und „hm" — | 


und „aba“ — und „fehr intereflant“, . 


aber das war doch nur jo über ben 
Herzen mweageiprochen. . Der Oberleh- 


| rer widerfprach ihm jogar häufig mit 


großem Nachdrud und nicht ohne einen 
Beigefhmad von Galligfeit, wie Kran 
ftöver zu beimerten glaubte, Gelbft in 
der KRunft und Literatur wollte er 
beffer Beicheid miffen obaleich er von 
Jah nur Aliphilologe und Hiltoriker 


war. Und der Schriftiteller Wo hatte - 


manchmal einen fonderbaren tronifchen 
Zug um den Mund, wenn ex ihm ant» 
wortete. Nur Frau Dabe'tein liebte 
es, ji) eingehender mit ihm über bie 
angefchlagenen erniten Gegenſtände 
einzulaflen, aber was fie jagte, war 


gar zu dumm und fie jelbft gänzlich. 


bildungsunfähig. 

So blieb denn eigentlich blos Frl. 
Seraphine übrig. An dieſem unver— 
bildeten jungen Geſchöpf war eigentlich 
noch Alles Natur, der Geiſt noch auf— 
nahmefähig, das Gefühl noch ſchlicht 
und warm. Dies ſchloß Kranſtöver 
aus ihrer großen Beſcheidenheit. Denn 
Fräulein Seraphine ſagte nie etwas, 
auch nicht, wenn er ſie auf dem Flur 
oder ſonſt anſprach, ſondern ſtaunte 
ihn nur mit ihren großen Augen einen 


Augenblick an und eilte dann erröthend 


weiter. 

Eines Abends irafen ſich die beiden 
jungen Leute auf dem Hofplatz. Sera— 
phine wollte von Hein Jürgens Frau 
noch eine Kanne Milch holen, und 
Kranſtöver beabſichtigte, noch ein we— 
nig auf dem Deich zu wandeln und 
dabei Abſchnitt 6 des „Petit Pariſien“, 
„Toilette“, zu memoriren: 

Kranſtöver redete das Fräulein an 
und bemerkte zu ſeinem Erſtaunen, daß 
ſie im Dunklen bedeutend geſprächiger 
war, als im Tageslicht. Es ergab ſich, 
daß es mit der Milch nicht ſo furcht— 
bar eilte, und da auch Kranſtöver hin— 
ſichtlich des „Petit Pariſien“ ein ziem— 
lich gutes Gewiſſen hatte, ſchlug er der 
jungen Dame vor, ihn ein wenig auf 
der Deichpromenade zu begleiten. Hier 
brachte er das Geſpräch auf neue Lite— 
ratur. Er ſprach ſehr ſchön über 
Falke und Raabe, über „Jörn Uhl“ 
und Liliencron, aber es ſtellte ſich her— 
aus, daß Fräulein Seraphine von die— 
ſen Autoren und dieſem Roman nichts, 
auch nicht das allerkleinſte Spierchen, 
geleſen oder gehört hatte. Und war 
die Tochter eines Lehrers! 


„Aber haben Sie denn nach Ihrer 


Schulzeit gar kein Buch wieder in die 
Hand genommen?“ fragte Kranſtöver. 

„O ja, das Kochbuch, und Sonntags 
das Geſangbuch.“ 

„Und ſonſt nichts?“ fragte Kran: 
ſtöper mit peinigender Gründlichteit. 

„O Gott, ich ſchäm' mich ſo“, ſagte 
Fräulein Seraphine. „Wie ſind Sie 
ilug und gelehrt. Was bin ich für 
eine Gans gegen Sie. Ja, mitunter 
des Sonntags Abends im Winter las 
Vater aus Reuter vor. Läuſchen und 
Rimels. Und dann mußten wir immer 
ſo furchtbar lachen.“ 

„Pfui!“ ſprach Kranſtöver mit tief— 
innerſter Ueberzeugung. 

„Ach Gott, iſt denn das 


was 


Ropfihmerzen, Schwindel. Erbrechen, 
Kervoſität. Urſache; ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranlen —* 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur- 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, Hä⸗ 
morrhoiden. Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
oßen, Herzbrennen, Bluhungen, Schlaf⸗ 
oſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
erzllopfen, Nervoſitüt, Magenkatarrh, 
agengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
unge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Men ete., behaftet feib,. dann 
—* 8 dr — Bet vo en. 
a n meinen 
M tablekten fenbden, welche in ben mei: 
ften Fällen — e Lindernug bringen. 
Schidt kein oder Po fen, benn 
ich will x eber Kranke biefes Mittel erit 
auf meine Kojten probirt.| Man abreffire: 


JOHN A. SMITH, 
508 Gloria Bidg.. 


re 
Magen Kranke 


Zee. eben. — — — 
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Jas. Britton, 
Von Bruch geheilt durch C. EC. Broolks. 


und ſich den Beweaungen des Körpers anvaßt, 
ohne zu reiben vder Schmerzen zu derurfachen, 
ıDd Tojtet wertiger fals viele aewöhnlicbe Bruch— 
bänder,. Ich babe den reis fo niedria aefekt, 
daß Jedermann, reich oder arm ſie kaufen fanır, 
und ich garantire fie ablolut, Ib made fie auf 
Eure Beitelling—-ihie fie Euh— Ihr tragt fie, 
umd wem fie Eich micht aufviedenitellt. Fit 
Nie san, md ich schiele Euch obne Weiteres 
Ener Geld Wieder zurück. Dies iſt die aufrich 
tialte Sfierte. die ie don eiitent Bruch-Zpezia- 
uNien gemacht wınde. Die Banfen oder an: 
acre angeichene Büraer bin in Maripalt werden 
Luh Tagen, das ich auf Diele Weile meine Ge: 
Ihäfte betreibe —— immer ebfolut veelt. 

DIT IM, was Nas. Britten. ein berborragen: 
der Sabrifant don Betblevem. Ba., fcbreibt: 

„Le. &. Broofs, Es. — Werther Herr! Ich litt 
feit febs Jahren an Bruch umd hatte immer Ve: 
ſchwerden, is ich" Ihre Vorrichtima befam. Sie 
iſt ſehr leicht zu fraaeır, vaßt aut md jeft ud 
wird weder bei Taa oder Nact Läftig. In der 
zbat, mandmal wußte ich nicht daß ich fie trıra. 
Sie fließt fich der nörperform an und bält an 
der Stelle feft, aanz aleih. in welcher Stellung 
ich mich befinde, ES wiirde ein wirfliher Segen 
ten. wen alle die Unaliidlihen die an Bruch 
leiden, die Broof3_ Bruc-Verrictuna fanfen und 
tragen wirden. Sie würden e3 ficher nie be— 
teen, Mein Bruch iit aebeilt, umd nichts _an- 
deres als bre Vorrichtung that es. as. 
Britton.“ . 

Wenn Ihx alles möaliche verſfucht habt, lommt 
au mir. Wo Andere fehlſchlagen erziele ich 
meinen aröbten Erfolg. Schreibt heute, und, ich 
ſchicke Euch mein Bırch über Bruch und deſſen 
Heilung, welches meine Vorrichtung zeigt und 
den Vreis und Kamen von Leuten. die fie ver— 
fmten md acheilt wurden. angibt. Sie gewährt 
fofort Linderung, went alles andere feblichlägt. 
Veactet, ich habe feine Salben. fein Geichtirr, 
Teine Lügen, Nur ein veelles Geichäft zu mäßis 
aem Vreiſe. 

6. E.Broute, 3574 Broofs Blog., Marſhall, Mich. 


Te u Een ne — 


Sciechtes", fagte Fräulein Seraphine 

weinerlih. „Sch bin doch nur vom 

Lande, — ih — ad) — ich wäre ja 

fo gerne — ein bischen flüger.“ Da- 

bei jab jie Lorenz Kranftöver mit ihren 
großen Augen, in denen Ihränen 
ihwammen, To bittend an, daß er fi 
über fie erbermen mußte, Er zog fie 
en Jich und — irie drüdt man ed aus 
— ertheilte ihr in der an jungen Päda- 
gogen häufig-zu beobachtenden ‚etwas 
hefitgen Weile ein -Eeines Stüd münb- 
lichen Unterrichts in angemandter 

Literatur. 

Als er jie los ließ, jagte er: 

„sc liebe dag Plattdeutfche iiber: 
haupt nicht. ch habe meinen Schü- 
lern verboten, e& zu jprechen, und be= 
ftrafe fie, wenn ic; e3 von ihnen höre.“ 
Darauf informirte Kranftöper in der= 
jelber Meife Fräulein Seraphine kurz 
über die Hauptprinzipien angemandter 
Kunft. AS er fertig war, fagte fie 

‚ mit fchelmifchem Lachen: 

„Erinnern Sie fih noch), was Frau 
Dabelftein mich beim erften Yrühftüd 
im Ihurm fraate. Da fagte Doris, 

weil ich mich jhämte: Sie kriegt nir 
und gibt nir. Das ift heute Abend 

anders. Gie gibt mas und fFriegt 
was.“ 

Erſtaunt blickte 
niedliche Kind aus 
Burtehude an. 

Die konnte ja Wite maden! 

Die abendlichen Literatur und 
Kunftfpeziergänge mit Frl. Seraphine 

; wurden bon nun Regel für Kranftöner. 
Und das mar für ihn jehr aut. Sie 
bildete ein fehr erfreuliches und er=- 
frifchendes Geaengersicht gegen bie did- 
leibieen Herren auf feiner Yeniterbant 
| und aeaen allerlei fonjtige Grübeleien 
und Merbohrtheiten, durch die der 
junge Mann die Welt von den Uebeln 
der Dummbeit, des Geldjads und Des 
Kunftbanaufenthums zu erlöjen hoffte. 
Auperdem half fie ihm manchen Aerger 
überwinden. 

Und er hatte Aerger die Hülle und 


Fülle 


Kranſtövper das 
der Nähe von 


(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 


„Keri, nehmen Sie die Floſſen zu⸗ 
fammen.‘‘ 


Ein alter GSüpdmeftafrifuner hatte 
fich kürzlich vor dem Kriegägericht in 
Detmold zu verantworten. Er mar, 
wie bon dort gejchrieben mird, be= 
fchuldigt, fich der Achtungsverletzung 
bor verfammelter Mannfchaft gegen- 
über einem Offizier fchuldig gemacht 
zu haben, Der Angeklagte wär einige 
Sabre als Soldat in Südmeftafrifa 
und bat dort an mehreren Gefechten 
theilgenommen. Bor furzem wurde er 
aus Gefundheitsrüdfihten nad 
Deutfehland zurücgefandt. Er mel: 
dete fich auch jofort auf dem Wezirk3- 
fommando in Detmold, Hier trat ein 
Zeutnant auf ihn zu und rief: „Kerl, 
nehmen Sie die Flofjen zufammen!“ 
Er fam fofort dem Befehl nad und 
eriwiderte, er habe keine Floffen, jon- 
bern Beine und Füße. Die Folge die- 
fer Affäre war, daß der Soldat in 
Anklagezuftand verfegt murbe. Der 
ala mebizinifcher Sachperftändige fun- 
girende Stabsarzt erklärte jedoh in 
feinem Gutachten, daß der Angeklagte 
bei Begehung der Strafthat nicht im 
Vollbefig feiner geiftinen Kräfte geiwe- 
fen fei, er habe vielmehr unter dem 


Eindruck eines Tropenkollers gehan⸗ 


delt. Das Kriegsgericht ſprach darauf 
den Yngeltagten. * 


Ir fi, * 
ERS 


Abendpoft, Chienno, MittivoM, den 30. Fanuar 1907. 


Zofalberit. 
Tauge Sitzung. 


Charter⸗Entwurf wird auf ſeine 
Faſſuug geprüfi. 


Schutz vor der Wettſucht. 


„Municipal Voters' Leagne“ macht dem 
Stadtrath Mangel an Gründlichkeit und 
Umficht zum Dorwurf.—Die im $rübjabr 

| ansfcheidenden Mitglieder d. Körpericaft. 


Der Eharterfonvent3-Ausfhuß für 
Regeln und allgemeines Vorgehen hat 
gejtern, in einer Siung von zehnftün- 
Diger Dauer, den von Prof. Freund 
fertiggeftellten Charter-Entwurf forg- 
fältig gefichtet. Man will zu vermei: 
den juchen, daß in der Faflung Stel- 
len gelaffen werben, die verichiedentlich 


Nach 


Kalifornien 


— — — — — = 


In weniger als drei. Tagen von Chicago 


‚ nah Kalifornien. 


Durchfahrender Schlafwagen-Dienit 

in Derbindung mit den Union 

Pacific — Southern Pacific 
Eifenbahmen. 


Berläk! den 


gedeutet werben Fönnten, jo daß es | 


darüber fpäterhin zu langen Prozeffen ! 
Herr Freund nahm | 


fommen fönnte. 
an ter Berathung theil, und aud den 


früheren Korporationsanwalt Tolman 


hatte man zu diejer Hinzugezogen. Die | 
welche jich der: 
Arbeit des Sichtens unterziehen, find: | 
Ald. Milton 3. Yoreman, John PB. | 


Ausſchußmitglieder, 


Wilſon, Prof. Chas. E. Merriam und 
B. A. Eckhardt. Man iſt mit der 


um 9:30 Uhr Vormittags und 


fornien am dritten Tage 


Cali⸗ 


Nachmittags. — 


Tickets, 


Arbeit noch nicht fertig, wird fie aber | 


fo rafch twie irgend thunlich zu Ende 
bringen. ft das geichehen, jo wird 
der Charterfonvent nochmals zujams 
menberufen werden, un den Entwurf 
zu prüfen und qutzuheißen. Darauf 


wird beitimmt werden, von wen ber | 


Entwurf nah Sprinafield gebracht 


und der Legislatur unterbreitet wer= | 


den, und mer die Beltimmungen der 
Vorlage vor den zuftändigen Aus- 
Schüffen der gefehgebenden Körperfchaft 
vertreten joll. 
Befugnif zweifelhaft. 

Der 
Rechtsfragen 
über eine Vorlage, 


berathichlagte 
welche 


eignet ſind, zur Eingehung von Renn-⸗ 


wetten zu ermuntern, zu einem ſtraf— 
baren Vergehen ſtempeln ſoll. Wei— 
tere Beſtimmungen der Vorlage verbie— 
ten es den Telephon⸗ und den Telegra⸗ 
phen⸗Geſellſchaften, derartige Nach— 
richten zu vermitteln, und allen Par⸗ 
teien, der Verbreitung ſolcher Mit: 
— oder der Abſchließung von 

ennwetten irgendwie Vorſchub zu 


leiſten. Auf Uebertretung eines der 
Verbote ſoll eine Geldbuße von 810 bis 
$200 gejegt werden. — Man ift ſich 


noch nicht ganz klar darüber gewor— 
den, ob der Stadtrath zur Annahme 
einer folchen Verordnung, welche die 
Ausübung einer Zenfur über Preß- 
veröffentlichungen bedingen würbe, be- 
fugt ift oder nicht. 
Oberflächlichfeit und Slüchtigfeit. 

Die „Municipal Boterd’ League‘ 
hat im Hinblid auf bie bevorjtehende 
Stabtwahl wieder ihre jährliche Kritit 
geübt. Sie geiteht darin diefer Körper: 
fchaft im allgemeinen Ehrlichkeit zu, 
fommt aber zu tem Schluß, daß bie 
Stadtrath3-Aus= 


“ 


von den meijten 


fchüffen gelieferte Arbeit fich vornehms | 


lich durch Oberflächlichkeit und Flüd- 
tigfeit auszeichne Eine Ausnahme 
hiervon hätte nur ber Verkehrsaus— 


ſchuß gemacht, der bei ſeinen Unter⸗ 


handlungen mit den Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaften ebenſo gewiſſenhaft wie 
gründlich zu Werke gegangen ſei. 
Einen grellen Gegenſatz hierzu habe 
das Verfahrten des Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht (Ald. 
Young, Vorſitzer) gebildet. 
habe ſich bei ſeinen Berathungen in 
Bezug auf die Regelung des Elektrizi⸗— 
tätspreiſes, bezw. über die Erneuerung 
und Ausdehnung der Gerechtſame, 
welche der Ediſon und der Common— 
wealth Co. vor Jahren unter mehr als 
perbächtigen Umständen ertheilt wor— 
| den feien, vollftändig von den Bertre- 
tern diefer Gefellfchaften leiten laſſen. 
Die Vorlage, melde der Ausihuß 
fchließlich dem Stabtrath zur Annahme 
I empfohlen, fei trog ihrer zahlreichen 
ı Mängel von diefein angenommen wmot- 
den, und nur da3 Veto des Mayors, 
welches zu überſtimmen zum Glück 
nicht gelang, habe verhindert, daß ſie 
Gefetzeskraft erlangte. Bedauerlich ſei, 
daß der vorbeſagte Ausſchuß an der 
Vorlage feſthalte, trotzdem er auf deren 
Schwächen aufmerkſam gemacht wor— 
den ſei. Der Ausſchuß für Rechts— 
fragen, welcher ſich auf Befürwortung 
des Geſundheitsamtes hin zut Em— 
pfehlung einer Kontrolmaßnahme“ in 
Bezug aͤuf Kühlſpeicher-⸗Anlagen habe 
verleiten laſſen, die unzwechmäßig und 
dabei ſchädigend für wichtige und 
durchaus berechtigte Geſchäftsintereſſen 
geweſen ſein würde, habe ſchließlich 
wenigſtens das Irrige ſeines Vorha— 
bens ſeingeſehen und ſei freiwillig von 
dieſem abgeſtanden. — Als einen gro— 
| ben Fehler bezeichnet 8 der Bericht, 
daß ein von Ald. Eullerton geftellter 
Antrag, welcher allgemeine Verkehrs— 
intereſſen berührte, auf Betreiben des 
Antragſtellers den vereinigten Aus— 
ſchüſſen für Straßen und Gaſſen über— 
wieſen wurde, ſtatt der Verkehrskom—⸗ 
miſſion. Es ſeien zum Glück hieraus 
keine nachtheiligen Folgen erwachſen, 
aber „auch der Verſuch müſſe für 
ſtrafbar erklärt werden“. — Für einen 
Fehler von gleicher Art hält es die 
Liga, daß das Geſuch, welches 
die Northweſtern⸗-Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft in Verbindung mit ihrem Plane 
für den Bau eines großen neuen Bahn⸗ 
hofes geſtellt, dem Ausſchuß für 
Siraßen und Gaſſen der Weſtſeite 
überwieſen wurde. 

Es habe ſich denn auch gezeigt, daß 
dieſer Ausſchuß bei Erwägung der 
Vorlage ſehr wichtige Punkte überſah, 
und verſchiedene Bedingungen, auf 
welche es hauptſächlich ankam, ſeien 
mit Mühe und Noth erſt bei der 
Schlußberathung eingeſchaltet worden, 
welche der Stadirath als ſolcher über 
die Sache vornahm; weitere Beftim- 


| 


Diefer | 


95 Adams Strasse 


Stabtraths = Ausfhup für | 

geitern | 
die Vers | 
Öffentlihung von Nachrichten, die ges | 


mungen bon Wichtigkeit habe noch der 
Mayor bei der Repifion der Vorlage 
| in diefe einfügen müffen. — Als fehr 
unfhön und bedauerlich bezeichnet es 
; Tchließlich der Vericht, daß der Stabt- 
; rath bei der Berathung über die bor= 
; jährige Bewilligungsvorlage der Em= 
| pfehlung des Finanz-Ausfchuffes nicht 
| Folge gegeben habe, laut welcher die 
| Brüdenmärter und ihr Hilfsperfonal 
den Beltimmungen der Zivildienit- 
ı Ordnung hätten unterftellt werben fol- 
len. 
| Die ausfiheidenden NKatbsherr:n. 

Ueber die Stabtrathömitglieber, 
| deren Amtstermine im Frühjahr ab» 
| laufen, von denen aber die meilten fich 
' um MWiederermählung zu bewerben be= 
| abfichtigen, enthält der Bericht kurze 
| fritifche Bemerkungen, wie folgt: 

Michael Kenna, 1. Ward. — Been- 
| bet feinen fünften Iermin: gänzlich 
| ungeeignet. 
| George %. Harding, jr., 2. Ward. — 
Beendet feinen erften Termin. Begann 
feine Laufbahn !m Stadtrath, indem 
er dagegen anfämpfte, daß die Aus- 
Thüffe nicht nach Parteirüdfichten or- 
| ganifirt werden; bat zu imirkfamer 
| Arbeit wenig Fähigkeit gezeigt. 
Milton F. Foreman, 3. Ward. — 
| Beendet feinen vierten Termin; vbor- 
; züaliher Nelord in Bezug auf Lei- 
ı ftunasfäbigfeit und Amtseifer. 

Yames M. Dailey, 4. Ward. — 
Beendet feinen zweiten Iermin; ftellt 
| parteipolitifche über allgemeine nte- 
ı reflen. 

Charles Martin, 5. Ward. — Zehn 
ı Sabre im Stabdtrath; Rekord von an: 
| ttößigfter Art. 

Linn 9. Young. — Beendet feinen 
| dritten Termin; im allgemeinen läßt 


ı fich gegen ihm nichts jagen, doch hat er 


| als Vorfiger des Ausfchufles für Oel, 


| Gas und eleftrifches Licht gezeigt, daß | 


|er zu richtiger Behandlung wichtiger 
| Fragen nicht „das Zeug hat“. 


Frank 2, Bennett, 7. Ward — Be: | 


enbet feinen fiebenten Termin; ebenfo 
| fleißig wie tüchtia. 
| 


Patrid H. Moyniban, 8. Ward — | 


ı Beendet feinen britten Termin. Sein 
| Reford ift von Jahr zu Jahr fchlech- 


den gefährlichen Elementen im Stadt: | 


rath zuzäblen. 

Abram Y. Harris, 9. Ward — Be: 
endet feinen erften Termin; über feine 
Amtsthätigkeit ift wenig zu fagen; ift 

| zum Kriminalgerichtö-Cefretät ge- 
wählt und deshalb zum Wld. vorläufig 
nicht mieder wählbar. 

Ihomas F. Scully, 10. Ward. — 


ter geworden, und man muß ihn nun | 


; Beerbet feinen erften Termin; fein bes 


| fonderer Retord vorhanden. 
| Edward 7. Eullerton, 11. Ward. 


| — WBiele Jahre lang Mitglied des | 


| Stabtrathes; Rekord andauernd 
ı Shleht; macht fich bei den Verhand- 
' ungen des Stadtrathes als lärmender 
| Gemeinfchaden bemerkbar. 

Michael Zimmer, 12. Ward. — Be: 
endet feinen dritten Termin; Rekord 
fehr gut bis auf das Votum gegen 
Ausdehnung der - Zivildienft-Reform 
auf ten Brüdendienit. 

Melvin P. Riley, 13. Ward. — Be: 
endet feinen erften Termin; Rekord 
nicht ſchlecht. 

Daniel ®. Harfin, 14. Ward, — 
Beendet feinen zweiten Termin; Re= 
ford ehr gut. 

Sen? 2, Smith, 15. Ward. — Be- 
endet feinen erften Termin; Leiftungs- 
fähigkeit mäßig. 

John M. Nowicki, 16. Ward. — 
Beendet ſeinen erſten Termin; un— 
fähig. 

Lewis D. Sitts, 17. Ward. — Be— 
endet ſeinen zweiten Termin; Rekord 
bis auf das Votum in der Brücken— 
wärterfrage durchweg gut. 

John J. Brennan, 18. Ward. — 
Seit 1891 im Stadtrath; anſtößig 
und ungeeignet. 

Sohn Powers, 19. Ward. — Seit 
vielen Jahren Mitglied; war ſtets auf 

ee 
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der Seite vonflorporationen zu finden, 
die um Gerechtfame nachjuchten. 
Sohn PB. Stewart, 20. Ward, — 
Beendet feinen erjten Termin; Rekord 
gut bis auf die Betheiligung an dem 
Verſuch, in der Elektrizitätsfrage das 
Veto des Mayors zu überftimmen. 
Otto Reefe, 21. Ward. — Vergleiche 
Stemart. 

Yohn H. Sullivan, 22. Ward. — 
Beendet feinen dritten Termin; Rekord 
nicht übel, hat aber auch da3 mehrfach 
erwähnte Veto de Mayors zu über: 
ftimmen verfucht und die Ausdehnung 
der ° Zipildienft - Reform auf den 
Brüdendienft verhindern geholfen. 

Charles Werno, 23. Ward. — Be: 
endet feinen vierten Jermin; aus 
gezeichneter Rekord, doch Hat auch er 
Stellung genommen gegen Ausdeh- 
nung der Zivildienft-Reform auf den 
Brückendienſt. 

Albert Hahne, 24. Ward. — Be— 
endet ſeinen erſten Termin; Rekord 
einwandsfrei. 

Winfield P. Dunn, 25. Ward, — 
Beendet ſeinen dritten Termin; un— 

gemein thätig und tüchtig. 

William F. Lipps, 26. Ward — 
| Beendet feinen erften Termin; Rekord 
' gut. 

Henry Y. GSiewert, 27. Ward. — 
: Beendet jeinen erften Termin; Rekord 

einwandsfrei. 

Adolph Larſon, 28. Ward. — Be— 
endet ſeinen zweiten Termin; Rekord 
| ausnahmslos anerfennenämwerth. 

' Peter WU. Wendling, 28, Ward. — 
Beendet 
ſchwach. 

John Burns, 30. Ward. — Beendet 
ſeinen zweiten Termin; Rekord gut, 
bis auf Betheiligung an dem Verſuch, 
in der Elektrizitätsfrage das Veto des 
Maqyors zu überſtimmen. 

Patrick J. O'Connell, 31. Ward. — 

Beendet ſeinen zweiten Termin; Re— 
kord nicht ungetrübt; machte als ſtell— 
vertretender Vorſitzer des Waſſer— 
wer?s-Ausſchuſſes im Juni 1905 Eul- 
lerten zum Vorſitzer und Brennan 
zum Mitglied eines Unter-Ausſchuſſes, 
der einen Plan zur Ratenausgleichung 
ausarbeiten ſollte. 

Albert J. Fiſher, 32. Wrad. — Vor 
einem Jahr zur Ausfüllung einer Va— 
' Tanz gewählt; hat fi) fähig und guten 
Willens erwiefen. 

DWm. E. Hunt, 33. Ward. — Be: 
ende: feinen erjten Termin; Reford 
einwandsfrei. 

Joſeph H. Kohout, 34. Ward. — 
Beendet ſeinen erſten Termin; Rekord 
ziemlich gut. 

Frank L. Race, 34. Ward. — Seit 
ſieben Jahren im Stadtrath; recht 
brav, aber nicht beſonders fähig. 


ſeinen zweiten Termin; 


Gegen wunden Hals und —E gebraucht 
Omega Del. Rrodeflafbe 10c. 


— 

— Unbegreiflih. — U: „Ich fürd: 

! te, Bondy Hat fein Intereffe am Golf- 
fpiel vollftändig verloren.” — %8.: 

„Wieſo fommen Sie darauf?" — N.: 

„Willen Sie, ala wir am Donnerftag 

gerade beginnen wollten, befam er ein 

wichtiges Telegramm aus Berlin, das 

‚ihn zurüdrief. Er zögerte thatfächlich 
fünf Minuten, ob er nad) Berlin gehen 

"oder am Spiel theilnehmen follte.” — 
B.: „Na, und fehließlich fuhr er doch 
| in bie Stadt.“ — U: „Nein, er gin 
Fünf 


zum Match, aber denken Sie, 
ı Minuten Veberlegung dazu!” 

— Brotejt. — Telephonbeamter (zu 
einem Herrn, den du? lange Warten 
auf den verlangten Arfchluß verbriek: 
und der feinem Werder im erregten 
Worten Luft der bat): Mein 
Herr, ich muß Sie erfuchen, das zimed: 
fofe und wüfte Schmpfen zu unterz: 
lajjen, das Telephon ift bad tein 
Fluchapparat. 

— Verwahrung. — Na, wie war's 
denn bei der Taufe? Mädel auch nicht 
fallen gelaſſen Bewahre, durch mich 
ift noch fein Mädel gtallen! 





Bleiche Frauen, 


Kränkelnde AMuetter, 


Schwächliche (Mädchen 
finden — —— und Kraft in 


. Gorni’s 


9 
”, 


: Alpenkräuter- 
Blntbeleber 


Diefes einfache, alte Hausmittel bringt den Sonnenfchein der Gefund- 


heit in. manches Düjtere Heim. 


Da er durch feine mild wirkenden Eigen- 


FR ichajten dem zarten Organismus der Frau befonders angepaßt iüft. 
R Der Alpenträuter-Biutbeleber wird nur von Spezial-Agenten 


2 verfauft. 


* — 112-11$ South Hoyne Avenue, 


Tefegraphifiie Depeſchen. 


oitefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Drei fehlen noch immer. 
Firdie Jury im Thaw-Mordprozeß. 
New York, 30. Jan. Bisher waren 
im Prozeß gegen den Millionär Thaw, 
wegen Ermordung- des Millionärs 
White, durchſchnittlich zwei Geſchwo— 
rene im Tag gewonnen worden; aber 
geſtern Nachmittag ereignete ſich das 
Unerwartete, daß zwei bereits ange— 
nommene Geſchworene nachträglich auf 
Veranlaſſung des Diſtriktsanwalts 
zurüdgemwiefen murben! Einer, ein | 
Süblänber, murbe angenommen; aber 
es fehlen im Ganzen noch immer drei. 
Selbit die beiverjeitigen Anwälte wol— 
len feine Vermuthungen mehr darüber | 
üußern, wann die Geſchworenenbank 
vollzählig ſein wird. 

Richter Fitzgerald warf heute Vor⸗ 
mittag eine „Vombe“ in das Lager der 
Zeitungsartiſten, indem er verkünden 


ließ, daß keine Skizzen mehr während 


der Verhandlungen aufgenommen 

werden dürfen. Das war eine große 

Ueberraſchung für die „Künſtler“, 

welche, außer den vielen betr. New 

Horkern, bon einer ganzen Anzahl 

Städte zu diefem Prozeß hierher ge- 

!ommen waren! 
New Horf, 30. Jan, Der Diltrikis- 

anmalt $erome arterfucht jet beharr= 

liche Gerüchte, daß man fich einem der, 
für den Iham- Prozeß ausgemählten | 

Gefhmorcnen genähert und ihm $100,- 

000 geboten habe, wenn er eine Nichts | 

einigung ver Jurn berbeiführe, falls 

die elf anderen Gefchworenen für ein 

Verbift auf Mord im erften Grade 

iwaren. 

Nem Norf, 30. Jan. 3 murbe 
Schließlich doch ein Zehnter Gefchmore- 
ner für den Tham-Mordprozeß ange: 
nommen. 

Aber vie Kandidatenlijte erfchöpft 
fich fo rafch, daß abermals ein Ertra= 
Aufgebot von 100 Yuryfandidaten an= 
geordnet wurde. Im Ganzen Jind jebt 
ichon 400 Mann aufgeboten. 

— 
Ausland, 
Neuer deutſcher Reichsſtag. 

Soll fon am 14. Februar zufammentreten, 
— Harnad als Kultusminifter. — Ordens» 
vegen in Oefterreich. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 30. Jan. Großes Auffehen 

hat die Schon geitern erwähnte Rebe er- 

regt, welche Brofeffor Harnad beim 

Feltaftus in der Aula der Univerfität 


ferö aehalten, und in der er jich be- 


fonders über Die Beziehungen der pro= 


tejtantifchen und der fatholifdenKirche 
verbreitete. Prof. Harnad gilt allge: 
mein al3 baldiger Nachfolger des Kul: 
tusminifters Dr. v. Studt, und jene 
Worte, welche er por den Vertretern 


der Wilfenfhhaft und anderen herbor= | 


ragenden Perſönlichkeiten ſprach, wer— 
den als eine Art Propaganda aufge⸗ 
faßt 

Die Einberufung des neuen Reichs— 
tags iſt nunmehr auf Donnerſtag, den 
14. Februar, feſtgeſetzt, alſo weit eher, 
als der verfaſſungsmäßige Termin 
von 90 Tagen nach dem Auflöſungs— 
akte es bedingt. 

In nationalgeſinnten Kreiſe gibt 
man ſich der Hoffnung hin, daß die | 
Welfen im nächſten Reichstag gänzlich | 
ausgeſchaltet ſein werden, nachdem ſie 
im erſten Wahlgang bereits drei Sitze 
endgiltig verloren haben. Daß ihre 
Ausſichten bei den Stichwahlen die 
denkbar ſchlechteſten ſind, unterliegt je— 
denfalls keinem Zweifel. 

Generaldirektor Ballin von der 
„Hamburg-Amerika-Linie“ hielt beim 
Feſtmahl zu Ehren von Kaiſers Ge— 
burtstag eine Rede, in der er verſchie— 
dene Phaſen der jüngſten Wahl be— 
ſprach. Er beklagte es, daß auch im 
neuen Reichstag wieder ſachverſtändige 
Vertreter von Induſtrie, Handel und 
Schiffahrt fehlen würden. Eine Re— 
form, ſagte er, ſei da erforderlich. Das 
Wahlrecht ſolle zu dem Zweck nicht ge— 
ändert werden, wohl aber könnten be— 
rufsmäßige Vertreter der genannten 
Berufsſtände hinzugefügt werden. 

Das Berliner Polizeipräſidium ver— 
öffentlicht eine Erklärung, worin das 
erwähnte anſtößige Verhalten der Po— 
lizei gegenüber der patriotiſchen Kund⸗ 
gebungen in der Wahlnacht beklagt, 
und eine gründliche Unterſuchung der 
bedeuernswerthen Vorgänge in Aus— 
ſicht geſtellt wird. Es verloutet, daß 


NUervenſchwäche 
der Männer 


— 

23 ein äuberft Ichrreiches deutiches 
»rel, Werl über Gebirn- und Rüden- 
marf-Erfhöpfung, ürtlide, auf 
nzelne Organe. lonzentrirte Nerben-Zerrüt- 


"tung, Bolgen bon nerbenruinirenden Leidenidaf- 


ten ufiw. Zeigt die ficheriten Wege, zur gründ- 
lihen Heilung fämmtlider Schwächezuſtände 
daber für jeden Mann don geradezu unfchäg: 
harem Nugen. Laifen Ste fi diejed deutſche 
Buch sofort kommen. PVerfandt per Roit in 
einfadhem, verfiegeltem Umiclag. Ermwähnt 
piefe Zeitung und abdreffirt: 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
664 Woodward Ave., Detroit. Mic Mich, 


„um 


| 


\ 


Fontanet, 
anläßlich des Geburtstags des Kai- ö Ind. 


Dr. Peter Fahrney ®& Sons Co. 


Chicago, Illinois. 


eine Wenderung in den Kommando= 
ftellen der Polizei nahe beporjteht. 

Aus Mien wird gemeldet: Kaifer 
Franz Kofeph hat anläßlich der glüd- 
ih unter Deh und Fach gebrachten 
MWahlteform zahlreihe Orden ver= 
liehen. Hohe Wuszeichnungen find 
Miniftern und Parlamentariern zus 
theil geworden. 

Die prompte Genehmigung des 
Abdankungsgeſuches des un— 
gariſchen Juſtizminiſters v. Polonyi 
feitens des Monarchen findet in Wie— 
ner politiſchen Kreifen allgemeinen 
Beifall. 


Ausſicht auf Verſöhnung ſchwach. 


Paris, 30. Jan. Der franzöſiſchen 
Regierung find die Vorſchläge zuge— 
gangen, welche die jüngſte franzöſiſche 
Biſchofskonferenz, im Einverſtändniß 
mit dem Papſt, für eine Beilegung des 
Kirchenſtreits aufſtellte. Dieſelben 
machten aber auf das Kabinet und die 
Kammermehrheit einen ſehr ungünſti— 
gen Eindruck. Kultusminiſter Briand 
erflärte jie öffentlich für unannehmbar 
und jprad) von ihrem „drohenden und 
brutalen Ion“, Auch gemäßigt-repu— 
blifanifche Blätter Iprechen Sich beinahe 
ebenjo aus, hegen jedoch die Hoffnung, 
daß die Vorfchläge immerhin zu einer ı 
zeitweiligen WVerftändigung führen | 
fönnte. 

Diejelben verlangen vor Allem An 
erfennung der römischen Hierarchie und 
fontraftliche Vergebung aller Kirchen 
in Frankreich an die Bifchöfe auf 18 | 
Sahr, welche Kontrafte ftet3 erneuert 
werden follen, ohne daß Staat3- und 
Lofalbehörvden irgend etwas in bie ı 


| Verwaltung ber Kirchengemeinden hin: 


einzureden haben. 
— —— 


Tampfernadhrichten. 
Angetommen. 

Gibraltar: Celtic, von New York nad Genua. 
Neapel: Montierrat, von New York iiber Bar: 
celona nah Genua. 

zrieit: Sranzesfa don Neiv Vork, fiber Neapel, 
Jquictie, Chtle:Claverburn bon Eurela, über 
Gallow. 

St. Vincent: Nederland von Tacoma. 
Oueenstopwn: Majeitic, don New Port nad 
Liverpool. 
Liverpool: 
lifar. 
New 


Pretorian, bon St. Iohn und Ha- 


Dorf: Nedar von Premen. 


Am Kap Race, N. F., vorbei: Embreß of Britain, 
bon Yiverpool nach Halifer, N. € 
Abgegangen. 

New Vork: Vorck nach Bremen; Sloterdyl nach 
Rotterdam (Ghne Briefpoſt); Cerbantes nach 
Arßentinien — 1 

Bolton: Shlvania nach Liverpool. 

we, Nultralien: Tiberius nad) San Frans 


Celegtaphiſche Nolizen 


Inland. 


— In die Luft flog eine Pulver— 
mühle der „Laflin F Reed Co.“ bei 
2 Todte. 

— Otis Eddy, der zu Rockford, Ill., 
ſtarb und beſonders in Freimaurer 
treifen befannt ivar, ijt beinahe 102 


ı Jahre alt geworden. 


| ſchen 
| Güterzug der Bolton: & 9 


— Bei einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
einem Perſonen- und einem 


Mainebahn 
unweit Shelburne Falls, Maff. wur⸗ 


den 5 Angeſtellte getödtet. 





Der Illinoiſer 
nahm einen Entwurf an, welcher die 
Jurisdiktion des Nachlaßrichters der- 


art ausdehnt, daß ihm auch die Ver— 


waltung von Erbſchaften übertragen 


} 


wird. 

— In Evansville, Ind., unterſucht 

jetzt der Koroner die Umſtände des 
Todes des hübſchen Telegraphenmäd— 
| Gens Frl. Saulman. Eine Ehefrau 
in Evansville ſoll ſehr eiferſüchtig auf 
ſie geweſen ſein. 
In Philadelphia brach ein 
Feuer, verurſacht durch Exploſion, in 
der Anſtreicherwerkſtatt der welt— 
befannten „Baldwin Locomotivbe 
Works“ aus. Schaden $1,000,000. 
(Diefe Gefelichaft befehäftigt in Phi: 
ladelphia allein 18,000 Berfonen.) 

— Jetzt kaufen die Harriman’fchen 
Bahnen Kohle in Auſtralien angeblich 
für 810 pro Tonne, und bei der An— 
kunft in San Franzislo ſteigt der 
Preis noch mehr, — aber dieſer Bezug 
ſoll immer noch vortheilhafter für 
dieſe Bahnen ſein, als hier Kohle unter 
Vernachläſſigung anderer Frachten zu 


befördern. 
nn 


Auslaud. 


— 7000 XAngeftellte der Naphbtha= 
werte zu Baku, Ruſſiſch-Transkauka— 
fien, ftreifen. 

— Nußland, da3 große Getreide- 
land, muß diefes Jahr Weizen aus den 
Ver. Staaten beziehen. 

— Sieben neue japanifdhe Kriegs- 
fchiffe werden diefee Jahr an japa= 
nifchen Werften vom Stapel laufen. 

— Tiflis in Ruffifchkaufafien wird 
jett von „Regierungsanardiften“, 
nämlich) von Mitgliedern der „Schar: 
zen Hundert“, terrorifirt! 

— Mieder ein Zerwürfniß zivifchen 
ber türfifchen Regierung und ber deut= 
ſchen Botſchaft in Konſtantinopel wegen 
Beſchlagnahme einer, nach Hamburg 
beſtimmten Schiffsladung durch den 
Chef der türkiſchen Geheimpolizei! 
Der Sultan wollte die Sache durch ſo— 
fortige Freigabe der Fracht beilegen; 
aber Deutſchland verlangt Beſtrafung 
des Chefs. 


Staatsſenat 
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— — ⏑ —— Perlamem —5 
Hammttihe Landſchenkungen des ver⸗ 
ſtorbenen Schahs für ungiltig zu er⸗ 
klären und die Umſtände, unter denen 
ſie gemacht wurden, zu unterſuchen. 
— 14 ruffifche Fiſcher treiben auf 
einer Eisfcholle, die plöglich losgeriffen 
murbe, im Golf von Riga herum, und 
nad den legten Nachrichten ift e8 noch 
fehr fraglich, ob die Rettungsperfuche 
Erfolg haben. 

— Ein neuer Aufftand brach auf 
ber holländiſch-oſtindiſchen Inſel Java 
in der Provinz Kediri aus. Viele hol— 
ländiſche Beamte und deren Angehö⸗ 
rige ſollen getödtet oder verwundet 
ein. 

— Maura, der neue ſpaniſche Pre— 
miet, wird nächfiens Neuwahlen aus: 
fchreiben, da der jetzige Landtag das 
konſ. Kabinet nicht unterſtützt. Glän— 
zend ſind die Ausſichten dieſes Kabi— 
nets gerade nicht. 

— Wie es heißt, läßt das Nach— 
richtenbureau der ruſſiſchen Regierung 
zweierlei Berichte über die Wahl— 
ergebniſſe drucken: einen für das Volk 
und einen zur geheimen Vertheilung 
an die Regierungsagenten. 

— Der griechiſche Dampfer „Ora— 
tios Couppas“, der zu Barcelona, 
Spanien, eintraf, ſchleppte den briti— 
ſchen Dampfer „Bolton Hall“ herein, 
melcher auf der Fahrt von Galvefton 
nad Genua feine Schraube verlor. 


‚Mod ungelöfl. 


Haben fh W. R. Wieboldt und 
feine Tochter Martha erträuft ? 


Widerſprechende Botſchaften. 


ad} einer anderen will Wieboldt fich heute 
noh den Behörden ftellen. — Maffever> 
walter ernannt. — In einer Eerberge 
verhaftet. — Raubanfälle, 


In der Tomn Halle = Wache lief 
heute früh mittels Fernfprecher® die 
Nachricht ein, da Wmn. R. Wiebolbt, 
welcher mit feiner 25 Jahre alten 
Tochter Martha verfchmwand, nachdem 
ein bvermuthlich durch Brandſtiftung 
verurſachtes Feuer in ſeinem Möbel— 
laden, 1302 Belmont Ave., gelöſcht 
worden war, ſich im Laufe des Tages 
bei der Polizei ſtellen werde. Einige 
Stunden vorher war durch einen Zet— 
tel die Wache an der Sheffield Abe. 
benachrichtigt worden, daß Wieboldt 
und feine Tochter fi) im See erträn- 
fen wollten, wahrfcheinlich in der Ge= 
gend des Sincoln Park. Die Folge 
mar, daß das ganze Geftade am Lin: 
coln Park überwacht wurde. Sollten 
die Vermißten  fich nicht stellen, To 
wird der See, fomweit er eiäfrei ilt, 
nach ihren Zeichen abgefucht werden. 
Gleichzeitig hat der ftädtifche Tyeuer- 
mwehr-Anmwalt Hogan heute eine Unter- 
fuhung der DVermögensverhältniffe 
MWieboldt3 begonnen und feine Ver- 
wandten dazu al® Zeugen borgeladen. 

Auch eine zweite Tochter, die drei= 
Bigjährige Fräulein Agathe Wie— 
boldt, weiche ieit einiger Seit bei 
Freunden auf der Nordfeite wohnte, 
wird feit Sonntag vermißt. 

Die Tomn Hal-Wache wurde furz 
nah Mitternacht telephonifh aufge= 
rufen und von einer Männerftimme 
die Frage geitellt, ob Haftbefehle gegen 
Mieboldt erlaffen worden feien. Die 
Antwort lautete, das fer noch nicht ge— 
fchehen, dürfte aber heute gefchehen. 
Darauf antwortete 
der fich übrigens weigerte, feinen Na= 
men anzugeben: „Nun, der Mann 
und feine Tochter find im Bezirk der 
Wache an der Cottage Grove Une. in 
Sicherheit und merden fich heute jtel- 
len.” 

Der Zettel, welcher nad der Wache 
an der Sheffield Une. geichidt wurde, 
hatte folgende Auffchrift: 

„An wen immer e3 angeht: Nachdem 
Papa 35 Yahre lang fleikigq und ehr- 
lich gearbeitet hatte, wurde er au 
Verzweiflung zu dem Verbrechen ge= 
trieben, melche3 jet befannt ift. 

„Ih mußte darum und theile da- 


Zotaiberidht. 


Etue Muſterſchule. 


Sie wird Klaſſenzimmer für nur 40 Zög— 
linge enthalten. 


Eine feuerſichere Muſterſchule mit 
Klaſſenzimmern für 40 Zöglinge und 
einem Nothausgange in jedem Zimmer 
beabſichtigt die Erziehungsbehörde mit 
einem Aufwand von $150,000 an ber 
76. Straße und Drexel Avenue zu er— 
richten. Das neue Gebäude iſt ein 
Anbau zu der Cornell— Schule. Die 
neue Schule wird eine Küche, ein Spei— 
ſezimmer, ein Badezimmer, gelüftete 
| Garderoben und Räume für Haus- 
haltsunterricht i in jedem Klaſſenzimmer 
enthalten. Die Pläne wurden geſtern 
von dem Architetten der Erziehungsbe— 
hörde Dwight H. Perkins vollendet. 

Die Klaſſenzimmer werden Sitze 
für 40 Zöglinge erhalten. Jedes Kind 
wird einen Fuß Raum mehr erhalten 

| als bisher. Auf beiden Seiten. des 
Klaſſenzimamers werden Werkzeugsti— 
ſche angebracht ſein, an denen die Zög⸗ 
linge arbe.ten De Die Gardero- 
ben. befinven fi en der dritten Geite 
und find durch Schiebethüren von dem 
Klaffenzimmer cetrennt.: Die Lüf- 
tungsporriehtungen in ihnen find fo 
eingerichtet, daß die Luft nahe der 
Dede eintritt und auf der gegenüber- 
liegenden Geite nahe dem Boden 
mieder außtritt, fodaß fie durch die 
Garderobenjtänder und die Rleidungs- 
ftüie der Zöglinge ftreiht, die auf 
dieje Weife gründlich gelüftet werden. 
Die Verfammlungshalle befindet fich 
zu ebener Erde und hat einen eigenen 
Eingang von der Straße. Die Turn- 
halle befindet jich über der Verfamm- 
lungshalle. 

Eine Schule mit 26 Klaſſenzim— 
mern für 1300 Schüler, nach dem bis— 
herigen Plan erbaut, koſtet ungefähr 
8210,000. Um die gleiche Anzahl von 
Zöglingen in einem nach dem neuen 
Plan erbauten Gebäude unterzubrin— 
gen, würden 32 Klaſſenzimmer erfor— 
derlich ſein. Die Koſten eines derarti— 
gen Gebäudes würden fih auf $250,- 
000 ftellen. 


unfere Leichen im See finden, gerade 

wo, fönnen wir nicht fagen. Pielleicht 

in der Nähe de3 Lincoln Park. 
„Martha Wieboldt. 
„W. R. Wieboldt.“ 


Kapitän Kane hat bereits feſtſtellen 
laſſen, daß die Schriftzüge die von 
Frl. Wieboldt und ihrem Vater ſind. 
Sollte das ſich beſtätigen, ſo werden 
ſofort die Nachforſchungen nach den 
Leichen beginnen. Feuerwehranwalt 
Hogan vermuthet, daß der Zettel ge— 
ſchickt worden ſei, um die Polizei irre 
zu führen. 

Bundesrichter Landis hat geſtern 
Abend auf Antrag von Gläubigern die 
American Truſt and Savings Bank 
zum Maſſeverwalter für Wm. R. 
Wieboldts Geſchäft ernannt. Das La— 
ger hat einen Werth von etwa 820, 
000. Die Gläubiger bezichtigen in 
ihrem Geluch Wieboldt, gewilfe Gläu- 
biger bevorzugt zu haben. 

„Mieboldt wird fih mahrfcheinlich 
feldjt Ttellen“, jagte heute Mittag der 
| Polizeicher.. „Die Handfhrift auf dem 
ftand der VBerdauungs-Drgane. Zettel iſt beitim: nt als die von Frl. 

Dies mag Leuten fonderbar fiin- | Martha Niiebolot ermittelt worden. 
ı gen, bie fich nicht überlegen, daß jeie | Uber der Zettel ſollte mahrjcheinlich 
I meue Gehienzelle der in den Magen ge- | Uns nur bon ber wichtigen Spur ab- 

fchieten Nahrung ihre Entitehung ver. | lenten. Wir können MWiebolbt mi icht 
dankt, denn jeder Gedanke verbraucht der Brandſtiftung anklagen, das wäre 


Zellen, die durch neue erfeßt iverden | Aufgabe tes Yeuermehranmwalts. Wir 
| müffen. | jind in einer peinlichen Xage, da wir 
| 
| 


Verbeſſertes Gedättniß 


Und erhöhtes Gewicht dur den Genuß zuträg- 
licher Nahrung. 

Das Gedäadtinig und andere iwich- 

tige Funktionen des Gehirns werden 

bedeutend beeinflußt durch den us | 


— — — — — — —— —— — — —— — — ——— — — —— — — — — — — — —— — —— — — — — — —— — — —— ——— —— — — — — — 


Wenn die richtige Nahrung genoſſen ihn nicht feſtnehmen können, und in- 
und völlig verdaut wird, ſo a zroifchen mag er fich im Sicherheit 
feine Gährung und feine giftigen Ab— bringen. 
fellftoffe im Körper, und die euen Feuerivehraniveit Hogan hegt auch 
Zellen werden ſo ſchnell gebaut wie ſie Zweifel, ob die Beweiſe genügen, um 
berbraucht werben, das Gehirn wird | unter dem neuen Stadigerichtsgeſetz 
rein und das Gedüchtniß beſſer. Haftbefehle zu erwirken. 

—* Frau x Michigan. fchreibt: | Die Polizeiund deräufat. 

„Vor drei ahren befand ich mich in r 14-jähriae Guftan Dttiti 
einem ſehr ſchlechten Zuſtande, die Ner— | F S. Si Straße, —* — * 
ven war ſo erſchüttert, daß ſie bei der Adend in der Nähe feiner Mohnung 
von einem gewiſſen „Erneat“ angegrif— 
fen und ſchwer mißhandelt. Auf der 
Suche nach dem Thäter nahm die Poli— 
zei in der Herberge 45 Clinton Str. 
den 22-jährigen Wim. More und drei 
Burfchen imXlter von 13—16 Jahren 
feſt, 
W. Lake Straße, Harry DeAan, 819 
N. Aſhland Avenue, und Leſter B. 
Harris, Greenville, Ill. Harris war 
vor mehreren Wochen feiner Groß— 
mutter, Frau Kora Diamited, angeb— 
lich mit $117 durchgebrannt und nach 
Chicago gekommen. More ſoll ſeine 
Begleiter nach jenem Hauſe gebracht 
haben. Gegen alle Vier liegen angeb— 
lich ſchwere Anklagen vor, wenn fie 
auch an dem Angriff auf Ottitiſch un— 
ſchuldig ſind. Ihre Feſtnahme war 
rein zufällig. 

Uleine „Finanzgenies“. 


Der ſechzehnjährige Rob. Schmidt, 
88 Halſted Str. bislang Bote in 
Dienſten der „Boftal Telegraph Co.“, 
iſt von Stadtrichter Newcomer dem 
Jugendgericht überantwortet worden, 
weil er auf fingirte Depeſchen hin Geld 
erlangt haben foll, ein Finanz-Unter⸗ 
nehmen, defjen fich angeblich auch meh- 
rere jeiner Kameraden jchuldig ge= 
macht baben; bdiefe werden ebenfalls 
verhaftet werben. 

Das feuer in Wilonsfys Laden. 


An dem Ellenwaarenladen von X. 
Wilonsty, Nr. 836 W. North Abe., in 
welchem, wie berichtet, am ‚Montag 


geringiten Aufregung zufammenbrc- 
en, und ich war zum Gfele:+ 
magert. 

„Ich verſuchte es mit mancherlei Ab— 
wechſelung in der Nahrung, aber 
nichts ſchien mir zuzuſagen, was ich 
aß, blieb im Magen liegen und gerieth 
in Gährung. Als ich Grape-Nuts- 
Nahrung angezeigt fabh, beichloß ich, 
fie zu berfuchen. 

„So begann mit zei Zheelöffelooll 
bon Grape-Nuts mit Mil, und Le- 
griff bald, daß ich endlich etwas ge- 
funden hatte, was ich ohne Unbehagen 
eflen konnte. 

„E38 blieb für eine Zeitlang meine 
Hauptfpeife und nad) und nad ver- 
mochte ich andere Nahrung zu genie= 
Ben, ohne die früheren fchlimmen Fol- 
gen; das Grape-Nuts fchien die Ver- 
dauung in jeder MWeife zu fordern. 

„Meine Kraft kehrte miever, und 
bon 102 Pfund, die ich wow, als ich 
mit Grape-Nut3 begann, jtieg mein 
Gemicht jebt bi8 135 Pfund und ich 
betrachte mich jegt als aefund. Mit 
zunehmender Kraft befferte ſich auch 
mein Gebächtniß bedeutend. Sch leide 
nicht mehr an der großen Mattickeit, 
die eind ber Uebel waren, die mich 
täglih heimfuchten. Ich effe gut, 
ihlafe gut und bin gefund und ver= 
dante es Alles dem Grape-Nuts,“ 
Name erfährt mam "von der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mid. Lefet das 
Buch „Der Weg nah MWohlftadt‘ im 
‘Batet. Es hat feinen Grund. 


abge⸗ 


der Frageſteller, 


her ſein Schickſal, nämlich: Man wird | haftet. 


| borerwähnten Begleiter des unglüdlt- 


nämlich Robert Levinfon, 432 | 


‚mühle häufig gefehen worden, und e3 


Sweaters 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezieller von Sweaters (länner u. Knaben) 


Zu einem fehr niedrigen Preis ficherten mir uns bas ganze Floor - Lager von Smweaters der „yulu- 


Knitting Eo.“, Imo Rivers, Wis. Alle rein und frijch bon 


Alle intereffiren, die einen Smweater 


ihrer Yabrif. 
wünfchen — Männer, Knaben oder Kinder. 


Diefer Verkauf follte 
Sehr niedrige Preije. 


Die größte Auswahl Sweaters Die je gezeigt wurde — Seht dieſe Preiſe 


Männer = Sweater® — Knaben » Smweaters 
Kinder = Stweaters — in einfahen und fanchyar: 
ben — twerth 75 — Auswahl 


woll. Knaben = 


Gine Partie woll. Golf: 
Leibehen für Damen, — 
ihliht weiß und roth, 
$1.50 Werthe 


Eine Partie von Knaben— 
und Kinder-Sweaters, ir— 
gend eine Größe, einfach 


und in fanch Far— 4dc 


ben, $1.00 Werthe 


ſchönſten 
und 82.25 
the für 


Unterzeug. 


Leſet dieſe Spezialitäten, die morgen zum Verkauf kommen — 
über die Hälfte geſpart. 


1.98 


Gerippte fließgefütterte Leibchen und Hoſen 

für Kinder, alles große Nummern — 25e 

30e Werthe — zu 

Unterhemden und -Hoſen für Knaben, jede Wröße bis 34; — 
Leibchen und Beinffeider für Mädchen, elegante 

Maaren — werth bis zu 35e — die Auswahl von 

der ganzen Partie zır 

Tließgefütterte LXeibchen und Beinffeider für Da— 

men, Jerjey gerippt — die gewöhnliche 29e Sorte — 

ipeziell zu 


Gerippte und glatte fließgefütterte Hemden umd 


Beinkleider für Männer — alle yarben, alle Grö: 
Ben -— 596 und 69 Werthe, zu 


Wollenes Unlerzeug 


Wollenes Männer-Unterzeug eine große Partie zur Auswahl 
- gerippt und jchlicht grau, Kamelshaarfarbig und 

Iohgelb — über ein Tugend verfchiedene Sorten— 

werth bis zu 81.50 — die Auswahl 


10c 

Tize} 
DE 2: 
(140 
1.00 


ſtücke. 


Waiſtings, 


Yard 
Yard. 


die 
werth. 
Abend Feuer ausbrac,find öfgetränte | 


Säde gefunden worden, auch hat die 
Unterfuchung ergeben, dab Wilonsty 


Mähren? Frank QTurner aeitern 
Abend in einem Laden an der Mabdi- 
fon Straße und enter Avenue eine 
fein Waarenlager zu $6000 verfichert | Kifte Schuhe ahl'eferte, fuhr ein Dieb 
hatte, obwohl deffen Werth nur $1800 | mit jeinem Gejvarn, igenthbum der 
geweſen fein fol. Wilonsfn wurde ber= | Schub: Grophändter A. C. Holin & 
Er beſtreitet, den Urſprung * 50 S. Hoyne Ave. dabon. Das 
des Feuers zu kennen. Er habe, wie Geſpann ya jpäter in einer Gaffe | 
er ſagt, am Montag Abend einem mwiedergef: ınden, Die Ladung Schuhe 
Jungen die Aufficht überlafjen, und | im Werth: von $400 war aber fort. 
bei feirter Rüctehr vor Mitternacht fei | Kin) ausgejett. 


das Teuer bereits aelöfcht gemwefen. 
u i Er Beim Betreten jeiner Wohnung, 39 


Afhland pe, tiel Bernhard Anders | 
fon aeftern Abend über ein Badet, aus 
; dem fofort Kinderge jchrei ertönte. An- 
derfon fand ein etwa zehn Tage altes 
| Mädchen, welches von der Rabenmut- 
ter dort zusgejeh: worden war. Die 
Polizei übergab das arme MWefen dem 
Findelheri, 114 Wood Straße. 


— — —— — —— 


Ein neuer Eiſenbahnzug 


Der Miörder des Fleinen Walter Krupa. 
Als Schlank, Diinn und von blaffer 
Gefichtsfarbe wird der Mann befchrie-= | 
| ben, in beffen Gejellihaft Frau Mamie | 
Sands, 9933 Commercial Ave. den 
zwölfjährigen Walter Krupa, 8845 
Gommercial Ap»., am Abend feines 
VBerfchmintens ja). Die Frau glaubt, 
den Manr ohne Schwierigkeiten wie⸗ 
dererkennen zu können. Frau John 
Segler, 10141 Commercial Ave., Frau 
Gertrude Stolfe. 10339 Gommercial 
Upe., und Daniel Creed, 10411 Come: | 
mercial Uve., haben das. Kind an je- | Schlafivagen können von 9:30 Abendg 
nem Aber! an ihren Wohnungen vor= | an benußt werden. Tidet- Office, 234 
beilaufen Tehen. | Elart Sir. und Dearborn Station. 
Wenngleich nun die Polizei an der al UN BEER DEE SEE 
für fie bequemen Theorie feithält, der 
Knabe fei von Haufe fortgelaufen, in | 
den Sumpf gefallen und erfroren, und 
die am Körper vorgefundenen Verleß- 
ungen habe er ji bei dem Sturz zus | 
gezogen, jp werden doch von Geheim= 
poliziiten Stachforichungen nah dem 


für den Diten über die Erie - Eifen» 
bahn täglih um 12:45 Mitternacht. 


—3)+ 0 — 
Zum Gencralfonjul ernannt. 


Die Dordienite von Dr. Walter Werer von 
feiner Reaterung anerfannt. 

Dr. Walter Wenver, welcher feit ei- 
ner Reihe von Jahren den Bojten des 
deutfchen Konfuls in Chicago bekleidet 
hat, erhielt heute die amtliche Mit- | 
theilung, dat er von der deutichen Re= 
gierung zum Generaltonful ernannt 
hieß, dab er dort oder in anderen in- | worden ift. Dr. Wever wird nad) wie 
duftriellen Anlagen in jener Gegend | or an der Spite des hiefigen Kon= 
beichäftigt jet. bislang ift er aber nicht | | julats ftehen, das leider niht aud 
gefunden worden. gleichzeitia zum Generaltonfulat er: 

Die von Neraten zur Zeit vorgenom- | Hoben worden if. — i 
mene mifrosfopiiche Unterfuhung von Daß Dr. Wever Diefe mohlverdiente 
gewiffen *örpertheilen des Kindes ift | Anerkennung jeiner Verdienfte zutheil 
dem Abflug nake, und der Befund | geworden ift, hat nicht nur unter fei= 
wird bei er Urterfuchung, welche der , nen perjönlichen Bekannten, fondern 
Seichenbejchauer morgen Nachmittag | aud allgemein in hiefigen deutjchen 
in dem Beftattungsgeihäft 8833 | Kreilen hohe Befriedigung hervorgeru- 
Commercial Ave. abhalten wird, vor= | fen, denn er ift, wie ja allgemein be= 
gelegt werden. fannt, jtet3 auf das eifrigfte befliffen, 
are auch in geiftiger Hinficht die Bezieh- 
ungen zwifhen dem Ameritanertbum 
und dem DeutichthHum zu fbrdern und 
u heben. Seinen Bemühungen find 
in erfter Linie die deutjchen Schüler- 
Borftellungen zu verdanten, bei denen 
jegt die Mehrzahl der Befucher aus 
Ameritanern befteht, und auch um die 
Berufung von hervorragenden bdeut- 
Ichen Gelehrten an hieſige Lehranſtal— 
ten, 100 Jie gine Reihe von VBorlefungen 
hielten, Hat fih Dr, Wever in hervor 
tagendem Maße verdient gemacht. 
derner forgte er dafür, daß auch das 
allgemeine Publitum Gelegenheit er- 
hielt, Vorträgen diefer deutichen Pro- 
feſſoren beizumohnen, furz, feine Thä- 
tigkeit in dieſer Beziehung verdient 
und findet in deutfchen, wie in ameri- 
fanifchen Kreifen die vollite Anerfen- 
nung und, wie feine Ernennung zum 
Generaltonful bemweift, auch bei ber 


deutſchen Ku 


— Aus Angft vor Mord hat der 
Generalgouverneur Dapidom in Flo— 
bofia, Rußland, befohlen, daß Alle, 
welche ihım auf der Straße begeanen, 
ihm den Rüden zutehren und die Hän- 
be hochhalten müflen, bi <r au3 dem 
Geſichtskreis verſchwunden iſt! 


chen Knaben angeſtellt. Der Mann iſt 
in der Gegend der Crescent Getreide- 


Reuiger Sünder. 
Be 3. Sherrtan, der jugendliche | 
& Louifer Kitchenfänger und Sohn |; 

* angeſehenen Geſchäftsmannes | 
der Stadt des Heil. Ludwig, hat fich | 
por Stadtrichter Eberhardt de Dieb- 
ftahls und der Erlangung Yon Geld 
auf eine mwerthlofe Banfanmweifung 
bin jhuldig befannt. Die Belaftungs- 
zeugen meren Montaomery Ward & 
Go. und die Erjie Rational -» Ban. | 
Während der Verhandlung meinte der 
Angeklagte, und fein Vater bat den | 
Richter um Milde. Richter Eberhardt 
berfpradh, etmanige Empfehlungen de3 
Staat3anmwalt3 zu berüdfichtigen, und 
verfchob die Urtheilgperfündigung bis 
morgen. 


Raubanfälle und Diebjtähle. 


Als der Wirth Sylveſter Szalanski 
heute früh gerade fein Gefhäft, 916 
W. 18. Str., geflchloffen hatte, mwur- 
de er von zwei Mäubern niedergejchla- 
gen und um $175 und- feine goldene 
Uhr beraubt. Die Geheimpoliziften 
Molfe uns McGuire fanden ihn bejin- 
nungalo3 auf der Straße liegen und 
verhafteten fpäter amei Verdächtige. 

Frau X. M. Ttompfon,-90 Lincoln 
Part Borfevard, wurde gejtern Abend. 
auf dem SHeimmeo: an der Erie und 
State Straße von zwei Verbrechern 
niedergefhiagen und um ‚ihre Börfe 
mit $10 Inhalt und ein werthvolles 
Opernalas beraubt. 


CASTORIA Fü säugingeund Knen. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Einfahe u. fancy geftreifte Männer-Smweaterd? — 
Sweaters — Yufter Brown Kin— 
der-Sweaters — alles $1.50 Werthe, 


eine wollene Sweaters für 
Männer und Knaben, 
Farben — $2.00 


6 für ſchwere wollene doppelte Blankets 
1.23 82.50 
für eine Yard breiten zu ⸗ 


die Yard für faney geſtreifte 


für ſchweren 


für Knaben- 


19e 


in diefer Partie findet Ahr 
hochfeine Smeaters und 
Gardigan Nadets für Män- 


ner, pe 81. 48 


83.50, zu. 


Auswahl..:. 


alle 


Hrohe häumung im Elvak-Depl. 


für die Auswahl von über 300 Mänteln 
für Damen, Mijjes und Kinder — wie 
Goat3 und Capes für Damen — lange 
Gloat3 für Mijjes und Kinder — furze jei- 
dene Plüjh-Cloafs für Kinder — Stirts 


und Seide-Waift3 für Tamen — alle in einer großen Partie, 
die Auswahl zu 1.98, werth bis zu $7.50. 


Fine Partie von etiwa 1000 Yards farbiger Kleider: 
ftoffe in Reftern — eine Räumung von Kleiderftoffen, 
werth bis zu 25° — die Auswahl zu, Yard 


werth 


Carpet, Muſter⸗ 


halbwollene Mohair⸗ 


werth bis zu 30c. 


Outing = Flanell, werth. 123c 


Yard für nardbreite leinene Suit:Stoffe in dunl- 
len einfachen Farben, werth 20c. 


Ueberzieher, volle $2 


und 32.50 


Unterigriften werden gefidhtet, 


Die Petitionen des Stadtraths enthalten 
92,000 angeblidy echte Unterfchriften. 
Schulflommiffär Raymond Robinz 

‚und der Leiter des ſtädtiſchen Aſyls 


| für. Obdadlofe james Mullenbach 
beendeten heute eine zmeite Prüfung 
| der Betitionen, die der Stadtrath hat 
| in Umlauf fegen lajfen. Sie haben 
ı im Ganzen 92,000 Unterfchriften für 
einwandsfrei erflärt, während bie 
| Unterfheifen, die verdächtig erfchte 
nen, ausgenterzt wurden. Während 
ı Mayor Dunne Jeute miederum er: 
flärte, daß die Unterfchriften unter den 
ı breitheiligen Petitionen der NReferen- 
pe zu denen, die fich auf den 
| Petitionen des Stadtraths finden, ae- 
‚ fügt werden follten, fprach fih Herr 
| Robin dahin aus, daß nur die Be ti⸗ 
— des Stadtraths der MWahlbe: 
| Hörde eingereicht werden Tollten. 

Es iſt aber der Wunſch des Stadt: 
oberhaupts, daß auch die Petitionen 
der NReferendumliga der Wahlbehörde 
unterbreitet werden. Die Liga hat im 
Ganzen 50,000 Unterfchriften aefam= 
melt, theils für ihre eigenen Petitionen, 
teils für die des Stadtraths, die mor- 
gen gejichtet werden follen. Mie der 
Manor heute erklärte, find nahezu 
200,000 Unterjchriften gefammelt wor- 
den. Er forderte heute dazu auf, alle 
Petitionen, die fih in Umlauf befin- 
den, morgen in feinem Bureau im 
Rathhaufe abzuliefern, damit fie gegen 

| Abend der Wahlbehörde augeftellt mer: 
den fünnen. Die Frilt für ihre Ein- 
reichung läuft morgen ab, 


Der gute Ruf von Brown’s 
Bronchial Troches als Heil- 

mittel gegen Huſten, Hei⸗ 

ſerkeit, Bronchitis und 

Aſthma hat viele Nachahm⸗ 
ungen derſelben veraulaßt. Weiſt die 
„ebenjo gute‘ Art zurüd, 


Zugunſten Traegers, 


Su 
—* 
Roc 


O’Eonnell erklärt fich für einen der ftärfiten 
demofratifchen Kandidaten. 


Mayor Dunne3 SKampagneleiter, 
Dberbaufommiffär D’Eonnell, ſetzte 
heute den Wünjchen derer, die den 
Baufommifjär Peter Bartzen zum 
Kandidaten für das Schatzmeiſteramt 
ernannt ſehen möchten, einen Dämpfer 
auf, indem er ſich recht deutlich zugun— 
ſten des ſtädtiſchen Einnehmers John 
E. Traeger erklärte, der ſich um die— 
ſes Amt bewirbt. Er erklärte ſehr 
nachdrücklich, daß Herr Traeger einer 
der Demokraten ſei, die ſich des größ— 
ten Anſehens unter der Bevölkerung 
erfreuten und im Stande ſeien, die 
meiſten Stimmen auf ſich zu vereini— 
gen. 


— Die Angabe, daß Prof. v. Beh— 
ring in Berlin, der Entdecker des 
Diphtheritisſerums, in eine Irrenan— 
ſtalt gebracht worden ſei, wird von 
ſeinen Angehörigen für grundlos er— 
klärt. Sie ſagen, er leide blos an Ner— 
venzerrüttung infolge Ueberarbeit und 
werde mehrere Wochen auf ſeiner Villa 
in Capri verweilen. 


— Refierion. — Maler: Was hätte 
ich auch davon, wenn ich jegar Baron 
wäre — mehr Schulden fönnte*ich der 
auch net haben! \ 


Trügt die 





—— — —— 
— — — ma nei co 
RER J — 


tion und muß für 


3 Blätter, 


„Spo 
"Brulafiät bemußt Worfehub . eiften! * 
Sie tön önnen ja eng — J— — 100 Boten $1. 


Sefgeint täglich, ausgenommen Sonntage 


ned THE ABENDPOST. COMPANY. 


„Übenppoß® » Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
de Monroe Straße,” 
OHICAQO + - - - ILLINOM, 


Telephone ; 
Beihäftditehe, Diain 1496, 1497 und 1498 
Nedattion, Main 2258. 


13 Rummer, — ins Haus eetiefert, 2 Gent 
der Eomntagpo 
ei im Borat —— in ben Ber. 
Staaten, bor tofrei uno ns0H000s “soon n0s0nnn0.. 
Mit Sonntagpoftnessserennse sn00rnnennnn00. 


Entered at the Postoflioe at Chicago, IL, a3 
second class matter. 


Mortämpfer der Tugend. 


Als Heuchelland ift England ſchon 
längft von den Ver. Staaten übertrof- 
fen worden. Die amerifanifche Heu- 
helei aber wird nachgerade jo plump 
und blödfinnig, daß fie ftatt eines 
fpöttifchen Lächelna nur noch Efel er- 
regen fann. Bejonders widermwärtig 
ift das Treiben der englifch-amertfani= 
fchen Weltblätter, die unter dem Ded- 
mantel der Bielfeitigfeit auf der einen 
Seite den Fauftfämpfern, Gämblern 
und Sports und auf der anderen den 
chriſtlichen Temperenzfrauen und Re— 
verends zu gefallen ſuchen. In der— 
ſelben Nummer dieſer unternehmenden 
Zeitungen finden ſich häufig die letz— 
ten Sonntagspredigten aller die Oef⸗ 
fentlichkeit liebenden Geiſtlichen und 
die Abbildungen der brutalſten Klopf⸗ 
fechter im Naturgewande. Der Leit— 
artikelſchreiber fordert die Behörden 
im Tone der höchſten ſittlichen Ent— 
rüſtung auf, das Laſter bis in ſeine 
verborgenſten Schlupfwinkel zu verfol⸗ 
gen, und die Lokalſpalten malen ſeine 
Stätten ſo verlockend aus und geben 
die Adreſſen ſeiner reizendſten Höhlen 
ſo genau an, daß ſie der einheimiſchen 
Jugend ſowohl wie den unſchuldvollen 
Landonkeln als die beſten Wegweiſer 
dienen. Auf eine angeblich philofophi- 
fche Abhandlung über da3 einfache 
Leben und die Frivolität der Reichen 
folgt die iluftrirte Vefchreibung aller 
Prachtkleider, die auf dem nächlten 
MWoplthätigfeitsballe zur Schau ge— 
ftellt werben follen. Dem gewöhnlichen 
Bolfe-und feinen Nechten mirb eine 
Spalte, und den Society news er 
ben ‘zehn Spalten gewidmet. Die eng: 
lifch-amerifanifhe Preffe widerlegt 
täglich den Bibelfprud), daß Niemand 
zugleich dem lieben Gotte und dem bö- 
fen Teufel dienen fann. Gie dient 
beiden mit derfelben nbrunft. 

Seit einigen Tagen gefällt fie fich 
darin, die Richard Strauß’fche Oper 
„Salome“ ala ein überaus unfittliches 
Machwerk herunterzureißen. Sie Hat 
e3 aud; glücklich fo mweit gebracht, daß 
diefes „entartete” Stüd von den tu= 
gendhaften Befitern des Nem MHorfer 
Metropolitan = Theaters aus ihrem 
Kunfttempel verbannt worden it. Wie 
man aber auch über den von dem eng= 
lifchen Dichter Dsfar Wilde gefchrie- 
benen Text denfen möge, feinesfalls 
wird man ihn als unſittlich bezeichnen 
fönnen. Die Salome ruftımden Zu: 
börer nur dag nämliche. Giifen her: 
vor, da3 den Herodes veranfaht, am 
Schluffe der Handlung auszurufen: 
„Man tödte diefeg Meib." Gie tft im 
höchiten Grade „pervers“, aber fie er- 
mect feine Lüfternheit, fein finnliches 
Begehren. Und die Vertonung vol= 
lends wird von den berufeniten Ken 
nern alö das eigenartigfte mufifalifche 
Erzeugniß der neueren Zeit aner- 
fannt. Wer von einer Oper lediglich 
angenehme Unterhaltung ermartet, 
wird ja. der „Salome“ Tteinen ©e- 
Ihmad abgewinnen fünnen, und die 
Kritiker mögen darüber jtreiten, ' ob 
menschliche Zerrgebilde fozufagen über- 


» haupt der Kunft" als Vorwürfe dienen 


follten, doch unter allen Umftänden ift 
e3 eine Barbarei, eine fo herporragende 
dichterifche und mufitalifhe Schöpfung 
etwa den Schundromanen. gleichzuftel: 
len, durch welche die Jugend „veraif- 
tet“ mird. 

Indeifen fünnte man der enaglifch- 
amerikaniſchen Preſſe ihre Verun— 
glimpfung eines genialen Meifterwer- 
tes allenfalls verzeihen, wenn ſie auch 
ſonſt das „Perverſe“ haßte und mii 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
bekämpfte. Was ſoll man aber dazu 
ſagen, daß ſie, trotz ihres angeblich hoch⸗ 
ſittlichen Standpunktes, nun ſchon ſeit 
Tagen den noch gar nicht begonnenen 
„Thawprozeß“ mit einer nur den größ- 
ten Ereigniſſen gebührenden Ausführ— 
lichkeit und mit dem Schmunzeln eines 
Feinſchmeckers behandelt, der einen un= 
gewöhnlich guten Wein fojtet. Gie 
fpigt gemifjermafen die Zunge und 
rollt entzüdt die Weuaglein, meil fie 
porausficht, dat der Prozeß au die 
ganze „Vergangenheit“ der ehemaligen 
Geliebten und fpüteren Gattin bes 
Angeklagten an ven Tag bringen und 
Licht über das „intime“ Leben der gol- 
denen Jugend verbreiten wird. An 
‚der unbetleiveten Schamlofigfeit, bie 
durch das Kreugverhör der Adpofaten 
öffentlich ausgeftellt wird, nimmt die 
Musterpreffe nieht nur einen Anftoß, 
fonderh fie forgt durch fußhohe Ueber: 
Schriften und unzählige Bilder dafür, 
daß auch der gegen „Senfationen“ 
ſchon abgeſtumpfte Leſer dieſen Skan⸗ 
dal beachten und ſich in ihn verſenken 
muß. Welche Wirkung die bevorſte— 
henden Enthüllungen aus dem ‚„high 
life“ auf. die empfängliche Jugend 
ausüben merben, ilt ihr ganz gleichgil⸗ 
tig. Eine Senfation ift eine Senfa- 
möglichft viele 
„Setras“ außgefchlachtet: werben. 

Db die Dper „Salome“ auch nur 
ein einziges unverborbeneg Gemüth 
bergiften fann ober wird, ift mehr als 
zweifelhaft. Daß aber bie behaglich 
breitgetretenen Berichte über den 
Shamprozek und die frei erfundenen 
Zugaben ber englifch-ameritanifchen 
Drefie ungeheuren Schaden anrichten 
‚werden, unterliegt nicht dem geringften 
Zweifel. Doch was kümmert das die 

die durch »ihre beſonderen 
ttausgaben" der Spieliwuth und 


| 
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Aufſätze über die verruchten Sonn⸗ 
tagẽebergnügungen der ungebildeten 
Ausländer in den Augen ber From⸗ 


‚men ihren Ruf’ leicht wiederherſtellen. 


Zur Kühlfpeidherfrage. 


Die „Geihäftsintereffen”, die es jo 
meifterhaft verftanden, vem Chicagoer 
Stadtrath alle dummen Kühlfpeicher- 
been auszureben, jollten fich bes Dr. 
Harry DW. Wiley, Onfel Sams Nah- 
rungsmittelfachverftändigen im der: 
baudepartement, annehmen. Gie foll- 
ten gen Wafhington eilen, dem Herrn 
Doktor Klar zu maden, daß e3 bezüg- 
lich der Kühlfpeicher-Qagerung mie bei 
einer feinen Zigarre, der Zahlenreihe 
auf der Kreditfeite des Hauptbuches 
und der jeligen Schäferjtunde heiten 
muß: „se länger, je lieber.” Ye län- 
ger irgend etwas im Kühlfpeicher Tieat, 
befto beffer wird e3; mie das Tege- 
feuer die dem irdifchen Jammerthale 
entflohenen Seelen, jo reinigt und läus 
tert der Kiühlfpeicher die ihm anver- 
trauten Produkte, und da der Läute- 
rung und Berbefferung niemals zu viel 
gefihehen kann, muß eben das „Se län- 
ger, je lieber“ das Motto fein, Gie 
follten im eigenen und öffentlichen Sjn= 
tereffe feinen Yaa, feine Stunde ver=- 
ftreichen Jaffen, jondern unverzüglich 
die Belehrung des Herrn Wiley in bie 
Wege leiten. Denn der Mann hat 
borgeitern Anfichten geäußert, die der 
Kühffpeicherlehre, wie fie hier gepre= 
digt und zu der unfer Stadtrath be= 
fehrt wurde, ſchnurſtracks zuwider— 
laufen, und wenn er noch weiter in dem 
Sinne ſpricht, bezw. nicht veranlaßt 
wird, ſeine läſterlichen Aeußerungen 
zurückzunehmen, dann kann kein 
Menſch ſagen, was noch daraus wer⸗ 
den mag. 

Dr. Harry W. Wiley erklärte vor 
dem Hausausſchuß für landwirth— 
ſchaftliche Angelegenheiten, Milch und 
Rahm fingen von dem Augenblick 
ihrer Einlieferung in den Kühlſpeicher 
an, im Werthe zurückzugehen, und auch 
für Eier laſſe ſich eine ſofortige ſchäd— 
liche Beeinfluſſung nachweiſen. Hin— 
gegen ſei die Lagerung für Frucht vor— 
theilhaft, und mitunter laſſe ſich für 
die Dauer von drei Monaten eine fort⸗ 
ſchreitende Verbeſſerung beobachten, 
dann aber trete Stillſtand und ſchließ— 
lich Rückgang ein. Aehnlich iſt's hin— 
ſichtlich des Fleiſches, nur iſt die „Reif— 
periode“ für das Fleiſch kürzer. Fleiſch 
nimmt im Kühlſpeicher bis zu ſechs 
Wochen und zwei Monaten an Güte 
zu, aber nach dreimonatiger Lagerung 
ſtellt ſich unweigerlich und ausnahms— 
los der Rückgang ein, „gleichviel, wie 
hatt es gefroren iſt.“ Auf das Er— 
ſuchen eines Ausſchußmitgliedes um 
nähere Erklärung fügte Dr. Wiley 
noch hinzu: „Wir finden, daß Fleiſch, 
nachdem es drei Monate lang oder 
länger im Kühlſpeicher war, nicht 
mehr ſo gut ſchmeckt und riecht. Eine 
Jury kann jedesmal das Fleiſch her— 
ausfinden, das älter als drei Monate 
iſt. Dasſelbe gilt für Geflügel und 
Wild. Für Wachteln zum Beiſpiel. 
Nimmt man eine Wachtel, die ein 
Sahr lang im Kühlfpeicher war, und 
eine frifche Wachtel, und läßt man bie 
beiden in ganz gleicher Weife zuberei- 
ten, fo wird ein eder augenblidlich 
Tagen fönnen, welche die frifche, welche 
die Kühlfpeicher-Wachtel ift — erftens 
nach dem Auzfehen, jodann nad) dem 
Gefhmad und dem Gerud. Co oft 
wir die Verfuche machten, konnte die 
‚ur‘ bei verbundenen Augen jagen, 
‘which was which. “ 

Auftern in Eimern oder Fahchen 
follten nad, Dr. Wiley nicht nur 
niht in Kühlfpeichern gelagert, 
fondern überhaupt aus dem zmifchen- 
ftaatlihen Handel . verbannt merden, 
da fie todt und damit gefährlich feien. 
Eine Auſter ſterbe in etwa einer 


| 


Abendvoft, 
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Das bet fih genau mit “. 
Anficht, Die unfere Gejundheitsbehörbe 
vertritt und vertrat, al3 fie im legten 
Frühherbft die befannte Kühlfpeicher- 
ordinanz verlangte. Es ift genau bas, 
was der gejunde Menichenverftand 
fhon lange ahnte und auch ausfprad), 
und mas Anfangs unjere Preffe und 
unfere Stadtväter von der Sadıe hiel- 
ten. Nur gemiffe große Beſchafis⸗ 
intereſſen“ waren anderer Anſicht. Die 
ſchwörten auf das Jelängerjelieber, 
und brachten es fertig, den Stadtrath 
zu befehren, fo daß die fehr gute Drbi- 
nanz, welche ein allzu langes Lagern 
verhiten und das Publiftum vor mehr 
oder meniger verborbenen, weil zu 
lange gelagerten Kühlfpeicherproduften 
fügen follte, niedergeftimmt murbe. 


Stadt und Sand iv im Steuerftreit. 


Von Dapid Hanfemanna geflügel= 
tem Worte: „Bei Geldfragen hört die 
Gemüthlichfeit auf“, haben die YJlli- 
noifer ländlichen Geſehgeber vermuth- 
lich nie gehört. Aber fie handeln da— 
nach. Beweis deflen ihre fragbürftige 
Aufnahme der Chicagoer VBorfchläge 
zur Steuerreform. Gie haben fi in 
neuerer Zeit gegen Chicago ziemlich 
rücfichtspoll gezeigt. Sie haben für 
das Ehicagoer „Sharter”-Amendement 
zur Staatsverfaffung geftimmt. - Sie 
haben uns die bejonderen Stabdtge: 
richte befcheert, und den vierjährigen 
Maporstermin, der ung daran ges 
mahnt, bei fünftigen Mapyorswahlen 
etiva3 vorfichtiger zu fein, bieweil dann 
ein unpraftifcher Schwarmgeift nicht 
fo rafch wieder loszumerben ift. Auch 
das neue ftäbtifche Grundgefeß ind fie 
und zu bemilligen bereit, fofern mir 
ung nur felber einig darüber find, Ja 
fogar in Betreff des freien Chicagoer 
Sonntags find manche der Außer- 
Chicagoer Solone mwillenz, mwenigftend 
mit fich reden zu laffen, ob fie aud 
einftmweilen noch nicht3 gejagt haben 
mollen. Man konnte und kann über 
alle diefe Dinge in Gemüthgruhe und 
fogar gemüthlich mit ihnen reden. ©o- 
bald fie jedoch hörten, daßChicago nun 
auch noch eine befondere Steuerwurft 
will, da mwar’3 vorbei mit der Ge: 
miüthlichteit. Und mwenn das ®er- 
langen an und für fi gar nichts Un— 
billiges enthält und auch nicht aus- 
[chlieglich Chicago zu Gute zu fom- 
men braucht, jo bleibt do Thatfache, 
daß die Stadt Chicago und das dazu 
gehörige County dadurd) in die Lage 
fommen fönnen, von gewilfen Steuern 
etwas mehr in die eigene und etwas 
weniger in die GStaatäfaffe zu lenten, 
die fich dafür anderwärts jehadlos hal- 
ten müßte. Der Gedante genügt, die 
gefammte ländliche Staatsmannichaft 
in ven Harnifch zu bringen. 

Dem Wizegouverneur Sherman 
fommt es fogar vor, als ob Chicago | 
„Durch eine Reihe von Verfaffungsän- 
derungen ſich vom Staate Illinois 
förmlich losreißen wolle.“ Er ſpricht 
von „Sezeſſion“, und das böſe Wort 
iſt in Springfield raſch in Umlauf ge— 
kommen. Dieſem neueſten Vorſchlage 
gemäß, ſagt er, würde der Staat weder 
an der Grundeigenthums- noch an der 
„Perſonal Property” = Steuer von 
Eoot County einen Antheil mehr ha= 
ben. Das einzige, mas anfcheinend 
der Staat in ECoof County nod) be= 
jteuern würde fünnen, wären gemwifle 
Gerechtjame (franchises), und das 
Aktienfapital von Korporationen, fo- 
weit deflen Werth‘ den Werth ihres 
greifbaren Eigenthums übberſteigt. 
Und wenn jemals die Verſtadtlicher in 
Chicago ihre Pläne durchſetzten, ſo 
würde die Stadt auch noch die Geredht= | 
fame verfehlingen und der Staat würs | 
de davon nicht mehr haben, ala er von 
der Chicago Stadthalle hat. Der 
ganze Plan erinnert ihn an die Henty 
George’fche Einfteuer - Theorie. Be— 


Stunde nad) der Deffnung, und * wegliches Eigenthum würde der Be— 


liege die Gefahr vor, daß rd 
Ptomaine, Vervefungsaifte, bildeten. 
Auftern dürften nicht geftoren werden; 
denn ſowie ſie aufthauten, feien Jie 
gefährlich. Auftern in Kannen jeien 
“all right,” aber Aujtern in Eimern 
und Fahchen mären entweder „ein- 
balfamirt“ — oder gefährlich nahe ver 
Ptomain-Grenze. 

Dr. Wiley ift fein Gegner, fondern 
ein Freund und Bermunderer der Kihl- 
fpeicher. Er hält dafür, daß der Kühl- 
jpeicher unferer Zeit jehr große und 
wichtige mwirthfchaftliche und gefund- 
heitliche Dienfte leiftet, indem er die 
regelmäßige und gleihmäßige Verjor- 
gung des Nahrungsmittelmarktes er= 
mögliht und die Verjchleuderung von 
Nahrungsmitteln zu einer, die Ueber- 
theuerung de Bublitum infolge ge- 
ringerer Zufuhr aus den Produftionz- 
gebieten zu anderer Zeit verhütet oder 
die Schwankungen doch mildert. Er 
bat lange Zeit Hindurch in zwei ihm 
zu biefem Bmede zur Verfügung 
jtehenden Wafhingtoner Kühljpeichern 
eingehende Berfuche und Beobachtun- 
gen gemacht, um feitzuftellen, welchen 
Einfluß die Kühlfpeicherlagerung auf 
die verſchiedenen Lebensmittel hat. Er 
iſt Dank denſelben zu der Ueberzeu— 
gung gekommen, daß die meiſten Nah— 
rungsmittel durch eine kürze Lage— 
rung gewinnen, alle aber durch lan 
ge Lagern im MWerthe zurücdgehen, 
mehr ober weniger gejundheitsgefähr- 
Yih und fehlieglich werthlos werden. 
In Inappen Worten alfo: Allzu viel 
it ungefund — eine Beftätigung ber 
uralten Wahrbeit, jedes Webermaß 
ſchadet. 
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ſinn, jenes hg ee um Richt 8, 
tome und ae 
OHdod's Sarſabarilla 


—— De vie viele —— gethan — es wird 


Euch heilen. 


Hood’s Sarsaparilla 


der nemähnlichen 55 Form oder in 
ablenten ae als 


fteuerung entzogen werden, und neben 


Geredhtfamen und Korporationen hätte ! 


das Grundeigenthum 
tragen. 


alle Laften zu 
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So thöricht dieſe Bemerkungen zum 
großen Theile ſind, unterliegt es doch 
keinem Zweifel, daß der Mann aus 
MeDonvough County den Gefühlen 
der Maffe der ländlichen Gefehgeber 
Ausdrud gibt, und es ift deshalb auch 
auf deren Zuftimmung zu dem beans | 
tragten Umendement nicht die mindejte | 
Ausficht vorhanden. Man muß das j 
bedauern, denn dag Amendement böte | 
Gelegenheit zur Befeitiaung menigitens 
der jchlimmiten Uebelftände des beite- 
benden Steuerwejens, dag mit feiner 
medhanifhen Gleichmacherei zu den 
ärgſten Ungleichheiten und Ungerech— 
tigkeiten führt, denen ſich ohne Aen— 
derung der Verfaſſung nicht abhelfen 
läßt. Die Urheber des Amendements 
ſind keine „Single Taxer“ und ſind 
keine „Cranks“, wollen auch dem 
Staat nicht verweigern, was des 
Staates iſt. 

Sie wollen nicht alles bewegliche 
Eigenthum der Beſteuerung entziehen, 
ſondern tragen nur der XThatiache 
Rechnung, daß die gleichmäßige Be— 
ſteuerung allen ſolchen Eigen— 
thums — des ſichtbaren und des nicht 
ſichtbaren, des einträglichen und des 
nicht einträglichen —, wie ſie das Ge— 
ſetz verlangt, einfach ein Ding der ln 
möglichkeit ift. Nicht bloß hier, ſon⸗ 
dern überall hat es ſich als unmöglich 
erwieſen. In Europa hat man es 
aufgegeben, und verſchiedene amerika— 
niſche Staaten, darunter New Hort 
und Pennſylvania, haben es auch ſchon 
aufgegeben. Das Amendement ſchließt 
bewegliches Eigenthum, Werthpapiere 
u. ſ. w. von der Beſteuerung nicht 
aus, ſondern beſeitigt nur die Ver— 
pflichtung, alles ohne Ausnahme und 
alles gleichmäßig zu befteuern. Statt 
der Gleihmäßigkeit im ganzen Staate 
verlangt e3 Gleihmäßigkeit innerhalb 
des Amtöbereich® der fteuerauflegen- 
ben Behörde. E83 fönnten danach die 
verfchiedenen Countied, Städte und 
Tonftigen Steuerbezirke bes Staates 
fich verfchieden befteuern, ihren - ver: 
ſchiedenen Verhältniſſen und Bedürf— 
— Statt der jebt 


, 


a0, Mittwon, Den =, Jannar 1907. 
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borgefchtiebenen: gleichmäßigen Be⸗ 
fteuerung bon allen Gegenftänden ver= 
langt da3 Amendement nur gleichmä- 
ige Befteuerung bderfelben Art von 
Gegenftänden, Die Bonds und Af- 
tien eines Mannez follen nicht anders 
befteuert werden, al3 die Bonds und 
Aktien eines anderen Mannes. Aber 
es fol nicht mehr nöthig fein, Nähma= 
Ihinen, Betten und Kochtöpfe zu be= 
fteuern, blos meil Bonds und Aktien 
befteuert find, und fie obendrein in 
gleicher Weije zu beſteuern. Es ſoll 
nicht mehr nöthig ſein, wie es jetzt nö— 
thig iſt, im Namen der Gleichmäßig— 
keit den Beſitzern von Hypotheken und 
anderen verzinslichen Papieren von 30 
bis 40 Prozent ihres Einkommens ab— 
zufordern, was bekanntermaßen nur 
die Folge hat, daß derartiges Eigen— 
thum überhaupt nicht angegeben wird 
zur Beſteuerung. So daß die hohe 
Steuerforderung gar nichts einbringt, 
| während eine geringere Gteuerrate, 
die den Leuten nicht zu hoch wäre, nodh 
| immer eine fehr anftändige Summe 
bringen könnte. 3 wäre nah An- 
| nahme des Amendement3 auch möglich, 
den gebührenden Unterfchied zu machen 
zwifchen gefhäftlihem und anderein 
gervinnbringenden Gigenthum, und 
| dem Bild an der Wand und der Uhr 
in der Tafche, die nichts einbringen. 
| Und menn ber Staat genöthiat würde 
(wa3 übrigens das Amendement noch 
| gar nicht verlangt), feine Hände vom 
Grundeigenthum zu laffen und fie 
auf Einkünfte von Korporations- 
fteuern, Freibrieffteuern, Lizenfen u. 
dal. zu befchränten, fo wäre auch das 
nur zu loben angefihts der großen 
derzeitigen Ueberlaftung des Grunbbe- 
fies. Auch it nicht der geringite 
Grund: zur Befürchtung vorhanden, 
daß bei derartiger Beiteuerung Die 
Städte zu wenig und bie Landbezirke 
zu viel zu zahlen haben würden. 

Doch das Land iſt mißtrauiſch ge— 
gen die Stadt, ſo wenig es auch ge— 
rechte Urſache dazu hat. Es wird des— 
halb nie möglich ſein, die wünſchens— 
werthe Reform unſeres veralteten, un— 
beholfenen, ungerechten Steuermefens | 

—— ſo lange ſolche Reform 
nur von Chicago gefordert wird und 
E im Namen von Chicago. 


— Sindermund. — _ Räthehen, deren 
Vettern und Spielgefährten fleine 
Gymnaftaften find, kommt von der 
Schule heim. Wichtig ruft es feiner ı 
Mutter zu: „Was ich heute aber geochſt 
habe! — Ach nein, von mir muß ich 
ja ſagen: gekuht oder vielmehr gekalbt 

habe!“ — Ein anderes Mal will Käth— 
chen wegen eines Gewitters nicht ein— 
ſchlafen. — Mutter: „Aber, Kind, du 
mußt nun einſchlaſen, ſonſt iſt dir der 
liebe Gott böſe. — Käthchen: Aber 

wenn ich einſchlafe, freut er ſich dann 
über mich? — Mutter: Gewiß! — 
Während der Zeit iſt das Gewitter in 
Wetterleuchten übergegangen, und ju— 
belnd ruft das Kind: Richtig, er zwin— 

| tert Schon mit den Augen!“ 
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Sotalbericht. 


— — —— ⏑⏑— 
Des Kontrattbruhs beſchuldigt. 


Klagen gesen die Jllinois Tunnel Co. 
führen zu einer Unterfuchung. 


Häufige Klagen, daß die Yllinois 
Zunnel Eo., welche die Boftfachen vom 
Poftamte nach den verfchiedenen Bahn- 

ı höfen befördert, ihren Dienft fo nad 
läffig verfieht, daß die Anfchlüffe an 
die Poitzüge häufig verfäumt werden, 
wird zu einer Unterfuchung der Ver- 
hältniffe dur die Poſtverwaltung 
führen. Hilfspoftmeijter Schallenber⸗ 
ger hat, wie geſtern bekannt wurde, die 
Tunnelgeſellſchaft benachrichtigt, daß 

die Poſtverwaltung das Abkommen 

löſen würde, wenn die Geſellſchaft 

nicht die Bedingungen des Kontraktes 

mit der Poſtverwaltung erfülle. Prä— 

ſident Wheeler von der Illinois Tun— 

nel Co. erklärte, daß die Schuld an 
den Bahnen und nicht an der Tunnel— 
gejellichaft liege. 


———— 
Mißtraut dem Präſidenten. 


A. T. Meyers verlanat Einſetzung eines 
Maſſeverwalters für Minen-Eigenthum. 
Im Superiorgericht reichte geſtern 
A. T. Meyers eine Klage ein, in der 
er verlangt, daß ein Maſſeverwalter 
für das Eigenthum der „United 
ı States Mica Sylining & Milling Com- 
pany“ eingefegt, Rechnung abaeleat 
und der Präfident, Frant W. Nones, 
verhindert werde, weiterhin Aktien zu 
| verfaufen oder andere, die Gejellichaft 
betreffende Handlungen vorzunehmen. 
| Die Gefellfheft ift mit $1,000,000 
| Kapital unter den Gefeßen von Süd⸗ 
Dakota inkorporirt. Meyers beſitzt 
100 Aktien und behauptet, Jones ver— 
kaufe Attien in betrügeriſcher und ge— 
ſetzwidriger Weiſe zu feinem eigenen 
Vortheil. Die Geſellſchaft habe ver— 
ſchwenderiſch ausgeſtattete Geſchäfts— 
räume im Railroad Exchange-Gebäu— 
de, wo unter der Vorſpiegelung, daß 
jährlich große Dipibenben zur Berthei- 
lung tümen, Aftien verfauft würden. 
Die Minen befinden fich angeblich in 
Kolorado. 


u — 
Klein⸗Fenuer. 


In einer Uraftwagen-Remiſe. 
Wohnhänfer werden befchädtat. 


Dur Dellumpen wurde in der 
Remife der Fafhion Automobile Co., 
4612 und 4614 Cottage Grope Abe,, 
heute früh Feuer verurfaht. E3 wurde 
gelöſcht, ehe es weit um ſich gegriffen 
hatte. 

Vermuthlich durch einen überheizten 
Ofen entſtand heute Morgen in dem 
von den Familien Maſon Shears 
und Harry Golden bewohnten zwei— 
ſtöckigen Holzwohnhauſe Feuer, wel— 
ches die Bewohner zu ſchleuniger 
Flucht zwang und das Haus theil— 
weiſe zerſtörte. 

John Burton ſteckte heute früh, als 
er das Gas anzünden wollte, angeblich 
zufällig ſein Bett in Brand: die 
Ylammen richteten an dem Saule 2 
347 Central, Bart Ave. 3300 
den an. 
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Wil feinen Streit. 


Stadtrichter Sadler wird fih freuen, mit 
Chef Collins auf gutem Suße zu ftehen. 


„Sch habe nicht ven Wunfch, mich in 
einen Wortmechfel mit Bolizeichef Eol- 
Iin3 einzulaffen”, fagte Richter Sab- 
ler heute im Desplaines Str.-Stadt- 
gericht, als er erfuhr, daß Herr Eol- 
lin3 verlange, der Richter jolle feine 
Bemerkung zurüdnehmen, die er be- 
züglich : ver Verhaftung von Ralph 
Adams gemadt Hat. Adams war der 
Führung einer Spielbude im Haufe 
161 ®. 'Madifon Straße angeklagt. 

„Das Stadtgericht ift bis zehn Uhr 
Abends geöffnet, das. Stabtgericht3- 
Gebäude Kefindet fich nicht weit pom 
Amtzzimırer Des Molizeichef3, und 
Adams wurde um 8 Uhr Abends ver- 
haftet. Das Stabigeriht wird ſtets 
gern mit Polizeinef Collins zur Un- 
terdbrüdurg des Merbrechend im jeder 
Form Hand in Hand arbeiten und 
Verbaftäbefehle. für Spieler oder an- 
dere Verbrecher außftellen, wenn genü- 
aende Berreife vorgelegt werden. Au- 
Berhalb bes Gerichts will ich mich auf 
eine allgemeine Diskuffion nicht ein- 
laljen. Wenn in einem Falle die Ent- 
Icheidung dem Gutdünfen des Richters 
anheimgejtellt ift, habe ic) das Recht, 
meine Entfcheidung zu begründen. 
Sm Falle Adams war das zutreffend, 
und ich gab Gründe. für Die Yrreilaf> 
fung des Mannes an. Berhaftungen 
follen nicht ohne Verhaftsbefehle vor: 
genommen erden, wenn folche leicht 
zu befchaffen find.” 

— 99. — — 
Tom Grundeisenthumsmartt. 


— 


Hotel Metropole auf 15 Jahre für $675,000 
verpadhtet. 

Der Befiker des Hotel Metropole, 
Francis %. SKennett, hat da3 an 
HNichigan Apenue und 23. Straße 
gelegene Hotel an E. E. Horton bon 
Dayton, D., 


auf 15 Xahre verpachtet. 
richtung für $100,000 baar überneh- 


ı men, werden jährlich $45,000, zufam- 

Herr | 
Verſicherungs⸗ 
Das Ge-⸗ 
bäude iſt ſieben Stockwerke hoch, ent-⸗ 
hält 280 Zimmer und hat 160 Fuß 

Front an Michigan Avenue und 180 
Herr Kennett 
zieht ſich aus Geſundheitsrückſichten 


| men 8675,000, Badht zahlen. 
Kennett bezahlt Die 
prämien und die Steuern. 


| Fuß an 23. Straße. 


vom Gefhäft, das er viele Jahre ge- 
führt hat, zurüd. 


Die Anlage der „General Chemical | 


Company“, Stewart Avenue und 21. 


Straße, ift für $240,000 in die Hände | 
von David Gamman und von dielem | 


an die „Chicago Title & Iruft Eo,“ 
übergegangen. Vermuthlich iſt die 
Chicago & Weſtern Indiana Bahn 
die eigentliche Käuferin. Das Grund— 
ſtück hat 245.8 bei 182 Fuß. 

Richard A. Griefen hat an A. G. 
Henniſee von San Diego, Cal., 


Avenue, 
500 belaſtet, für 847,000 verkauft. 
Joſeph L. Strauß und Frank H. 
Alt haben von Marcellus Hopkins 135 
Fuß an 63. Straße und Howard Avbe. 
für 835,000 gekauft. Ein Laden- und 
Geſchäftsgebäude ſoll dort gebaut wer— 


den. 
— — ——— — 


North Weſt Buſineß College. 


Im North Wejt Chicago Buſineß 
College, 1067 Milwaukee Ave. das 
ſeit dem Tode ſeines Gründers George 
Jenſſen von deſſen Frau in derſelben 
trefflichen Weiſe fortgeführt wird, 
können Schüler in Kleinklaſſen oder 
privaten Unterricht in der deutſchen, 
engliſchen, franzoͤſiſchen und polni— 
ſchen Sproche nehmen, ebenſo in prak— 
tifcher Brhführung. Unterricht wird 
auch des AbendE und Sonntags er- 
theilt. 


— -—— oo — 


Todes - Anzeige. 
Schwäbiiher linterftüsungs-Bersin. 

Ten Beamten und Mitalies 
dern zur traurigen Nachricht, 
dh Mitglied ' 

Sconhard Schäfer 
geftorben ift. Die 
findet ftatt vom Trauerhauſe, 
833 Welt Nrbina Vart Blod. 
am Ponneritag Nachmittag um 

ur N 2 Uber nah dem Montrofes 
Friedhof. iejenigen Mitglieder, welche den vers 
ftorbenen N taliede die legte Ehre erweiſen wollen, 
verſammeln ſich im Vereinsbauſe, 210 Wells Str., 
am Donuerſtag, Nachmittags 141 Uhr. 
Wilhelm Stantmeiiter, Trälident. 
Adolph eaa⸗a⸗ Selvetär. 


— — - 


Tode» Weseise: 

Be — Freunden und Verwandten die 
traurige Nachricht daß unſer vielgeliebter Gatte 
und Vater 

Henry Sallford 
im Mlter von 27 Iehren 4 Monaten am Mon: 
tag, den 28. San., nah langem ſchweren Lei⸗ 
den ſelig im Herrit entihlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Freitag. den 1. Fabr., mm 
2 Uhr Nachm., vom Iranerbaufe, 502 Dit Wel⸗ 
lingten Str., nah ven Graceland Friedhof. 
Um ftille X: yeilnabi ne bitten die trauerndenHin- 
terblievenen: 

Maria Halford, Gattiı. 

Walter, Sohn, nebſt Verwaudten n. 


Todes-Anzeige. 


eunden und Ve aa die traurige Radricht, 
bab ‚meine :iche Ga 
Sherefa Hofiman 
Sabren an 20. Nanuar, um 6:45 
nad kurzem ſchweren 8 iden geftorben if, 
car: ib findet ftatt em 31. Nanuaz, um i 
tags, vom Ir serhauje, 238 Nine Zir., 
St. Vonifacius -richhof. Um ftille Iheils 
nahme bitten der betrit dte Saite und die ticitraueru- 
den Hinterblichenen: 
sobanı Hoffman, Gatte. 
Mideel, Souis und Fred SHoif- 
man, Zipoäger. 


Todes 
n ‚renden 
Nachricht, 


im Alte et bon 
ee > 


: Anzeige 

1 und: Sefammten die traurige 

bab unfere liche. Mutter 

Sophia Kramper 

im Alter von 54 Sabren am 29. Nannar Tanft 

entichlafen iſt. Die Neerdigung finder ftatt am 

Freitag Racmiftags t Uhr, vom Trauerbauie, 
N. Talman pe, nad dem Montrofe 


Allen 


Guſtav Kramper, Sohn 


Clara Ktamper, Echtwiegertachter. 
— oe Een. 


Todes - Anzeige. 


Freunden sub Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, da 


Foſeph Schwark 

am Montag. den W. Januar, geftorben it. Das 
Begräbnig findet ftatt am Donneritag, den S1.,Nün,, 
um 12 Uör, Mpe., 
ver Kutichen ı 
terbliebenen: 


Bertha Shwars, Gattin, nebit Rindern. 


vom Irauerbanie, 19 RN. 


Geitorben: Tito Hahne, am 30, sap. Gatte 
von Emma Sahne, Bater von Daiie. Segräbmit 
am 1. Febr. vom Truuerbauie, 3024 X. Meitern 
Ave., nad dem Montroiestirhhof, um 1 hr 


Nachmittags. 


Eelet Die „önntagefte 


und Frant ©. Warden | 
von Nemwarf, D., vom 1. Februar an | 
Die neuen | 
Pächter, welche auch die ganze Ein- 


das | 
Miethshaus 551 — 553 Dearborn | 
383 bei 132 Fuß, mit $22,- | 


Berrdigung } 


ah Concordia Die trawernden Hinz: 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Racri &t, das mein geliebter Gatte und 
unfer giıter Vater 

Leonhard Schaefer 

am Montag Nadmittag um 4 Uhr im Al- 
ter von 56 Iabren 1 Monat und 4 Ta- 

gen plöglich am Herzſchlag entihlaten 
ft. Die Beerdigung findett itatt am 
Donneritag, den 31. Januar, Nadm. 2 
Uhr, vom Trauerbauſe Ecke Elſton Abe. 
und Irding Vart Blpd., aus nad dem 
Montrofe sriedbof. Um tilleTheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Therefe Schaeier, Gattin. 
John und Joſephine. Kinder. 
Ghas. Specht, Schiwiegeriobnt. 
Emma Schaefer, Schwiegertochter. 
Nebſt Enleln. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlagen, 

Ein liebevolles, gutes Herz 

Das ſiets im feinen Lebenstagen 

Kezeitigt bat ſein Vaterherz. 

Beinend legen wir ihn nieder 

In die fühle Erdengruit. 

Nie mebr fehrt er zu uns wieder, 

Nie mehr ihallt fein Liebesruf. 

Sail uns allzu trüb derlafien. 

Teine Liebe forgt nicht mehr, 

Dein Erfalten, Deiit Erblafien 
Schlug una Wunden tief und ichiver. 
Driun fei als legte u 

Dir tanfendfältig Danf aejae t, 

Schlaf: wohl in Deinent * Grabe, 

Geliebter Vater, „Gute Nacht“ 


Die Hinterbfiebenen. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die tra trige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 
Anna Riplinger, geb Seiwert, 
Alter von 56 Jahren wobhlverſeden 
Sterbeſalramenten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 2. Februgr. 
8:30 Uhr, vom Irauerdaufe, 822 Soutb 
bort Ade., nad der St. Alpboniiussistrche 
und bon dort nah dem <t. Bonifazius 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliedenen: 

John MM. Riplinger, Gatte. 

—— Johann, Nicholas und 
Joſeph. Söhne. 

Wideimine Bera, Maggie Nagel, 
Schwiegertöchter. 

Mathias Seiwert, Bruder. 

Eya- Seiwert, Schwägerin. 

mdofr Rebſt Enkel. 


im 
nit bei DI. 


Br 


Todes: Anzeige. 


Es bat Gott dem Allmähtiaen aefal- 
len. aus der Zeit in die Emwigleit abaus 
rufen 
Fran Maria frabian aet Wasmansdorif, 


Wittwe des beritorbenen Louis Kabiar. 
Dielelbe Htarb am Montag. den 28. us 
nuar, Abends 6 Uhr. Tas Begräbiik 
findet ftatt am Bunnerfiaa den 31. Nas 
nuar, Nadmittaa3 2 Ubr. von Then. 
Schwuchows Leichenbeitattunas-Geſchäft, 
1403 Diverſey Boulevard. nach dem Roſe 
Hill — zacker. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav A. Rudolph E., Ernſt A. 
Fabian, Söhne 
Anna Mattbieg, Toter. 
Fris Matthies. Schwiegerſohn, 
nebſt Entelne u Verwandten. 


— 


Todes-Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 

Louiſe Schmidt, geb. Roiiow, 
im Alter don 68 Nabren 10 PMioi taten und 13 
Tageıt Selig im Se err entihlaien fit. Die 
F digung findet jtatt am Dommeritan. den a 
Janugr, um 12 Uhr, vom Irauerbanie, 413 W. 
2. Slacc, aus 


: Min ftilles 


nad dem GKoncordia GottesuTer. 

Meileid bitten die tranorırd 
terbliebenen: 

Ludwig Schmidt, (Hatte. 

Hermaun. Cart, Auguit, 

Frau Auguſt Preler, Ida 

Wilhelmine Adermann, Töe 

Kibert Breiter, Fries Stors, 

Adermann, Schwiegerföhne. 

aitigeimine und Anna Schmidt, 

Schiwiegertöcter 


en Sin 


Soͤhne. 
Storu, 
ter. 

Genrg 


r, nedſt Verwandren. 


Rt ciedlich rubt die müde Pilgerint, 
Die auf Erden wohlgeiban, 

Ähre Pilichten iter3 ihr heilig, 
Niemals fihente fic die Babır. 

Od fie gleih durch Dornen führte, 
Und: fie feloft ertrug’ den Echinerz, 
Ronnie fie nur andern helfen, 

MH, Dann freute fich ihr Hera 


Todes» Anzeige 
Erneftine Dentiher Frauen Unteritükungss 
Verein. 
„Den Echweitern zur Nadricht, dag Schweiter 
KRatharine Schubert 
am 28. Ianuar geltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 31. Januar, 
Morgens dv Ubr, dom Trauerhaufe, 4050 Dear- 
born Str, nad der &t. Elifabetb-Rirhe, 41. 
Str. und Rabaib Ave., von da aus nah Wald- 
beim ftatt. Sie find erfudht, der vberitorbenen 
Sihweiter die kepte Ehre zu erweiien. Die Be- 
amten verſammeln fih vpyunft 8 Ubr in der 
Halle. Zimmermann, Präfidentin, 
A. Hildemann, Zelretärin. 


Todes :- Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nadh- 
richt, Dad mein geliebter Gatte 


Dar Flamm 


im LElter von 30 Jabren 11 Monaten nach 
furzem Leiden fanft im Herrn entichlaien iit. 
Die Deerdigung findet fiatt am Freitag Nach 
müte um 1:30 Ubr, vom Trauerhaufe, 118 
Place, aus nad der Emanmuels stirde (Ba- 
! ter Hattendorf), bon da nad Dafvoods. Um 
| tille Iheilnabme bitten die traneriiden Hinters 
biiebeneit: 
Lillian Flamm, geb. Zerulla. 
Rebſt 


Gattin. 
mido Verwandten: 
Anzeige. 
Velannter die traurige Nads 
richt, daß mNfere aclicedte Mutter 
Katharina Schubert acl. Vieher 
em Montag. den 28, Namuar, aeftorben tt. 
erdiauna Findet fiatt an Donmeriian,. den 31. 
Januar um 9 Uhr Moraens. vom Trauerhauſe. 
4050 Dearborn Str... nah der Zt. Elifaberh- 
ficche, bon dort Der Kutſchen nach * n — 
beim Friedbof. Um itille3 Weileid bit die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles 9., Krank. Annie Schubert ır. 
Frau Hoffmann, Kinder. dmi 


Todes - Anzeige. 


srenmder und Belannten die traurige Nadh- 

riot. dab ‚meine liebe Gattin 
Grace Hnae aeb Gruninner 

im Alter von 26 Nadren und 1 Taa felia im 
Herrn entihlafen it. Die_ Beordiaung findet 
ftatt Poniuzritan, dest 31. Janner, um 2 Uhr 
Nabmittaqs, vom Irauerbaufe,. 155 Soutbport 
Side, nad »lın Nofebil Nriedbot. Um file 
Ibeilnadmie bitten die frauernden Hinterblie- 
besten: 


Todes- 
Freunden und 


Be⸗ 


Hermann Sage. Gatte. 


Garl Hage. Sohn. dmi 


Todes- Sasstse 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadb- 
richt, tab meist geliebter Gatte und unfer guter 


Safer 
Henry Groß 


im Alter von 49 Sabren fanft im Herım ent- 
Ihlafen ift. -PDie Beerdigung findet ftatt am 
Sumitag, den 2.gebr,, un 10 UhrMor 
Tranerbanie. 29350 Quinn Str, nad 
Sriedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Arıa Grak, ach. Alnfeldern, Gattin. 
Emma, Henry, Willie, Harry, Frebbie, 
Sattie Groß, Marguerite Golling, 

Kinder. 


ens, vom 
oncordia⸗ 
die 


midofr 

Gratis und Kante verfenden wir die erfte Num- 
ner der Garteniaube‘, in meldher der neue No» 
man don B.:Hrimburg zu eriheinen beginnt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiph Str. — TFeleshon: Gentrai 5861. 


— 


nn Fin —— Fe 
B — —— 
ee 2 115105117 0 4101170 211: 905 
ver-'Monat 


Vei unſer Plan ſparen Cie von 
$5.00 bis $1 oo 7 Monat gegen die Koften 
gewöhnlicher Levensverfierung und empfan- 

n ein tififat, das_niht allein Ihrer Fami- 
ie und Benefizienten Schu > io ge Silfe, 
jun ern San en auch Be im Falle totaler 

tbeitsunfäbigfeit gewährt: 

— und Frauen zwiſchen 16 und 55 Iab- 

—— ——— werden. 

brlide umd 


fichere 
gering Serrigerung intereffiren. Toter 
ober befußpen Sie 


51 


——V— —⏑— — 


- Werlangt: 


‚Leute. welche ihr Einlommen vergrötzern wol · 
len durch Benutzung eines Theiles ihrer Mußtze⸗ 
seit für amaenebme und cinträalice - Befchäftis 
aline, Mor. ®. 815 Abendvoft, mifefa 


—— — mm — — — —— — — — — — — — 


— —— 


Allen Freunden und Belannten die 
zadrier saß m meine liebe Zocdter und 
gute Schweiter Emma Martud 


im Wlter bon 20 Se und 7 Monaten am 
Pithuod, den 30. Kanımr, Morgens um 5 lbr 
50 Min., nad iengem Reiden felig im gern 
entilafen ift. Die — findet ſtaft am 
Freitag, den 1. Sebruar 19 orm. um 9 Ubr, 
bom Ttauerbaufe, 1048 Sonne *ibe., nad der 
St. ulus-irche, bon da nad dem St. Vo- 
rifazius-Gottedader. Um ftille Zheilnabme bit: 
ien die trauernden * 
Maria Markus, 
Bernhardt orte, "Bertte AImmel, 
Klara Vnrmeiiter, Eduard Markus, 
Geichwiiter. 


ige 


Zoded - Anzeige 
Damen-Berein Edelweiß. 

Den Beamten und Echweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſiter 
Emilie Krũggel 
am 28. Januar, 6:30 Ude, aeitorben tft. Die Be- 
erdigung findet Itatt am Tonneritag, um 1 libr, 
RR. Huren Str, nad 
Waldheim. Die Beamten find erfucht, um 12 
Ubr in der Halle zu fein, m der veritorbenen 
Siäweiter die legte Ehre zu ermweiien. 
Mieeda Laßman, Präſidentin. 
Karoline Laug, Sekretärin. 


vom Trauerbauſe, 332 


Todes - Anzeige 
Beethoven Teutiher Franen-Berein. 


Ten Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nacrict, dab Schweiter 
Emilie Kruggel 
Beerdigung findet ftatt am 
Nait., Nacımittags 1 Ubr. 
330 left Huron Str., au 
Tie Yeamten berfammein fich 


Die 
Tonmertiag, den 31. 
vom Zrauerhaufe, 
nach Waldheim. 


geſtorben iſt. 


punttꝰ 12 Uber in der Vereinsballe, um der der 
ttorbenen Schmweiter die leite Ehre zu erweifcı. 
Um jtilles Beileid bitten: 


Catharine Schotuecht. Bräfidentin. 
Liſeite Lange, Sekretärin. 


GEeſtorben: Joſeph Koch, geliebter Gatte von 


Magdalena, geb. Laux, Vater von Henth, Stan! 
Jafod, KHarbarine, Lena, Sofepb_ und William 
Schwi egervater von Katharine. Beerdigung am 
donner tag Vorm. um 9 Uhr dom Irauerbauice 
4459 Princeton Ave, nach der St. Georges 
Arche, dann mit uffchen nach dem St. Marna 
ie: Mitglied bon Re Tent Ar. 03, 
M. nd DB. & M. I. U. Nr. 21. 


Geſtorben: Heurn BoR, 86 Nabre alt, anı 28. 
Sanuar. Beerdiaung PDonneritaa, den 31. Na 
nuar, um i Uhr Nadm.. bon Moffett & Mr: 
nett3 Stapelle, 124—126 Daden Ave,, nach dent 
Maldbeim Friedbof. dimi 


Zur Erinnerung. 


Zur Erinnerung an meinen innig geliebten 
Gatten und unfern lieben Bater 
YAnguit Debnel, 
der heute don zivei Nabren, am 30. Nanuar, 
dur) den unerbittlichen Zod don unjerer Zeite 
geriffen wurde. 


RNube in Frieden! 
Gewibmet don: Frau Dehnel und Kinder. 


Waldheim. 


Sinsiger —— lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Ho n für Sc au 
erreichen, Billige Begräbnißpläge find im diefem 
—— riedhof au engen u bas 
Office: Dal PBart— — 273 Weit.— 

ice 670.. Chicago el. 751 Weit. 
2* Diaad, Sehr. Jacsb Schwab, Sit, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


6 Genis Car-isare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
1SntoF£* 


18. Mastenball 


afibolden ter de 


Platt. gie frih Renler Niet 
Schoenbofen’ 5 5 Sale, 


Milmwaufee und Aſhland 
Avenue, 


Sunnabend, den 
9, Februar 1907. 

Zidets: Am Börut, 
250; an der Kalle 50«. 


Anfang 8 up Sibenbe. 
30jan, 3, de 


18. jährl. Preis: Maskendal 


veranitaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr. 3 


in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont nd 
Faulina Str, am 

Samftag, den 2. Februar 1907. 
Kafien- Deffnung 7:30 Abends, — Eintritt: Int 
Vorberlauf 2öe, an der Kafie 50e die Retion. 
26,30jan2fo 


Wi. SCHOENINGER & Sort; 
655-657 N. Clark Str., 


Ede Rorth Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an Norid Avenue. — Alle Arten 
Erfrifegungen. — „Edelweiß“ und „Hair: 


brau“ an Zapf. 5ba,milon,* 


THE RIENZI. 


Ghicages popnlärfter Familicır - Reiort, 
Ede NR. Clart ir. und nz Blvp. 

Sonntag Na: 3887 und 
eben Abend von % bis iu Uär. Reitauration: 

— — und Abends, ſowie den 
— Earte. Sonntags bon 12 bi3 3 
for Table, d’bote au 50€ M. Ballmanns 
rchehter wird an jedem Wochen- und Eonntag 

Asend und Eonntag Nadımittag Ionzertizen. 

währen» »es 


10ol.mifrion* 
“ 
rei Lernens, 


Boller Kurfus ın ber 


Buchführung und im Stensgraphiren. 


Zugende unierer Esbiüler Geben feinen Dollcı 
De ae oa bezabit, Bi3 fie eine aute tal 
tten Abennihuie, Brivatunter, 
rar. Eng Hi Sihöuhreiden, Nednen etc. 
Monate, $10. — Raifen Sie fi einen Kuialog 
geben oder holen Eie ihn jelöfi. 


MILES COLLEGE, 


92 LaSalte Sir. (aegenüber ber Eity 
jon2,mi a * 


RICHARD A. Koch, 
Deutjcher Anwalt, 


95 Washington Str. 


— ee 


EMIL H. „SCHINTZ, 
A EHE 


N. WATRY & CC 
»—101 D. Ranpoipyb Er. 
—— Deutsches Optiker —— 
Brilien uud Augengläler cine Spezialität. 
KAodafs, Gameras und pfotogr. Materiat. 





Finanzielleß. 


American Trust 
Satings Hank 


Kapital, Meberfhuß und 
Brofite $5,000,000.00. 


Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen anf Spareinlagen 
Ziuſen halbjährlich 
gutgeichrieben. Nene Kon: 
103 mit einem Dollar 
oder darüber eröffnet. 


—— 


Neue Bank-Räume 
American Truſt-Gebäude, 
Ecke Monroe und Clark Str. 


ö——w —ñ —ñ ⸗ 


Eokalbericht. 
Barrifon und Dunne. 


— —— 


Die Aktien des Letztgenauuten au⸗ 
ſcheinend im Steigen. 


Ein ſtaatsnäãnnuiſcher Kniff. 


Leiter des republik. Wahlvereins der 32. 
Ward die Kneifer. —Neue, in Springfield 
eingereichte Geſetzvorlagen. — Millionen— 
Hoffnungen des Gouverneurs. 


Auf eine dringende Aufforderung 
hin, die ihm von Herrn Tanſey, dem 
ihm ergebenen Schriftführer des de— 
mokratiſchen Countyausſchuſſes an 
ihn gerichtet worden iſt, hat Ex— 
Mayor Harriſon geantwortet, daß er 
ſchon am 9. (ſtatt erſt am 15.) Fe— 
bruar die Rückreiſe von Paſadena nach 
Chicago antreten werde. Er ſagt in 
ſeinem Telegramm: „Ich bin dafür, 
daß zum Mayorskandidat nur der 
Mann genommen werde, der als der 
ſiärkſte anzuſehen iſt. Falls die Par— 
tei mich dafür halten ſollte, wird das 
mir recht ſein, aber falls die Wahl auf 
einen andern fallen ſollte, werde ich 
dieſen mit Vergnügen nach Kräften 
unterftügen.“ — Die Attien Dunnes 
in Bezua auf die Manorsfandidatur 
find unleuabar im Steigen beariffen. 
‚ Un der Berfammlung, die geftern im 
Intereſſe der Anwärterſchaft Dunnes 
auf Wiedernomination von Mitglie— 
dern des Parteivorſtandes im Sher— 
man Houſe abgehalten wurde, nahmen 
58 Mitglieder des Ausſchuſſes entwe— 
der perſönlich oder durch Entſendung 
beglaubigter Stellvertreter theil, und 
von den 35 Wards der Stadt waren 
bei der Zuſammenkunft 25 vertreten. 
Nachdem der Mayor eine Anfprache 
gehalten und ſeiner Befriedigung Aus— 
druck gegeben, daß auch Politiker ihn 
wieder aufgeſtellt wiſſen wollen, ob— 
gleich er ſelber auf dem Gebiete der 
Parteipolitik recht unerfahren ſei und 
darauf fraglos viele Fehler gemacht 
habe, wurde auf Antrag von Harry O. 
Gibbons einhellig beſchloſſen, für 
Dunnes Wiederaufſtellung einzutreten. 
Der Ober-Baukommiſſär O'Donnell, 
welcher bekanntlich Vorſitzer des 
County-Ausſchuſſes iſt, erklärte nach 
der Verſammlung, daß jetzt an der 
Wiederaufſtellung des Mayors nicht 
mehr gezweifelt werden könne: die 
Ausſichten er — die Kandi— 
datur wären aleih Null. - 

Muster fih zu belfen. 

Beim republikaniſchen MWahlperein 
der 32. Ward ſprachen geſtern ſieben 
Abgeſandte einer Bibelklaſſe der Bap— 
tiſten-Gemeinde von Normal Park vor 
mit dem Erſuchen, daß der Klub ſich 
für die Paſſirung der „Local O 


ption“⸗ 
Vorlage erklären möge, welche von der 
Anti-Saloon“-Liga 


wiederum der 
Legislatur unterbreitet werden wird. 
Die Leiter des Wardklubs hatten nun 
nicht die mindeſte Luſt, dieſe Befür— 
wortung im Sinne einerParlieimaß— 
nahme zu gewähren, wenngleich ſie es 
durch die Umſtände für geboten erach— 
teten, auf das Anſinnen einzugehen. 
Sie haben es verſtanden, ſich aus der 
Verlegenheit zu helfen. Als Wahlklub 
haben ſie ſich nämlich vertagt, ohne die 
kitzliche Frage anzurühren. Sie tras 
ten dann aber jofort als Maſſenver⸗ 
ſammlung“ zuſammen, und als ſolche 
haben ſie den Senator und die beiden 
republikaniſchen Abgeordneten des Be— 
zirks aufgefordert, für die Vorlage zu 
ſtimmen. 


“4 


Unſere Geſetzgeber. 


Wie aus Springfield gemeldet wird, 
hat dort geſtern Senator Campbell, 
auf Wunſch des Gouberneurs, eine 
Vorlage eingereicht, welche die Ein— 
ſetzung einer Kommiſſion vorſieht, 
welche das gegenwärkige Steuerſyſtem 
unſeres Staates prüfen und Vor— 
ſchläge zu ſeiner Verbefſerung machen 
ſoll. Die Kommiſſion würde aus 
fünfzehn Mitgliedern beſtehen, von 
denen der Gouperneur fieben ernennt, 
der Vorfiber ded Senats drei und der 
Sprecher des lnterhaufes fünf. 

Senator Garbner hat eine Vorlage 
eingereicht, melde auf Verwirklichung 
des Planes-abzielt, nach welchem. die 
Strenpflege, foweit fie jebt noch von 
den Countybehörben beforgt wird, von 
diefen nach und nad) an den Staat 
übertragen werten folf. 

Der Abgeörimete Lawrence, bon 
Polo, hat einen Plan ausgehedt, durch 
welchen die ſchwache Tugend von 
Söldnern Onkel Sams und von ehe— 
maligen. Kriegsleuten, die in Invali— 
denanitalten untergebracht find, vor 
Berfuchung bewahrt werden fol. Die 
bon Johnſon eingereichte Vörlage. be- 
ftimmt, daß vier Meilen "im Umtreiſe 
von Forts der Bundesarmee und von 
Invbalidenanſtalten der Ausſchank gei— 


| 


nn Ts nn ne 


ftiger Getränte verboten fein jol. Mit 


diefer Maßnahme ift e& hauptfächlich 


auf die Unterbrüdung der Spelunten 
in Highland abgefehen, in welchen bie 
Soldaten des rt. Sherivan fo viel 
berfehren, jeitdvem ein wmohllöblicher 
Bundesfongreß auf Betreiben ber 
Temperenzlerinnen die Kantinen auf: 
gehoben hat. 

Der Adg. Bıovine hat eine Vorlage 
ausgearbeitet, durch welche er Schie- 
bungen verhindern zu fünnen hofft, 
wie Herr John R. Walfh fie mit den 
Baarporräthen der verfchiedenen Ban= 
fen vorgenommen haben Toll, welche 
unter feiner Sontrole ftanden. Die 
Propine’sche Vorlage beitimmt, daß 
Direktoren oder Beamte von Staats- 
banfen nicht zugleich auch) Beamte oder 
Direktoren von Nationalbanten jollen 
fein dürfen. 

Ein Drirglicgkeitsantrag vom Abo. 
MeGoorty, die Beitimmungen der für 
Staatswahlen geltenden Primärwah— 
len-Drdnung au auf Stabtwahlen 
auszudehnen, wurde dem Ausfhup 
für Wahlen iiberiwiejen, der Jchwerlich 
noch rechtzeitig darüber berichten wird, 
dah die Maßnahme auf Die beporfte- 
hende Stadtwahl in Chicago wird 
Anwendung finden fünnen. 

Senator Allen hat eine Vorlage eint- 
gereicht, welche befiimmt, daß es den 
Mitgliedern der Leaislatur verboten 
tein foll, Freipäffe von Bahnen anzır= 
nehmen, dab ihnen aber zur Beitrei- 
tung der Koften, Die es ihnen verut= 
jacht, jede Woche nach Haufe und iwie= 
der zurüd nad) Sprinafield zu reifen, 
entfprechenve Beträge als Mieilengel- 
der ausgezahlt werden follen. 

Auf fette Nebeneinkünfte, welche bie 
Brotofolführer des Slaats Oberge⸗ 
richts und der verſchiedenen Appell— 
höfe ſich durch ihr gegenwärtiges Mo— 
nopol auf die Drucklegung und den 
Vertrieb der Verhandlungsberichte die- 
ſer Gerichte ſichern, haben die Abg. 
Provine und Reynolds es mit Vorla— 
gen abgeſehen, die ſie geſtern einge⸗ 
reicht haben. Die Beſtimmungen dieſer 
Vorlagen übertragen der Staatsver— 
waltung das Monopol auf die Veröf— 
fentlichung der fraglichen Berichte und 
ſetzen feſt, daß jeder Band der Be— 
richte zu $1.50 verfauft werden ſoll. 
Gegenwärtig muß man %2.25 bis 
32.50 für den Band zahlen, 


Jene Abgaben-Rückſtände. 


Vor dem Bewilligungs - Ausſchuß 
des Senats hat geſtern der Gouver— 
neur Deneen eine ausführliche Erklä— 
rung abgegeben in Bezug auf ſein Ge— 
ſuch, daß 5150,000 bewilligt werden 
mögen zur Beſtreitung der Koſten, 
welche es verurſachen wird, die Abga— 
ben —— welche die Verwal— 
— der Ill. Zentral-Bahn angeblich 
der Staats affe hinterzogen hat. Herr 
Deneen iſt feſt überzeugt, daß es ge— 
lingen werde, gegen 85,000,000 von 
dieſen Rückſtänden einzutreiben. Aber 
erſt werde man umfaſſende Erhebun— 


Magen-Ratarrh 


Ein angenehmes, einfaches, aber ſichered 
und wirkſames Mittel dagegen. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 


für faſt unheilbar gehalten. Die ges 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwolle—⸗— 
nen Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſau— 
rem und wäſſerigem Aufſtoßen, eine 
Bildung von Gafen, die einen Drud 
auf Herz und Lungen“ verurfachen, | 
ebenſo ſchweres Athmen, Aöpfiveh, 
ſchlechten Appetit, Nervoſität und all— 
gemeine Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnte, 
würde man finden, daß er ſich in ei— 
nem ſchleimigen, entzündeten Zugande 
befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und qui verbaut, ehe fie in Gab: 
rung geräth und die zarten Schleim: 
häute des Magens erregt. Eine jehnele 
und gejunde Verdauung zu jchaffen, 
ift die Heilung des liebels, und ivenn 
die normale Verdauung wieder herges 
ftelft ift, verfchwindet der katarrhalifche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaſteſe, Aſeptik, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Frucht -Säuren beſteht. Dieſe 
Tablets findet man jetzt in allen Apo— 
theken unter dem Namen Stuarts 
Dyspepſia-Tablets, und da es keine 
Patentmedizin iſt, kann es mit völliger 
Sicherheit und der Ueberzeugung ge— 
nommen werden, daß ein geſunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anmwendung nad) 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. ©. MWorkman, Chicago, 
Ill. ſchreibt: „Katarrh iſt ein örtliches 
Leiden, verurſacht durch einen vernach⸗ 


läſſigten Schnupfen, wodurch die in⸗ 


neren Gewebe der Naſe entzündet wer— 
den und deren giftige Abſonderungen 
durch das Zurückfließen von der Kehle 
in den Magen gelangen, wodurch Mas 
gen-Katarrh entjteht. Aerztliche Auto- 
ritäten haben mich drei Zahre lang 
erfolglos auf Magen-Katarrh behan- 
gelt, aber heute bin ich der glüdlichite 
Mann, nachdem ich nur eine Schachtel 
bon Stuart3 Dospepfia = Tablets. ge- 
braucht habe. Ich finde nicht die rich- 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudriden. E3 hat mir Gemichts- 
zunahme, Appetit und gefunden Schlaf 
gebracht.“ 

Stuart3 Doyspepjia-Tablets ift daB 
ficherfte Mittel, wie auc das einfadhite 
und bequemfte für irgend eine Art vom 
Unberdaulichkeit, Magenkatarrh, Bi⸗ 
lioſität, ſaurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adrefſe wegen ein Frei-⸗Pachet und 
überzeugt Euch. Adreſſe: F.A. 
Stuart Co., 58 Stuart Bldg,, Mar 
hell, Mid. 


Avendvon. Shieags Mittwod, den U. Januar 1907. 
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gen über. ben. Sachverhalt " anflellen 
| 
| 


müffen. Diefe Erhebungen könnten, 
nach den einichlägigen Beltimmungen 
bes Charter3 der Bahngejellfchaft, nur 
bon ihm, al3 Gouverneur, bezw, von 
feinen Beauftragten vorgenommen 
werden. Sie jeien mit großen Koften 
verfnüpft, und zu deren Beitreitung 
benöthige er $100,000 von der ver- 
langten Summe. Die übrigen $50,000 
brauche der General-Staatsanmwalt 
tüchtige Hilfsträfte zur VBetreibung 
des bereits vor dem GStaatö-Oberge- 
richt gegen die Bahngefellichaft einge- 
leiteten Verfahrens. — Der Ausihuß 
hat fich von derMothmendiafeit derfyor- 
derung überzeugen laffen und wird die 
gemünjchte Bewilligung empfehlen. 


Glaubt fihb im Recht. 


Mayor Dunne erklärt, daß die vom | * 
ı den für 


Ubg. Keenen beantragte "Unterfuhung 
| in Bezug auf die Verwendung von Po- 
liziſten und Feuerwehrleuten zum 


Sammeln von Unterſchriften für die 
ste nd, ' Kohn Morten; 


Referendum = Petitionen ihm feinerlei 
Bejorgniffe verurfahe. Der Stadt- 
rath, ſagt er, habe ausdrüdlich be- 
Ichloflen, die Vorfteger der ftädtifichen 
Verwaltungs = Abtheilungen Sollten 


Sorge tragen, daß die Petitionen der | 
Bürgerfhaft zugänglich gemacht mer: | 


den. Auf diefen Beichluß hin hätten 
die fraglichen Worfteher entfprechende 
Anordnungen getroffen. Zur Unter- 


zeichnung der. Unterfchriften gezwungen ! 


worden jei Niemand. 
— — —— 


Eine Erklärung. Wer ſind 
die Agenten für Forni's Alpenkräu— 
ter? Dieſe Frage wird an uns ſo oft 
gerichtet, daß wir die folgende Erklä— 
rung hier abgeben. — Die Medizinen 
des Dr. Veter Fahrney ſind nicht in 
Apothefen zu beiommen, wofür mid}- 
tige Gründe angegeben morden find. 
Die Leute werven durch Lofalagenten 
berforgt. Fait alle Klaffen der Gefell: 
Ihaft find unter den Taufenden Agen- 
ten, welche in allen Iheilen der Der. 
Staaten, und thatfächlich in der gan- 
zen Melt berjtrrut wohnen, zu finden. 
Prediger, Lehrer. Bauern, Handwer⸗ 
ker, oder irgend ein ehrlicher Mann 
eine ehrliche Frau, welche den 

Wunſch Feat, Gutes zu thun, fie alle 
| fönnen Agenten Fir feine Medizinen 
werden. Die Mebrzahl. der bereits 
angejtellter Agenten befteht aus denje- 
nigen, twriche felbft durch feine Mittel 
geheilt murden unt deshalb ihn mit 
großem Snthufissmus unterftügen. 
Alles Weitere in hetreff der Agentur, 
Bedingungen ufm., fan man fofor 
erfahren, wenn ınan fhreibt an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Go., 112— 
118 ©». Hoyne Ape., Chicago, U. 


— — 


darmer⸗ Sawertſcaften. 


Ihre Organiſitung ve von den Arbeiter Ge— 
werkſchaften in Angriff genommen. 


Im ganzen Staate beginnen heute 
Organiſatoren der Gewerkſchaften mit 
dem Verſuch, in jeder Landgemeinde 
eine Farmer-Gewerkſchaft zu organi— 
ſiren. Das Unternehmen ſteht unter 
der Leitung des Sekretärs E. N. No— 
ckels von der „Chicago Federation of 
Labor“. Nach Herrn Nockels werden 

die 2308 Arbeitergewerkſchaften im 

Staate der Bewegung Vorſchub lei— 
ſten, und man hofft, bis zum 1. April 
mehr als die Hälfte der 180,000 nicht 
organiſirten Farmer in Illinois orga— 
niſirten und damit den Erfolg des für 
Chicago geplanten Zentral-Gewerk— 

| Thaftsmarktes fichern zu können. Ueber 
diefen Plan wird heute feitens des 
Vollzugsausfchuffes der Federation im 
Haufe 275 LaSalle Str. berathen. 
Der Markt fol, wenn möglich, fchon 
am 1. März eröffnet werben. 


—+9  —— 
Uns Bereinsfreifen. 


I en 
| Eineg Bauernball gibt zum erften 
| Male der AYugufta- Stamm 
| Nr. 2, U. O.R M., am Samitag, 
| dem 9. yebruar, in Hads Halle, 519 
Larrabee Str. Der Stamm hat ei— 
nem Ausſchuß, deſſen Mitgliedern eine 
| Thäßenswerthe Erfahrung auf Diejen 
| Gebiete zur Seite fteht, freie Hand bei 
ı den Vorbereitungen gegeben, unter der 
| einzigen Bedingung, daß Alles aufs 
Schönite und Beite beforgt 
muß. Das geichieht auch, und jomit 
werden die Bejucher ziveifellos einen 
recht veranügten Abend verleben. Der 
Eintritt foftet nur 25 Cents. 


Der Südſeite Schwäbiſche 


‚Kranten = Unieritüßungs- 
verein hält feinen biesjährigen 
Mastenball am fommenden Samitag 
in der Ieutonia-ITurnhale, Ede 53. 
Str. und Afhland Ave., ab, bei dem es 
| wieder hoch hergeben wird. 
rangeimentsiomite beiteht aus den Her- 


ren of. Wallinger, Vorfigender; Yat. | 


Pfrommer, Sekretär; ©. Zimmer: 
mann, Scatmeifter; Wr. Roller, 
Bm. Sigler, K. Reutter, WU. Geiger, 
H. VBuerkle. Die Herren haben fich alle 
Mühe gegeben, daß auch diejes Yeft 
den früheren nicht nachitehen, ja fie fo- 
gar noch übertreffen wird. Ein jeber 
Deutiche, der da mweih, was fchmäbifche 
Gemüthlichkeit ift, follte nicht verfeh- 
Yen, diefen Ball zu befuchen. Der Ein: 
tritt koftet 2ö5c die Berfon. 


— — —— —— 
Intereſſante Vorträge. 


Die „Deutſch-Amerikaniſche Hiſto— 
riſche Geſellſchaft von Illinois“ hält 
am 12. Februar, Abends 8 Uhr, in 
der Halle der „Chicago Hiftorical So- 
ciety“, Norbmweit-Ede von Ontario 
Str. und Dearborn Xoe., ihre Jah— 
reöverfammlung ab. Auf der Tages- 
ordnung ftehen ein Vortrag von Prof. 
Evart3 B. Greene von der Univerfität 
bon llinois über den deutich-amerifa- 
nifchen Staatsmann Guftan Körner 
und ein Vortrag pon Herrn Dtto ©. 
Screider, Chicago, über Abraham 
Lincoln und feine Wahl durch bie 
Deutfchen. Der Eintritt ift frei. 
Nach den Vorträgen werden die Jah— 


resberichte verleſen und — ge⸗ 


wählt se 


Wir haben Sicherheitigewölbe. 


werden 


Das Ar: | 


— — — —— — 


"Berfladtligungsleute getadelt. 


Die „Woodlawn Improvement Aff’n.“ 
langt fofortige £öfung d. Straßenbahnfrage. 


Für eine fofortige Löfung ber 
Straßenbahnfrage erklärte fich geitern 
die Woodlawn Amprovement Affocia- 
tion, der ungefähr 1000 Grundeigen- 
thümer des bon der 60. Straße, Eot- 
tage Grove Ae., der 65. Straße und 
dem Nadfon Park begrenzten Bezirks 
angehören. Die Verfchleppungstaftit 
der Verftadtlihungsleute wurde ſcharf 
getadelt und ein Befchluß angenom- 
men,. der eine fofortige Werbeflerung 
der gegenwärtigen unbaltbaren Ber: 
hältniffe fordert. Der _Xahresbericht 
der PVereinigung ergibt, daß fie im 


bergangenen Yahre $13,000 für die ! 
; snitandhaltung des Bezirks ausgege- 


ben hat. Die folgenden Beamten wur— 
das kommende Nahr ge- 
wählt: Bräfitent, &. G Gar: 
ter; 1. Vizevräf., John PB. McGoortp; 
2. Vizepräf., E. U. Bazzell; Sekretär, 
Schatzmeiſter, J. N. 
Kimball. 


Finansielles. 


THE MUTUAL Bank. 


Resahlte am 1. Kanuer % don J1 Prozent ertta 
Binjen au ihre Evareinieger für das Naher 1006. 
Die ganzen Brofiie der Want werden am Ende 
jedes Jabres zwiſchen den Spareinlegern und den 
Mltionören aetseilt. 3 Proz. Jinſen garantirt. 
HZertifilate ſür Depoſitoren auf kurze Zeit aus: 
deſtellt, die 3 Prez. ZFinſen tragen. Ched-Kontos 
vnter aünſtigen Bedingungen eröffuet. 
Zweiter Floor Heyworth Gebäunde. M 

Wabaſh Avenne. 


adiſon u. 

Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar-Einlagen. 

Wir ſtellen Zeit- und Sicht-Zertifikate aus 
für Depoſiten zu ſpeziellen Zinsraten. 

Wir kaufen und verkaufen ausländiſche 
Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Käſten $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 


Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Aan, miſamo, X 


„Auf der Sidjeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 LaSalle Str., Chicago 
Bericht über den Stand am Geſchäfts— 
ſchluß, 26. Zanuar 1907. 

Beſtände. 
Darleihen u. Diskontos. . . .8 
Vonds und Prämien 
Baargeld und Wechſel 
Einloſungs Fond 
Möbel und Geldichränfe.... 


733,223. 67 

297,620. 00 

391,328. 46 

12,500.00 

6. 973. 59 

Zuſammen ................ FAA. 

Verbindlichkeiten. 

* 250,000.00 

50,000.00 

16,596.07 

YSirfulation 250,000. v0 

Einlagen 875, 249.55 

Zuſammen EEE 81, 441,845.62 
Beamte Direttoren. 


Ges Oswald J. Arnold 
a Soiepgp Townen, 


Henn N. Kyans, 
Harry N. Moore, zu U. 
Vize⸗Präſident. 


Joſeph E. 
Chas. B. Scoville, 
Bm. B. Conttin, 
Kaffirer. 


Kapital 


Harry N. Moore, 
eco, Van. Zandt, 
Gero. Woodland. 


„Auf der Weitjeite” 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Wafhington Yıvd. 


Bericht über den Etand beim Gefchäftd« 
anfang, 28. Januar 1907. 
Beitände. . 
Tisfonios....$4,637,290.10 
919,933.62 

10,826.20 
1,221,064.73 


Darleiben ı. 
Donds und Prämien 
Grundeigenthunt h 
Baargeld und NYechiel 


Berbindtichkeiten. 


RUE andauern $S 500,000.00 
Brofi ite 57,073.46 
Nicht verdiente Zimt: 22,765.08 
Einlagen - 6,208, 076.11 


——A————— ‚56, 5,389,114.65 
Beamte. Direftoren. 
Gem. Woodland. un J. Evans, 
& = Harry R. Moore, 

zit bonvies B. Scavilte, 


zizepräſident. 
Woodland, Ranum.W. Stevens, 
Geo. Bau Saudt, 
Fred B. Woodland, 
Geo. Wupdlaud, 
Auditor. 


Rafi cr. 

d. F. Stone. 
„Asauren 
Davis, 


2. S. 


Geurnal 
Trust GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Vionroe Str., Chicago. 
Bericht über den Stand um Geichäftsanfang 
28. Jannar 1907. 


am ? 
Beltände. 
Zicht- Darlehen auf Ziiper- 

DE nen $ 2,505,031. 
Zeitsariehen auf Sicherheiten 3,587, 302. 
Bonds und Wftien 
Ueberzogen . 

VBaar und Sichtwechſel 


s13; 298, 330. is 
Verbindlichkeiten. 

Aktienkadital $ 2,000,000.09 
Ueberichuß 500,000.00 | 
Unvertheilte Gewinne 449,113.02 
Rejervirt für Steuern 10,000.00 
Unbezahlte Dividenden 130.75 
Depofiten 11,034,086.41 

$13,995,330.18 
Beamte. 


—— G. Dawes, Braidguit 
Irving Osborne, Vize: Bräfident. 
—— Bize-Bräfident, 

a iam N. Dawes, stalliver, 

8, 2. Stinner, Hitistaffirer. 

N DB. Gates, Silistallirer. 

Albert &, Mang, Zelretür 

Malcolm MDowel, Silfsielretär. 


Direktoren. 


J. Earting, Präſident Chicago, Milwautee & 
2 Baul ailwan &o. 
.%. Balentine, Rizepräfident Armionr & Co. 
rihnr iron, Bräfident Arthur Tigon Traus» 


er Compan 
Ghartee * uunten, Bicands. Brown & Co. 
ER, Rräfident Alexander 9. 


eiten, Bräfident EHrcage & Alten 
Hosinion, Bizepräfident Ilinois Steel 
gl 2. Bea, P. Peah & Co. 


F. Stecie, Sort Epnward ihre Co, 
2 Irvi ng em Bize⸗ Braͤfident. 

zie® 
rench. 


Enwed, GrEomptroller of — 
gelet die „Honntagpoftn, 


;ı Edward Tilden. 


! Baar ır. fällig d. anderen Vanfen 15,855, TOR. 4 


‚Live Stock Bank 


Bericht am Geſchäft 


Baar und eng bon 


| Urienfapital 


i Urtyur ©. Leonard, 


—— 


THE 


NATIONAL 
BANK 


OF THE 


REPUBLIC 


OF CHICACO. 


Stand beim Geihäftsihlug am 
nmar 1907. 


Beftände: 


26. Nas 


Tarleiben 

Verein. Staaten Bonds.......... 
Grundeigenthum 

Baargeld und Wechſel 


$14,551,357.24 
414,218.75 
34,287.28 
S,303,679.99 


a a ee 2, -  823,103,543.26 
Verbindlidfeiten. 


Ginbezabltes Nftienfapitul | 
Ueberihuh md Brofite, Netto.... 
Reſervirt ſür Steuern 
Baargeld in Firkulation 
Spezleue Tevofiten von Vver. 

und anderen Bonds..... ecke 
Dei GENRE... 


nen $23,103,543.26 


1,150,470.62 
22,500.0U 
399,997.50 


343.000.00 


ı Einlegerin 19.187,575.14 


Beamte. 

X Lynch, Präſident. 
W. T. Fenton, Bizevräſident. 
R. M. Mectinney, aſſirer. 
RN. Grampton, Siltäfofficer. 
o. H. Swan, Sılfsiaflirer. 
Thos. Janien, Hilistaſſirer. 


Sohn N. 


Direktoren. 
Sohn A. Lonch. Vräſident 
Jobn B. Farwell Ir, von d. J. V. Farwell Co. 
Robert Mather. Präfident der Nat Island Co. 
Louis F. Swift, Präſident Swift & Company. 
E. B. Strona, Kapitaliſi. 
John R. Morron, —— Diamond Glue Co. 
Fraͤuk E. Voagel, B üf, Siegel Coper & Go. 
Rolin 9. Sopes. Macdeaah & En. 
Hench Siegel. Rrüfident Simpfon-Crawiord Co., 
_ Neo Yort. nr 2 
J. B. Greenbut. Kapitaliſt Veoria. 
H. W. Heinrichs. Bischräf, M. D 
Charles 9. Konmober. Bixepräl. Hibbard, 

cer, Baritel & Go, 

Fenton, Bizeprälideit 


Wells Co 
Svpen⸗ 


Bericht über den Stand der 


Drovers Denosi 
National Bank 


Union Stock Yards, Chicago, 
im Staate Illinois, am Eeſchäftsſchluß, 26. Ja— 
nnar 1907. 
— ——— 
Disfontod.......... $1.086,801.006 

1,052.16 


Darlei iben und 


"er, Stanten Bonds, [3 ir 
Tırlatiom, BarimertDecccnencenenen 
2er. Staaten Bonds um Depofi- 
toren zu fichern. 

Prämien an Yon 

VBaargeld u. d. 


150,000.090 


500,000.00 
8882.00 
Yntlen aus tebend 2.113 ‚300.86 


DAUERN ie sscnes ae rennen 873 20 02 = 1.48 


Verbindlichfeiten: 


Gingezabltes Napital 
Ueberſchuß amd Broiite........... 
Ausſtehende RNationalbanſ-Roten.. 
mean für Stenern 


329.08 1.49 
149,200.00 
.000. 00 
236,732.29 


Beamte. 
Win. A. Tilden, Brölident, 

N. T. Forbes iseprifident 
George N vencdiet. naiven 

Tirceftorem. 
m. WM. 

— 
Win. H. Brintnall. 


Tilden. 
M. A. 
T Forbes. 


Bericht über den Stand von 


THE GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


beim Geſchfts ſchluß am 26. Januar 1907. 


Beſtände. 


Darleihen und Diskontos......... 
Ueberzogen 

Srunbeigenibum 

Ber. St. Vonds zum Bariiwertb.. 
YUndere Bonds und Aftien 
Fällia d. Yundes>-Schakmeiiter. 


$25 ‚766, 959.76 
2,632 33 

33,3 17 7.96 
950,000.00 

5 058, 363.50 
187,500.00 


Insgeſammt ‚$45, 854, ‚542. & 36 


BREERURITDRERENE 


Eingezabltes Afticnfabital........$ 2,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fond 1,000,000,00 
ilnvertbeilte Wrofite 1,101,491.06 
Ausſtehende Nutionaibanincoten.. 
Depofiten 


s50,000.00 
40,9 903,051.30 


Snögefammtän.......- ..845, 8 34, 542 2, 6 
James 9. cart, räfident, 
Nathaniel R. Loſch, Kaſſirer. 


Direktoren. 
Franklin rn William B. 
zn. 3. Ehalmers Nobert 9. Me&lweec, 
Robert T. Lincoln. Nlerander 8. Vanls. 

. barh. Edward ®. Rn fell, 

Darius⸗ Miller. Alfred Cowle— 
Charles F. Spalding. ysoredd X. aid ext. 

dames H. Eckeels. 
Dieje Bank bieiet ihren Kunden mit Vergnügen 
die Fazilitäten, die jie während vierzin Jahren 
fortwährender Yrpeit nad WadısthHums crwors 
ven hat. 


Kelley. 


EM: NATIONAL 


OF CHICAGO. 


s-Abſchluß, 26. 
Yanrar 1907. 


— e it ã u De. 
Darfeyen und 
Ben 
Bundes 
Andere 


8:7; 0922.48 

3 563.8 

30.000,00 

85.00. 00 

Banlen 3,704,312. 96 


<10,905, m. er Alot besadlie I 


Berdbindlidhfeiten. 
52 00, WILD 
Ueberſchuß 750,000. 00 
Unvertheilte 
Zirkulation 
Unvertheilte I 
Depoſiten 


Gewinne .. . . . 
49, 350. 00 
171.00 


8,550, 2.21 


$10,905,7: wo 
Beamte. 
E. R. Flyun, Vräſident. 
G. A. Ryther, Kaſſirer. 
G. F. Emtry, Hilfzlaſſirerx. 
Direktoren. 
Nelſon Morris. Samnel Co;send, 
John A. Spvor. James 9. Afbov. 
ules A. Ayiyer. 
S. R. Flynn. 


Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING CO. 


Sũdo ſt · Ecke ** und Madiſun Str., 
Chicago, Ill. 


Beim Geſchäftsbeginn am 28. Januar 1907. 


Beſtände. 
Darlehen und Distontos..... $1,961,608.22 
Ueberzogen 2,581.71 
Altien und Vonds 183, 300. 30 
Baar an Hand und in Banken 1,541,475.06 


Zuſammen 
Berbindlichkeiten. 
8 500,000.00 
3500000. 00 
118,232.62 
5,570,732.67 


©, 5,688 ,965.29 29 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne 
Depoſiten 


Zuſammen 


“bwin G. Borrman, Brafiwent. 
Ebcar G. Foreman, Vize⸗VLraſfident 
Weorge NR. * Aaſſirer. 


wiftion 


21 
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Ueberzogen 
| Ber 


nn men nn m nn nn nn nenn 


Bericht über den Gefchäfts 


THE CORN EXCHANGE m DAN 


OF CHICAGO 


Beſtände. 
Zeit 826. 670 395.67 
Sicht 8,292,788.92 
nr ET ER 
848,88 
500,000.00 


500,000.00 
1,780,734.25 


auf 
auf 


Darleih. 
Darleih. 


Overdrafts 
Ver. Staaten Bo: 
Philippin. Yonds... 


Baar an Dand.. 
Clear. 9. Cheda.. 2 
Fällia v. Banken.. 
Fällia vom Ver. 
Staaten Scha— 
amt 
‚ı00,603.25 
35 8,445,570.97 


Erneitt 9. Samill. Präſident. 

Charles 2. en Bizepräfident. 

ee . Blair, Bizeprälident. 
u Moniten, 2 Dizepräfident. 


Charles H. Bader. 
Edward B. Yutler. 
Peniamin Kar penter. 
Watſon v5. Mair, 
Edward A. Shedd. 


am Geſchäftsabſchluß, 26 Januar 1907. 


Berbindlichkeiten: 
De aueaenn$ 3,000,000.00 
Ueberſchußz 
Unvertbeilte Vrofite . ....... 1,506,170.53 

498,700.00 
Unbezahlie Vividendeit...un..er. .. 324.09 
heuer nee ee 50,640,176.39 


Zirkulation 


Depoſiten 


$58,445,370.97 


Benannte: 


John GC. Neeiy, Seltetär. 
Franf ®. Emith, Raffirer. 

3. 6. Sammans, Hilfälaffirer. 
3. Edward Maat, Hilfskaffirer. 


Direktoren; 


Chaunceh 3.Blair. 
Glarence Audingbam. 
Jiaac G. Lombard. 
Tharies L. Zutgginſon, 
Erneſt . Hamt U. 


Martin A. NRoerlon, 

Charles H. Huldurd, 
Edwin &. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


nm — ï⸗— 


Ausländiſche Wechſel. 


Kredit-Briefe. 


Kabel-Anmeifungen. 


The First National Bank of Ghicago. 


Bericht ü 
Beitäude. 
Zerlegen und Diskontos 
Ver. Staat. Bonds (Var⸗Werth) 
Zonds zur Ticerunga von au. S. 
Depsfiten wm Ber u. 2. Bonds 
Ande re Vonds umd Mltien 
(Marit:Rerid) nennen: 
Rational Safe Tepofit Co. 
tien (Qunfgebäude) 
Baarbeitänd 
Fälia ton Banten 
(öſtl. Wechſel. . 822,638, 793. 07 
Checks für EB 
ing Houie........ 3.483.121.78 
Baar an Haid....19,076,422.77 
Fällig — Ver. 


St. Schameiſter 225.335 


8 63,313.025. 90 
2,107,000.00 


2,074,000.00 


8,594,245.23 


Als 


0.00  46,322,187.62 


s12 


ber den Stand der Van beim 


1,250,100.00 } 


| Sirfulafions 


3,162 ‚036.74 


Geſchäftsabſchluſſe. 20. Januar 1907. 
Berbindlichkeiten. 
Einbezabltes Mtienlavital $ 8,000,000.00 
Ueberſchuß 6.000,000.00 
Andere ımvertbeilte 787.317.50 

Distonto Tolleftirt, 
490,156.41 


verdient 
Spezielle 

552,000.00 
1,424,000.00 


Rrofiie..... 
aber nicht 
Depoſiten in U. S 
Bonds 

Spezielle Depoſiten in anderen 
Bonds 

RNoten 


dom Komptroller....$2,097,200 


| Betrag nicht an Hand 
| Referbirt für 
; Unvertbeilte Brofite 


Steuern 


EN u Es 1... 103,656,071.32 
'$123.162,086.74 


Depofiten 


First Trust& Savings Bank, Chicago 


Bericht über 
Beſftände. 


Kurzer 


2532,836. 88 
Zei Me Dorieden anf Voltatercl..... 13,599.5) 
Zicht- -Dariebe en auf 
auf Ci Haterai „+87 ,055.100, os 
Baar u. Wechſel. 1,048.019.50 15 


003,.7190.38 


soo 


858.450 ,155.76 


James B. Forgan, Präſident. 


IllinoisTrust& 


SavingsBank | 


CHICAGO. 


—— 


Geihäftsbericht, 28. Jan. 1907. 
3 cittände 

Sicht: Darlehen 
auf Werth: 
papiere . . . *520,626 

Zeit⸗Darlehen 
auf Werth— 
papiere.... 

Darlehen auf 
Srundeigen 
thum. 


587. 61 


49, TRV,300,39 


‚182.87 
——871,311,670,90 
61,606.33 
13,341,777.14 
18, 608, 238. 15 


Grundeigenthum 
Bonds und Attien 


8103, ‚353, 382. 52 


BVerbindlidfeiten. 
Ginbezahltes Aktienkapital... ..$ 4,500,000.00 
Ueberihuß = Fond 6,000,000.00 
Unvertheilte Gewinne........ 1,122,045.04 
Siht = TDepo= 

ee 
at = & 


0,584,013.12 


65, * 324.36 
- - 91,731,337.48 


8108, 353, 382. 52 





CHICAGO. 
Geſchäfte⸗ Abſchluß am 


Januar 1907. 


Bericht 


am 
26. 


3 eitän d >, 
Disfonto3. .......$ 0,371,545 
1,421.08 


Darleiben und 


Stagten 

Prmien auf Ber 

indere Bonds ı 

Wr undel ae 

v. It Zhanmeiſter. 


25,000,00 
1,048,925.00 
50,000.0U 

— ne 


$13,077,473.55 


Serbindlidfeiten. 
e5 Atienfapital........ 8 1,600,000,00 
. 200,000.00 
160.1441.83 
984. 700. 00 
39.00 


Beamte. 


A. Goddard, —D— 
tion R. Yampert, üfibent. 
ury R. Kent, moi firer. 
Harie$ Remase, Oilisfeilir 
Getin S. Campbell. —— cr 
Direftoren. 
dba. W. Sintler 
„odn 9, Sting. 
Keliun R. Kampert. 
Ghad. A. AMamondon. 
Rilltan ®. Rem, 
nt. A. Tiiden. 


2 
we 
Su 
c 


alter &. Noale. 
ob G, Fever. 
ichard Fimgerald, 
2. A. Goddard. 
». ©. —— 
Calbin H. vil 


Kontod von Norboratiowen, sirmen und Einzel- 
perſoneu nöftiaR erbeten. 


Ede Wonrss und Glari Straße. 


— — — — 


Saptal...... +52, 009, ‚00v,00b 
Uebıriäud. 4900,009 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


162 Monroe Sir. 


SparsEinlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlicy gutgeichrieben were 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗KtKonio. 


den Stand beim Geſchäfts-Abſchluß, 


Sicht Sedofiten 


1, 


1.000,000.00 | 


t,000.00 i 


I Baar ı 


Einbezahltes 


26. Januar 1907. 


Berbindlidhfeiten 
$ 2.000,000.0 


714 510. 84 
35.715,635.92 


$33,430,155.76 
€. ". Boifot, Vizepräfident. 


Kapital 
Ueberihuß md umvertbeilte Rro- 
fire 
Zeit: Devoſiten ....925,766,796.95 
0,048,838.97 


— — 


MONROE NATIONAL BANK 


152 Monroe Sir., Chicago. 
United States Depositary. 


Bericht beim Geichäftafähluß, 26. Ian. ’07. 


Beſtande. 


Tariehen ımd Disfontos....$ 5000 
Ueberzogen : 

er. Staaten Bonds zur Ei: 
derung ber pirfulation.. 

Rrämien auf ver St. Poinds 
Vonds zur Sicherung don‘ Ser. 
Staaten Tepoiiten 

Andere Pond 11. Sicherheiten 
Möbel und Ausitattung.... 

Paar und fällig bon Danfen 


gersinntinteiten. 


Rinenthblal ......... $_200,000.00 

maperithußt und imdertbeilte 

: up 22.097.107 

e für © 2,200.00 

t 200 ‚voo.00 

= 000, 00 
7,98 4. 23 


& ton 
Ber. St. und andere Pond 
Depoſiten 23 


> ——— 


Direttoren. 

@. Giennn M. 9. Kilfgallen 
Üdarie ®. Tawed 2. —* Steger 
Evan A. Evans Sames Wald 

4. er Foſter €. y Harden 


Martin 
Edwin F- —— 


Beamte 
Edwin F. Browu Rrüfident 
E. W. Harden........ ..... Vize⸗Praſident 
E. K. Martin .............. Vize⸗Präſident 


2. G. Roodworth Kaffirer 
Em. N. Farnagin........... Hilfs-Kaffirer 


Neue Kontos werden gewünict. 


— — — — — — 


Bericht über den Stand 


der — 


IIC 


Savınss BANK 
OF CHICAGO, ILL. 


eüdweitede LaSalle und Waſhington Straße. 
Beim Geihäftsbeginn am 28. 
nuar 1907. 


Ja⸗ 


Beſtände. 


Dislontos.......... $4,088,670.77 

1.645.10 
514,367.32 
19,452.22 
10,556.32 


1, 446, 141. > 


Darleiben und 
lleverzogen 
NAltien uud 
Grundei — ımt 

—— und Ein: bt ng. 


Juelammen 


Berbindlidfeiten. 


Aftienfapital $ 750,000.00 
unbertbeilte Rrofite 331,480.04 
4,999,353.23 


— 86,080,833.27 


Ueberſchuß u. 
Eintagen 


Zuſammen 


Beamte. 
James H. Gilbert, Bräfident. 
Samuel E. Bliß, Bize Präſident. 
John A. Schmidt, Kaflirer. 
Calvin F. Eraig. Hilis Kaffirer. 
Kosert T. Nelfen, Seltetür : und Zruft- 
beamter. 


A. HoLınger & Co., 
Sypotheten-Bant, 


Telefon Mein 1191. 


An Ghicags fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


u — Str. 


geld ul Ei undeigenihum 


Da Bedingunge 


— ar * 


zn Syputheien aym 3 

FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Seid anf Orunbeigentium gu naufeihen, 


ichs - 





Geld zum Bauen 


Mir find immer bereit, Geld 
in Chicago zu verleihen zum Bau 
bon mafliven Gebäuden in quier 
Nachbarschaft. 

Sagt, was hr braudt. 
Mäßige Bedingungen. 

Prompte Bedienung. 
Grundeigenthums-Darlehen -Dept. 


KovaL Trust 6o.- 
Bank 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 
Kapital und Ueberſchußprofite. 81,000,000 


Sanıe3 B. Wilbur, Rräfideni. 
Edwin -F. Mad, Vizepräi. und Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilistaffirer. 


28 wird deutſch geſprochen. 


Vergnügungs⸗,Wegweiſer. 


— „Her Great Match.“ 

„Spring Chicken.“ 
Garrick. — „The Love Letter.“ 
Iinois. — „Madam Butterfly.“ 
udebaker. — „The Undercurrent.“ 
j — „Doung Mrs. Winthrop.* 
Houje — „Smell Elegant 


Vowers'. 
Golonial.:— 


b Temp 
e 


le. 
Opera 


of Zenda.“ 
New Theator. — „Margaret Fleming.“ 
Homwarpds. — „Man to Man.“ 
Nienzi — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Nachmittag. 
Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 


nn 


Eotalbericht. 


— 


Ungemüthblih und untren., 


Sceidungsflage von Sranf M. Savage 
gegen feine Kran. 


Sn einer gejtern im Guperior=-Ge- 
richt eingereichten Scheidungsflage gibt 
Yrant M. Sapvage,.dver Präfident der 
Savage Gonftruction Eo., an, daß 
feine Frau gedroht hat, ihn zu tödten, 
und feine Mutter, Ella M. Savage, 
und die in jeinem Bureau angeftellte 
Mary Stridling 'mißhandelt hat. 
Durch falfche Angaben habe fie den 
Agenten bes Gebäudes der ‚Erjten Na 
tionalban: beiwagen, ihr die Thür fet- 
ned Bureau auf>ufchließen, und dann 
babe fie fein Pır!t aufgebrochen und 
MWerthpapiere daraus genommen. Er 
verlangt einen Einhaltsbefehl gegen 
Beläftiqungen von ihrer  Geite. 
Schließlih behauptet Savage, am 24. 
Sanuar fei feine rau mit George 
Richmond in das La .Salle Hotel, 47 
La Salle Str., gegangen, wo fie fi 
als E. Berry und Frau eingefchrieben 
hätten. 

Graufame Behandlung und Untreue 
wirft Frau Marie Stolze in ihrer 
Scheidungsflage im Supelhrgericht 
ihrem Marne, Frederid E..Splze, eis 
nem mohlhabenden ApothettgFauf der 
Nordfeite, vor. Das Paar hat ji 
erit geitern Morgen getrennt. 

Einem Gericht Betochter Kartoffeln 
zum Mittageffen konnte Edward R. 
Behrend, ein Angejtellter der „Ameri= 
can Slectric Novelty Company“, feis 
nen Gefhmad abgewinnen md. gab 
feinen Gefühlen angeblich Dadurch Alu3= 
drud, daß er die Schüffel nach jeiner 
Frau, Cotherine Behrend, warf. Die 
Folge war ein Gefuh um Scheidung, 
die der Frau geftern von Richter Chhet= 
lain gewährt wurde. Frau Behrend 
wohnt im Haufe 25 26. Straße. 

— 1: 9 


Beamtenwahl d. Kolumbia⸗Ritter. 


Die Großlogen des Ordens werden in Zu— 
kunft abgeſchafft werden. 


Die Gtoßloge von Illinois, Orden 
der Kolumbia-Ritter, hielt geſtern ihre 
Jahresverſammlung im Freimaurer— 
Tempel éb, der neunzig Abgeordnete 
und Beamte beiwohnten. Die folgen— 
den Beamten wurden erwählt: Reprä— 
ſentanten zur Supreme Loge, John F. 
Decker und J. J. MeManaman, Chi— 
cago; ſtellvertretende Repräſentanten, 
J. R. MeDale, Aurora, und W. W. 
Sawyer, Rockford; Präſident, Frank 
Gardner; Vizepröſident, J. F. Wirth; 
Redner, Frank I Peters; Paſt Prä— 
ſident, John F. Decker; Sekretär, W. 
F. Lipps; Schatzmeiſter, Lewis Hel— 
wig; Kaplan, F. L. Murray; Führer, 
M. 3. Murphy; Verwalter, W. W. 
DeWolf; Schildwache, W. H. Brig— 
ham. DieGroßloge umfaßt 10,000 
Mitglieder und 77 Logen in Chicago, 
Rockford, Elgin, Aurora, Joliet, Free—⸗ 
port, Waukegan, Evanſton, Oak Park 
und Weſt Pullman. Die Herren Hel— 
wig und Lipps bekleiden die Stellun— 
gen eines Schatzmeiſters bez. Sekre— 
lärs ſeit der Begründung der Groß— 
loge. Am Abend fand in Vogelſangs 
Reſtaurant ein Bankett ſtatt, dem 
ſämmtliche Abgeordnete und Beamte 
beiwohnten. Nach einer neuen Or⸗ 
densregel werden die Großlogen ab— 
geſchafft werden, und die beigeordneten 
Lagen werden ihre Vertreter direkt für 
die Supremeloge wählen. 

— — —ñ —— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 
Die Nationalbanten. 


Bom Pankprüfer dazu aufgefordert, 
veröffentlichten geittern die Chicagoer 
Nationalbanten eine Ueberfiht über 
ihre Berhältniffe bei Geſchäftsſchluß 
am:’26. Januar, Seit bem 12. No 
pernber 1916 haben die Einlagen um 
‚über 2 und die Darlehen um über 3 
Prozent zugenommen. Der Vergleich 
ſtellt ſich wie folgi: 
BA. a PBıorood.aro SaR.60. 202 F0y,M 022 


7,650,550 ° $701,058 
2.2 0.5 


Sırmahine.. #7 RR, 
" Meozent... 3.4 


ur 


‚303,762 8140,245,680 ° 


Sireiy Bros. 
tn. 


Unter den vielen Weinftuben.in der 
Stadt haben nur wenige ſolchen Zu— 
ſpruch wie die „Caſtle Rock“-Weinſtube 
der kaliforniſchen Weinfirma Streich 
Bros. 82 Fifth Ave. Die Firma be— 
ſitzt eigene Weinberge in dem durch, 
ſein vorzügliches Gewächs berühmten 
Napathale in Kalifornien. und führt‘! 
ihren blumigen, gehaltvolfen Rebenfaft: 
in abfoluter Reinheit an ihre Runden 
ab. Darin liegt die Urfache der qro= 
hen Beliebtheit, welche die Streich’Tchen 
Weine fich in Turzer Zeit erworben: 


haben. 
ee — 


Ronal Arcanum. 


Im Sherman Houſe wurde geſtern 
Abend die Jahresſitzung der Großbe— 
amten und Direktoren des Royal Ar— 
canum in Gegenwart von Vertretern 
von 120 Logen abgehalten. D. B. 
Scully, Großmeiſter für Illinois, und 
Vize-Großmeiſter Robert Van Sands 
ſprachen über die Anwerbung neuer 
Mitglieder. Man ſtrebt, dem Orden 
in Illinois bis zum 1. April 1000 
neue Mitglieder zuzuführen.Unter 
den Anweſenden befanden ſich auch J. 
H. Johnſon, Vorſteher der Finanz— 
Abtheilung des Ordens, und H. A. 
Sullivan, Groß-Redner für Illinois. 

— 
Nelic Houſe. 


Ungarnsftapellen haben jich von jeher in 
allen Yändern ‚großer Beliebtheit beim Klone 
zerte bejuchenden Publifum erfreut, denn 
die Eigenthümlichkeiten der ungariſchen Mu— 
ſik und die Vortragsweiſe ungariſcher Muſi— 
ker üben einen beſtrickenden Reiz aus. Das 
Relic Houſe kann ſich zur Zeit rühmen, eine 
Ungarizftapelle, und zwar eine ſehr gute, 
zu beſitzen, die jeden Abend vor dicht gefüll- 
tem Hauſe unter großem Beifall ſowohl un— 
gariſche Weiſen wie auch Opernmelodien, po— 
puläre amerikaniſche Kompoſitionen u. ſ. w. 
erſchallen läßt. Im Primgeiger Black und 
im Zymbalſpieler Thorwart beſitzt die Ka— 
pelle zwei vorzügliche Soliſten. 

— —ñ— — — 


Erie-Bahn nach Columbus, O. 


Durchgehende Pullman-Wagen jeden 
Abend um 9:30. Ticket-Office, 234 
Clark und Dearborn Station. 

jau9,10,11,12,14,17,19,21,24,26,28,30 
— —— . — 


Soll den Papft malen. 


Der erſt 25 Jahre alte amerikani— 
ſche Maler William Edwards Coof | 
hat, einer telegraphiſchen Nachricht zu— 
folge, in einer Audienz bei Papſt Pius 
X. den Auftrag erhalten, ein Bildniß 
des Papſtes zu malen. Er iſt der 
erſte Amerikaner, dem dieſe Auszeich— 
nung ſeikens des jetzigen Papſtes zu 
Theil wirt. Herr Cook hat das hie— 
ſige Kunſtinſtitut beſucht und hat viele 
Freunde in Chicago. 

— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht det „Merchants' Loan 
& Truft Co.” jtellten fich Heute die’ 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 
eutihland: 100 Marf....$23.72 
efterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Hiweiz: 100 TFranfen....... 19.29 
ofland: 100 GSulden...... . 40.08 
änemark: 100 Keonemä.. 206.62 
uplamd: 100 Rubel... 51.37 
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— Protzenſtandpunkt. — Söhnchen: | 


I 


t 


Mm 


IS 


„Du, Bapa, twelches ift denn der Gold- 
finger?" — PBarvenu: „Alle!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diejer NRubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nunge an Prot, mit Erfahrung. 1100 


Milwanfee Ave. 


Terlangt: Erfahrene Drygoods Verkäufer, deutſch 
oder polniſch. 100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Brotbäcker für 1 oder 2 Tage in der 
Woche zum Aushelfen. 1536 Milwaukee Ave., Bäcke— 
rei. 

Verlangt; Teamſter für Box, Wagen, erfahren, Re 
ferenzen. Nachzufragen in Box Factory, 405 Eaſt 
Illindis Str. 


— 


Verlangt: Drucker; ein ſolcher, der deutſch und 
ſtandinaviſche Sprachen ſezen kann, bevorzugt. Gute 
beftändige Stellung. für den richtigen Maunn. Lundin 
& Co, 2493 MM. Kinzie Str. 


Verlangt: Erſter SKlafie Gelatine. Steam -Prek 
Printer, Stetige Stellung. Wenn Abr- fehreibt, io 
acht volle Finzelbeiten betrefis Erfahrung, Yobn u. 
\. w. an. Adr.: 8. 419, Abendpoft. mido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Gelatine Plate Maker, ſo—⸗ 
wohl für Hand- wie Dampf-Preſſen. Gebt Erfah 
rung, Lohn und volle Einzelheiten an. Adr.: O. 
601, Abenppoit. mido 


Nerlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit. —- 
Nachzufragen nad 5 Uhr Wahn. Peter Heim, 400 
Arving Bart Bivd,, Ede Lincoln Ave. 

Verlangt: Auſter-Koch. Muß an Bar: mithelfen. 
Unverbeiratbeter, Nahzufragen nah 7 Ahr. 200 
Oft North Ape. 
ee ee 

Verlangt: Suter ehrlicher Porter, der auch hinter 
der PBar-ausbelien fan, Spredht vor mit quten Re: 
ferenzen. 81 Wells Str. 


Verlangt: Butcher, . weldger zu ränchern verfteht. 
Nur gute Leute brauchen vorzufprehen. 155 Wells 


etr. 


Rerlangt: Fin MWagenmacker. 159 Wells Str. 
Verlangt: Nunger Mann, Beltellungen entgenen: 
aunehmen und ?yleifch: abzuliefern. 1%02 Addlſon 


Ave, Ede Racine, 


Verlangt: Fin Yunge für Apotheke. 95 Evanſton 
Ave, Ede Datdale. 


Rerlangt: MehrereXorters. $T—$12: Köche, Hand: 
twerfer für irgendivelche Arbeit: Yanitors, Haus= ı. 
Stallleute, Bäder, Waiters, PButchers, Manıı, Kunz 
den zu befuchen, $12 und Kommiſſion, gangbarer 
Urtitel, leicht verläuflihd. 76 YaSalle Str. 

Berlangt: Werleimer In Tiſch-Fabtik. Rockwell 
Str. und Ploofringdale Ave, 


Verlangt: Fin alter Mann, um Dgmpfbeizung zu 
bejorgen. 67 NR. Weftern Une. 

Verlangt: Gute Mefing:Bettitellenmaher und 
Mefiing-Fintibers., American Metal Ware Co., 
Huron und Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 374 ©. 


Gentre Ave., Ede Taylor Str. 


Verlangt: Porter für allgemeine Arbeit in Qunch: 
room. U. Bargelftein, 303 M. 12. Str. 


Rerlanat: Dentiher Walter. Stetiger Plaf. — 
29 W. 12. Str. 


erlangt: Mann für Shoparbeit, Partbier, 209 
Grand Une. 


Nerlangt: Erfahrener Junge an Brot und. Bis» 
euits. 1647 W. G. Str., nahe Afhland Ave. 


— — — nn nn — — 
Verlangt: Erfahrener Porter. TR. Elurt Etr. 


— — — —— — —— —— 

Verlangt: 5. Taſchenmacher an Coats, beſter Lohn 
bezahlt. Shellittom, Ede Herndon und Marianna 
Str. midofrja 


Berlangt: Barbier, ftetig, $6, Koft und Logis.— 
TOE N. Halfted Str. 


Ein Carriage-Bladſmith-Finiſher. — 


Verlangt: e 
1458 Wabaſh Ave. dimi 


J. C. Smith, 


Verlangt: Tüchtiger Figuren-Jiſileut, kann ſich 
meſden. Für friſch Eingewanderten qute Gelegenbeit. 
Schreibt, wo und auf was gearbeitt‘ unter Adr.: 
2. 613 Abendpoft. dimido 


Perlangt: Ein PBranerburihe und ein Fubrmann 
für außerhalb. Adr.: T. 780 Abendpoft. Malmt 


Verlangt: Erfahrener Prujher umd Graminer an 
Hpien. Olion Mia. Co., 741-745 Et Orope Ane,, 
nabe North und Milwaufee Ave. dimi 


u 2 er I, we 7 7 7 
Berlangt: Männer und Knaben‘ 
(Angeigen unter dieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge, der Luft hat das Schnei: 
derhandwerl zu erlernen. S. led, 1096 R.. 41. 
Avenue. 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit 
und am Tiſch aufzuwarten. 420 Lincoln Ave. mdo 
Berlangt: Ein Wholeſale Wein- und Lilor-Ge⸗— 
ſchäft ſucht einen Mann, welcher mit allen Kellerars 
beiten vertraut ift. Zeugniß verlangt: Apr.: U. 105 
Ubendpoft. mido 
Verlangt: 9 Männer, $1.75 den Tag; PBarbiere, 
12. Shop zu verfaufen. „Zimmer 7, 19 Süd 
Klart Straße. 

Verlangt: Aelterer Mann für leichte Kausarbeit, 
gutes Heim. 35 W. Monroe Str. 

Verlangt: Gin Holzarbeiter und Lederarbeiter. 
Daunernde Arbeit, quter Yobn. Chicago Pluſh & 
Leather Gaje Eo., 8 Yranflin Str. 


. — — 


Verlangt: Maſchiniſten, Moulders, Fabrikarbeiter, 
orters, Farmarbeiter. Room 3, 150 E. Wajbington, 
Terlangt: Starker Junge für Yüderei 
Nachzufragen Apotheke 38 — 31. Str. 


— — — 


an Cakes. 


Verlangt: Junger lediger deutſcher Porter, der Gr: 
fahrung bat im Wartenden. Nachzufragen Nr. 920 
41. Gourt, 2. lat. 


Verlangt: Gin Manı im Fulteraeiält, einer Der 
mit Mierden umzugehen weiß. 212 Arcer ve. 
mido 


Verlangt: Guter Porter, der an Tiſchen aufwar— 
ten kann. Empfehlungen verlangt Nachzuftagen 
zwiſchen ? und 3 Nachm. 67 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Blumengärtner um im Treiohanfe 
zu arbeiten. Naczufragen 5331 Morgan fr. 
Jakob TDetweiler, 

midofrſa 


Verlangt: ‚vediger Wagenmacher. 
inley Park, Coot County, Ill. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Kelluer. Hebler's Reſtau 
rant, 112 So. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Bügler für Röcke ſtetiger Platz, 


guter Yobn, 25 W. North Ave, Efte Marjbfield, ” 


9 Floor. 


Verlnat: Guter ſtarler Wagenſchmied-Helfer. — 
Milwaukee und Elſton Ave. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied. 134 W. 18. Ste 
dimit 

Verlangt: Ein Junge an einer Gordon-Preſſe ⸗in— 
zulegen, Ghicago Vor Go, 145 E. Ontario Str. 
dimi 


Abbügler und Buſhelman, muß 
x Färberei zu belfen, Arbeit das 
ich mit Lonangahe zu wenden an 
Dye Works, Nock Island, Ills. 

dimidofr 


Verlanat: Guter 
willens jein in 
anze Jahr. 
Wun. Blaſchle, 


Verlangt: Gin» BladimitbeHelfer in Wagenibop. 
Or N. Halten tr. dimi 
Verlangt: Turhbinder, der Papier 
ann. U. Sample Co., 133 S. Clinton 


ſchneiden 
Str. 
modimi 
— — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein auter Junge an Cakes, welcher Er— 
fahrung bat. 2830 Archer Ave. modimi 
— — —— —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Köchin. 819 die 
Ave. 


Fin auter Noch oder 
Zimmer. 560 Ellis 


Veclangt; 
Woche und 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ac ejer Nubrit 1 Gent ta3 Wort.» 


Geſucht: Erfahrener Comptoiriſt, ledig, der die deut 
ihe und rwjiihe Sprache volllommen beherrſcht. 
durchaus zuverläliig arbeitet, Wuchhaiter und Mors 
rejpondent getwejen ift, ferner mit Import und Er: 
port jomis auch mit den Eiſenbahn- und Seefracht 
fäßen gut befanmt it, jucht Stellung der jofortigen 
oder jpäterem Antritt. Adr.: 9. 585, Abendpoſt. 

Sefucht: Nunger Mann, verbeirathet, fpricht eng: 
Hip umd Deutich sucht Weichäftigung als Manaaer 
in Bäckerei. Verſteht ſein Geſchäft. Adr.: DT. 24 
Aben dvoſt. mido 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht irgend welche Arbeit, ſpricht bloß deutſch. 
Henry Hammes, 1821 Arlington Place. 


Schuhladen als Clerk, und 
deutſch, engliſch und froa: 


23. 22, Sit. 


Geſucht: Stellung in 
fiir Reparaturen, ſpreck 
tiſch. Frank Vaſie, 


Geſucht: Stellung für allgemeine Hausarbeit oder 
in Futter-Store. Michael Madric, 755 Weit 22. 
Straße. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker, B, Jahre Er— 
fahrung, nüchtern und zuverläſſig, ſucht ſtetige Stel— 
lung. Adr.: G. 348, Äbendpoſt. midoft 


Geſucht: Deutſcher Feuermann, welcher in dieſem 
Fache bewandert iſt, ſucht Stellung in einem Ho⸗ 
tel oder Geſchäftshauſe. Adr.e: H. 300, Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſauberer Porter und Bar— 
tender jucht Stellung. Wor.: 3.996, Abenpdpoft. 


Seiucht: Fin enter Schneider sucht ftetigen Pak, 
verftcht auch Yuihelarbeit. 945 W. 21. Str. 

Gericht: Deuticher, mittleren Alters, verſteht alle 
borfommenden Saloonarbeiten, ſucht Arbeit. Adr.: 
B. 161, Abendpoſt. 


Seiucht: Deuticher Butcher, 125), 9 
Yande ſucht Arbeit. Adr.: 2%, 400, 


Jahre im 


Abenpdpoft. 


Geſucht: Bäder, erfte oder zweite Hand an Prot, 
jucht Stelle. 2721 Cottage Grove Ave, 


Geſucht: Stallmann ſucht Arbeit. IN. Pau: 
lina Str. 


Geſucht: Schneider ſucht, Beſchäftiaung als Buſhel— 
mann. H. Spreitzer, 5816 N. Gark Sitr. 


Geſucht: Ein iunger Barbiergehilfe ſucht ſtetige 
Stelle, jpricht ur dentich und böhmiich, etivas eng 
Mich md polnisch veriteht jein Geſchäft grüudlich. 
210 8. Suron Str, Math. I. Kidera. 


Sefucht: Stellung als Nanitor oder Porter, fpricht 
deutſch, engaliſch und volniſch. Ledig, aute Zeugniſſe. 
Adre: O. 648. Abendpoft. 


Geſucht: Guter Maſchinenſchloſſer und Mechaniker, 
24 Nabre alt, jucht Arbeit. 105 W. 4. Etr, 
Schroeder. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cales-Bäcker ſucht Arbeit al3 

erite oder zweite Hand. Mpdr.: 8. 549, Abendpoſt. 
mido 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, spricht etwas 

engliſch, ſucht Stellung. Adre: H. 581, Abendpoſt. 


ee De 
Geſucht: Irjäbriaer Aımae jucht Stelle an Cafes. 
> 


2 Nabre Erfahrung. 162 Cleveland Ane, 


Geſucht; Junger Feuermann ſucht Arbeit. 156 
Burling Str. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Cakes ſucht Arbeit 
bei Tag. 139 Orleauns Str. 

Geſucht: Junger Fräftiger Mann ſucht ſtetigen 
Vlatz. Verſteht mit Pferden umzugehen. 317 Sedg: 
wick Str. Lindner. 

Geſucht: Vorter, nüchtern und ehrlich, kann Bar— 
tenden und aufwarten, ſcheut leine Arbeit, ſucht ſte— 
tigen Platz. Adr.: O. 630 Abendpoſt. 

Geſucht: Fin deuticher 
Play. 64 Perry Str. 


——— — — — 


Barbier ſucht ſtetigen 


Junger 
Art. 


Geſucht: Mann sucht Beſchäftigung ir— 
gend welcher Holtz, 124 E. Fullerton Ave. 
Geſucht: Guter Barbier ſucht ftetige Stellung. 923 
CElybourn Ave. 
Geſucht: Junger deuticher Bauſchreiner ſucht Be— 
ſchäftigung. Pildner, 38 Caß Str. dimi 


Geſucht: , 
quch mit Pferden umgehen. M. B. 
Straße. 


Junger Mann ſucht Hausarbeit. 
469 


faın 
Sedawick 

dimi 

Geſucht: Butcher ſucht ſtetigen Platz. ſpricht 
deutſch. ungariſch, böhmiſch. Jgnac Slacſik, 4739 
Throop Straße. ANialw 
—— —— —— — ——e —— — — — 


Verlangt: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäben und Yabrifen. 
„ Terlangt: rauen, Tajhentüiher zu bügeln in 
Yabrif. Monroe Handferhief Works, 220 E, Adams 
Etr., T. Wloor. 
MNäherinnen und Mädchen zum Lernen. 


Verlangt: 
Str, Fde Berry Str, 


902 Fletcher 
„Verlangt: „Mangle” Mädchen, „Body“ Büglerinnen 
für Nachtarbeit. 1108 Marianna Str, 1 Blod 
nördlih von Wrigbtivood, nahe Soutbport. 
Verlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Hojen. 
Auch Lehrmädden. Olion Mig. Co., 71—75 Elf 
Grove Ave., nabe North und Milmaufee Ave, dmi 
Verlangt: Mädchen für Power Nähmajhinen zu 
bedienen; müjien_ über 16 Nabre - fein. Excelſior 
Ouilting Co, 8 S. Canal Str., 4. Floor, dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Taſchennäherin— 
nen an Kunden-Hoſen. Jacobſen, WFry Str., nahe 
Center Abenue. di—fon 

Verlangt: Majhinenmädcden und Lehrmädchen für 
Millinery. Leviton, 998 Milwautee Ave. dimi 


Verlangt: Geibte Mafhinenmädden und Fini— 
fb:r3 an Hopfen. 1619 N. Hoyne. Apr. dımdo 


Gehe reiten eher 

Verlangt: Ein Mädchen, um in einer Wpbolfter- 
inc-fyabrit Kiijen machen u helfen. Alter zwiſchen 
la und 16 Jahre. 330 N. Wood Str. —W 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 199 
Oft North Avenue. modimi 
Verlangt:- Mädchen. Maihinen-Dperators an We: 
ften, dauernde Arbeit, guter Lohn. 45 Tel 2. 
modimi 


Verlangt: Für Kunftbiumen erfahrene- Mädchen, be: 
ſter Lohn und dauernde. Arbeit: desgleihen Lehr: 
mädchen, wir. bezgasien Lehrmädden vom eriten: Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman. 
8 Wapaih Avenue. 24jalmX 


| 


“ Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter "diefer. Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Verlangt? LSchrmädchen zum Kandjhuhnähen, Lohn 
während der Lehrzeit, ‚dauernde Arbeit. 
Eiſendraht Glove Co., 


Elſton und Armitage Ave. 
28j0 1w0* 


Erfahrene Mädchen ſowie ſolche zum 
Lernen, um Draht-Hutformen zu machen. Guter 
Lohn. Nachzufragen 4. Floor, George Wagner, 86 
Wabaſh Ave. mifrſa 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferinnen, 


Cloafs und Unterzeug-Dept. 1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum, Lernen. Bringt Affida— 
vits. — Braiding & Gmbroidery Co., 116— 
120 Market Str. mido 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen und Fini- 7 


ſhers an Weſten. midoft 


1619 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Gutes 
Viue Island Ave. 

Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſche Frau für 
Schreiber, 17411 Emerſon Etr., 


Storemädchen für Väcderei 


leichte 
Evanſton, 


„Nerlangt: Fin Bädchen Fiir ziveite Nrbeit. 3709 
Foreſt Avenue. 


Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
Saloon. 


Su, 


Terlangt: Neitere Fran, weiche gewillt it 
zwei Mädchen, welche die meiſte Zeit in der 
jind, aufzupaſſen. Gutes Heim. OPT Wertworth 
Ave. 


auf 


Mädchen für 
134 State Str. 
Gutes Beim, 


Nomß 
Part 


Verlangt? 


Ein gutes 
Hausarbeit. 


L Nachzufragen 
Store. Vhoöne Kentral 5113. 
Lohn. Reſidenz-Gl8 Jackſon 
Hyde Park 356. 


allgemeine 


auter 


Frau für feichte Haus 
Flat. Guter Yohn. 
u 02 


Verlangt: 
arbeit, Drei it e 
Leichtes Scharlachfieber ir 


an 


nahe Diviſion. 


Francisco, 


Verlangt: Mädchen für 
Garfield Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, eines 
nig engliſch ſpricht vorgezogen. Nachzufragen Abends 
Mrs. ©. Kopper, 5 dan Nord. Steigt 
berivan Road 
Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. Yobhn $5 die Woche. 1247 
Flat. 


allgemeine Haus— 
W. North Nve., 1. 


Verlnat: Junges Mädchen für leichte zweite Ar: 
beit und Nähen. 399 Michigan Ave. 


Veriangt: Fin Mädchen für Order im 
Keftanront. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
485 Wplend WVlvd., 2, Flat. mido 


Short 
79 Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
130 Vincennes Ave. RIjan 1w 
Verlangt: 
Familie, We 


Junges Mädchen für Hausarbeit, kleine 
e. 1954 N. Weſtern Ave. 


„Werlangt: Deutſches-Mädchen für Hausarbeit. 
395 Oſt North Ave. 


Verlangt: Laundreß, 5157 Michigan Ave., J. Fl. 
Verlangt: Exfahrcnes Mädchen für 
Hausarbeit. 1700 Wellington Ave., J. 


Flat. 


Verlangt: Buſineßlunch Köchin. Keine Sonntags 
arbeit. 53 Congreß Str., gegenüber Siegel-Coover. 


Beſtäudiger Vlatz und auter Lohn. 5302 Burliug 
Str., zwiſchen Fullerton und Wrightwood Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Tr. Kanſtroom, 3359 Afhland Ave. 


„ Verlangt: Gin gutes Mäpddhen für allgemeine 
Sausarbeit. 653 N. Maplewood Abe., 2. Fl. 


Verlangt: Nunaes Mädchen. bei Hansarbeit zu 
helfen. Mu engliſch ſprechen. Keine Wäſche. 311 
Cleveland Ave. 


WVerlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit bei alleinſtehender Frau—. 
289 Hudſon Ave. 


„Qerlangt:: Verbeiratbete, deutſche Frau, welche 
Furniſhed Room Haus beſorgen kann. Mrs. Wat— 
ſon, 99 S. Morgan Str. mdofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3507 Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit und im Bäckerladen mitzuhelfen. 807 Weſt 
2. Place. 


Verlaugt: Mädchen, das Freilunch kochen 
920 S. Aſhland Ave., Ecke 21. Str. 


fıın. 


Verlangt: Nunges Mädben, bei Hausarbeit zu | 


beifen. 2] Arremont Str. 


Verlangt: Zweite Köchin. Yohn Kr. 325 Wells 
Straße, 


Verlangt: 


Köchinnen, 5) Mäd 


lang ti Shen file Hansarbeit. 
3423 Halited Str. 


3 Verfangat: Mädchen für Hansarbeit, keine Wäſche. 
586 W. Adams Stroke. mido 


Ve t: Ein lompetentes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 495 La Salle Ave. 


Verlanat: Köchinnen., 
fer: viele Wücben-, Sans jweit: 
Haushälterin, 2 Perſonen: Frau zur 
Haushalt: Kellnerinnen. Strelow., 76 La 


und Mädchen; 


Stüke im 
Zalte Str. 


Verlangt: _ Gin Mädchen für allgemeine Hausars | 


beit, fleine 
pe, 


Familie, guter Lohn. 4814 Champlain 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 677 Larrabee 
Store. 
e: Verlangt: Ein Mädchen für fei rbeit in 
yantlie von 2 md Kind. 9. Meidenböfer, RO N. 
Wanıpbell Nine. mido 
für Privat, Reſtaurants 
aleich zur Arbeit. Joſ. 
zrcau, 772 Milwautee Ave. 
momidoja 


Verlangt: 0 m 
und Doteli; aute V 
Kolbs Vermittlungs 


Verlaugt: Deutſche Haushälterin 
Arbeit. Norziriprehen. Silo W 


aligemeine 
Ave. dmi 


für 
arſhfielt 


Verlanat: Mädchen zum Aufwarten in kleinem 
Neitaurant. 4652 S. Aihland Ave. dimi 
zerlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in 
be ccm orer VBerionen. Muß etwas enal’i:h 
chen. Guter Lohn. 3314 S. Vart Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ddreien, bringt Stadt-Referen zen. 
Mrs. H. Iſaacs, 53175 Michigan Ave. dimi 


FJami⸗ 
wvre⸗ 
bimt 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. Anzu— 
fragen 120 Grand e., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. IHR Sherivdan Road, 1. Stod. di—ja 


Verlangt: Mädchen, um bei Dausarbeit zur bei 
807 Dt 3. Straße. dir 


erlangt: Wäpdden für affgemeine Hausarbeit. 
Holzmann, 4362 N. 48. Avenue. dimi 


* 


_ Verlangt: 
Hausarbeit, $6.. 
Verlangt: Aeltere 
arbeit. 538. Gutes O 


dimi 


872 W. North Ave. 
lädchen für allgemeine Haus— 

im. 2WM Indiana Ave. 
mdıni 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 75 Ro- 
tomac Ave, 3. Flat. modimi 
Verlanat: Ein gebildetes Mädchen für Kinder. 

Muß engliſch ĩiprechen. 442 Vincennes Ave. 
modimi 


modimi 

REITEN FETT ER EEE TR gr 
Verlangt: sin Mädchen fi Hausarbeit. Muh zu 
Hauſe ſchlafen. 100 E. North Avbe. mdmi 


W. Fellers größtes deutſcheamerttaniſches Vermitt⸗ 
lunas-Inſtitut. 5886 R. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤge und Mädchen prompt veſorgt. Gute 
Geusbältertunen immer am Hand. Tel. Rorth 2291. 

Inan® 


— — — — — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrif 1 Eent da3 Bart.) 


‚ Gejudht: Fine Frau wünih! Hausarbeit. Zugauie 
ihlefen. 75 WM. 2. Etr. 


Gejucht: Deutjches Mäcchen, 16 Jahre alt, jucht 
leihte Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
W8 Blackhhawt Str. 


Geſucht: tiche 
Montag oder Dienitag. 


Gejuht: Junge Dame wünht Stellung fürhaus- 
arbeit. Kann nähen. 69 W. Obio Str. 


Deutide Frau ſucht Waſchplätze 
169 Elybourn Abe. 


für 


Gejucht: Zdentihe Frauen juhen irgend melde Be- 
ihäftigung von 8 bis 4 Uhr. 23 Southport pe. 
— [0 — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit.— 
Vd Willow Stri, perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, im der Näbe. 35 Schade Place. 
— — * 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Res 
ſtautant oder Saloon. Kann auch kochen. Bitte vor— 
aufprehen: 17 Qurling Str., binten., 1. Floor. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe mittleren Alters 
ſucht in einem deutichen Hauſe Stellung als Stütze 
der Saus frau und zur Erriehung von Kindern, oder 
auch zur Vflege und Geſellichaft eines alteren Ehe⸗ 
aars oder Dame. Mes. M. G., 43 Clinton Ane., 
at Part, 03, dimido 


RT 
Jewelry 


to@, Phone 


allgemeine 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen filr Hausarbeit. 





Privat- und Geſchäftshäu- 





4⸗ 
79 Bart 


Gutes ftartes Mädchen für allgemeine | 


— — 


Siellungen ſuchen: Fra iten und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
erteilen ci Fan. an era er 


Gefuht: Deutfdsböhmiihes ‚ungariihes Mädchen, 
friih eingewandert, juct Stelle als Köchin in beile: 
tem Privatbaus. Bitte jelbit vorzujpredhen. 495 
Fifth Ave, 1. Stod. 

Geſucht: Junges deutiches Mädchen juht Stellung 
in Privatfamilie. 284 Arcder. Ape., 2. lat, ‚him: 
ten. 

Geſucht: Eine deutiche Frau iucht Stelle zum Ya 
ichen, ift auch beivandert im Bügeln von Sleider 
Bluſen und StärkeWaſche. 300 N. Paulina Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Tonners 
tag zu waschen ımd zu vügeln, 4324 Tearborn E1t,, 
hinten oben, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Kundſchaft um Kin 
derkleider zu ſchneiden. 30 Clifton Ave., nahe Ken 
ter Sir. L Blat. 


nimmt Wäſche 


24. Str. 


Frau 
375 E. 


Geſucht: Demtiche 
außer dem Haus. 


Frau 


Geſucht: 
Haushälte 
& 


Schuie | ” 


Geſucht: M 
Verſönlich vorzu 


Großer Januar 
Muiter von allen 
tenbetten 


Hart r 
rantirt gqut 
08, werth : Gi ; | $ 
boards KI2.5r \ 


e Eiſenbetten 


Side⸗ 


cherſchrank 


hlungen zu den 

Zahlungen verlangt, 
arbeietet. 
Botidhen, 194 Oft North Ave. nahe Halfte 
— —— Pa Ares 

Unttändchalber. ac 
erh wenige Monäte be 
immer 9 j 


Meiiiug 
Upright 
Nähwaſchit 
ſofort, 
ene Geleye 
zurichten gedenken. Wr 
Ecke Rokeby. Evanſton 
Block nördlid 


Möbel von 10 Zimmern. Kommt 
einen großen Bargain 
Yeute, Die jich ı 
1187 Sherivdan 
Sherivan Road, 
Hochbahnſtation. 


ein 


Zu verkaufen: Möbel für 3 Zimme 
Ave. 

Zu verkau 

Verkaufſe meine 
Zimmern inkluſive 
u.j.m. für $9. 3 7 
acı Te 
beim Y 

Muß bis o 
Leder-Couch, ſchönes 
ha runa s 
Nat. 
—— — — — — nn re — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
x 
(Anzeiger unter dirjer Nubrit 2 Cent3 da3 Mark.) 
Euer Kredit iſt aut bier! 
—Keine Anzahlung—⸗53, 54 und 
Alle Rianos beruntermarfirt, ietzt 
Jedermann. ? nicht, j ſofor 


trefit E 


Monat. 
im Bereich für 
scan 
t 


por und 


*5 den 


— Chafe 
rr su x 
d gen Cr 
Stard Wianos, S50 bis $ 
und Traeln 810. 
Stard Piano Go, Wale! 
Familie verſchleudert, Ur vungen 
sim Upriaht Viando racht volle für 870 
1187 Sheridan Rond. E — Hochbahn 
bis dann 1 Wia 1w 
Nur 835 tür 8 tw, 8 monatlich 
a. — ells r., rahe North Ave. 
jan281w 
nk ve Piano für $9; 
pracht voller t. 3809 Lincoln Ave., nahe Halſted. 
ja 1wx 
865 laufen ein 54300 Upright Viar 
baar oder Zeit. 62 Larrabee Str. 
Konzertina, gebr 
su verfaufen. 437 


dt. in gutem 


| Zu billia 
Milweutee Ave., 


cago 
5dz*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Nögel u. f. w. 
(Unzeigen unter Rubrit 2 Cents das Wort. 


diejer 


dndsitchs 
hottiiche 


Collie 


An verkaufen: Ein elegantes 
fowie 2 feines Geicdirr, 
Yamiliengebraud. TOD Park Ave., 


Surrey und 
feines Werd 


na he 


Sets 


eimerbivanen 


Zu verfaufen:. Ei 
fotwie 2 Sets feines € 
Xpe., mabe ! 


Bialwt 





Kaufs- und Verkaufs-Atngebote. 
(Anzeigen unter dirfer Rırbrif 2 Cent3 da3 Moart.y 


— — — — — — — 


Kauft Eure Einrichtung bei 
3 J 


nene umd acbrandte Qas 


arößte Laden, 
tt; über 7,500 Cuadrattuaß 


Finrihtungen 
tır einem Tad 
° Einriätungen für jede Urt Geichäft. 
$ Vender, 
238 Weit Madiion 


"Ede Reoric 


Laden: int erie 
t, Gonfectionery, Millivern 
(Sröktes © 
billigſte Preiſe in ür 
Telepbon Kalınmer 1091 
Scjan,mijamo, li 


chlags zahlungen. 


—— —— —— 


Adolf Bender, 
217-219 Milmantee Avenne, 
nahe Dalfte® Strafe, 
von Laden-Ginrichtungen. ai} 
Grocern-. Anthers. Bäder, Echreider: und Druzs 
kores etc, elc. zu dem alHiligiten. Breife. Yevır 
Akr Truhe, iprecht ber mir vor. 109, *2 
Vollſtändige beinahe mn 
tung zum Fortnehmen. 
Butterlübler, Celtant. 50 Kennen. 


pertanit efe Eorten 


arket-Einrich⸗ 

ers. Shelves, 
26 LarraderStr. 
k Kiazılıo 
—— ——— — —— — — — — — 


Rechtsanwãlte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort. 


Albert A. Kraft, dentiher Advolat. 
Srozejfe in allen Gerihtshöfew. geführt. Alle Rect}« 
geidäfte beiten® beforgt. Erbicharten eingezogen. Sur 
Gusgeftatietes Kolleltirungs- Dept. Aniprüche überall 
buchhgeieht. Tohne jhaell doLeltirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wobrung: 2497 Nord 43. Üpe. 6jn® 


Sred. Plotte, deutider RehtSanımalt, 
«fe Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn, Str., imme? 
1044. Abende: 1641 Briar Bloc, nahe R. * 

7Tffbe 


Rihard U. Rod, 
9% Baibington Str., erfter Flint: deutfher Anmwait 
und Notar, praftizirt in allen Gerihten. Spreds 
Kunden täglih ven 9 bis 5. Sonntags 10 bi3 12 
* Sap*R 


Dampfer - Linien. 


Winter-Raten naeh Europe: 
Auf unjeren. ichnellen’ Erpreb-Dampfern, Die „Rais 
ierinzen*, Die Reiie über der Atlantiihen Ogean 
tann in übpiger ife zu mäßigem Stoftenpreis 
mäbrend der, Winter tion gemadt werden, Aus: 
tunft ertheilt bereitinilfigh. : Yan 
8 6 Benjamin, General:Agent, 
Canadian Recific Atlentic Eepis, 2 . Glert er, 


| mir voran 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit 2- Cents das BWert.), 


Yu verkaufen: Reftaurant, ausnahmäweiie gutes 
Gerhäft, mub die Stadt verlajien, billig für baar. 
Nadhzufragen 59 DOgden Xpe,, ass ae * 

mift 


Zu verfaufen: Billia, Meatmarket wegen Krank— 
beit. 42 Einnott Place. 


Zu verfauien: Guter Meatmarfet. Zu erfragen 
bei Theodore Schenf, Fulton Marfet, Saloon. 


mit Örocerh, 
4585 W. 
midofr 


Röderei, verbunden 
alle Firtures für $CW. 


Ju verlaufen: 
feiner 9 und 
ol. Et 


Toten 


Punch MN 
abi Grohe: 
erfante 


t auf 


ir 800 ein feiner Saloon, 22 
feines Yager don Yiguors an 
m Trak Pier monatlih. 09 
Abzablung. 4910 Wentiwortb Ape, 


“u bis 


Guter Meatmarfet, billid. 518 


Dampfbeizung, ı 
iber ern obn * t 
Häft, Preis mir Finrichtung 
var getauft SM. Diej 
145 La Sal 


— — — — 


ſofort 


25 Zimmer, 


—— — 
gung: Delifa- 
—2 Butcher 
Kr): 
Ave. 
für 


dimi 


Stod 

Grocery. Market, Delilateſſen. 
sr? un andere Etored und Etort: 
Qederer, 372, 374. 376, 8 Wels 
1076. Bipäm! 


Weihäftstheifhaber. 


Anmjeigen unter Ddieier Nubrif 2 Gets 


Zu vermtethen. 
ueter dieier Subrit 2 Cents das ort.) 


oderne® Flat, 818. 
md Balifornia 


paſſend 


t Möbel, 
bt auf zwei Yotten 
mine Baſement, 
S. State 
Ajalwx 


Zimmer und Board. 
®rzeisen wirter dieier Nubrit 2 Gents das Wort. 


rer, Dampfhei 
Privat. 500 


einzeln, 
IR 


Frontzimmer, 


und anfwärts. 


Möblirte 
imm x 


) MIET, - 


150 Elvbourn Ave., nahe 
Hochbahn. 


Mann t 4 0 

öchte älteren Mann oder 
ablaſſen, billia, geiell 

ve. 


leere Zimmer. 708 NR. Halfted 


tur an 
109% 
dmdfr 
m davon ber- 
ſofort billig verkaufen. 214 Dit 
wat dimi 


Wittfrau. 


Zimmer mit oder ohne 
7 


ots 
Misconfin 
Wian, 1w* 


Miethe. 18 


bLrilige 
Bart. 


izung, 


incoln 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Mort.) 
geſucht: 


Küche und Stube bei jungem 
Unmöblitt. Adr.: T 


. 781 Abdpoſt. 
mido 


En 


rubiger Dandwerfer jucht 
er mit Board bet rubis 
Weit: oder Nordieite. 


ıd Board 
ahn vor 


Budapeſter Ungar ſucht 
ard bei 


Zimmer. 
Abendpoſt. 
be warmes 


Ab Avbe rm 
rib De. Dh R. 


möhlirte 5 
nöhlirtes 


Perſönliches. 
unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


böswillig 
die ſie 
twortlich. Georg 


ex der Lolal⸗ 
ht am Don 
beiſuwohnen und 
Eterbefaiie. 


Ghas. Gralfs. 


Abend 
Abſtimmung über einer 


Kundſchaft. Lang 


Strümdfe. 


wie Jackets, Bluſen. 
en prompt und reell ausgeführt. 435 LQarrabee 
nahe North Ave. und Ergenie Straße. 
Adej, Im, miſaſon 
Waſhington 
aterial für ge— 
indel entdeckt;: 
ĩ Wenn 
— 


unang 
in Trubel, 
Vantoffeln jeder 
A. Zimmermann, 

2ja,im 


( um) 
hält vorrätbig 


noen, Vollwachten 
deutic) oder enalifh. Yus 
erterins, Deffentlicher Ro: 
«Ubhends und Sonntags, 33 
180ke X 


Teftamente, 
Girona, Korreipomdenzer 
derläſſig und proi 

er, 173 Wiftp Tve. 
Motımt Etrake. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
eber keine Anzeige vuter einem Dollar.) 
bildeter urabbaugiger 

anfkändige Tame 


and gt 


Mann, 46 


Aerztliches. 
diefer Rubrii 2 Cent das Wort.) 


Mei und yrau, Teiter = Ungarn, 
grauen: und Männer:$rankheis 
ungen an in und außer dem 
Preiien. 912 Milwanfee Ave. 

lljalm 


Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nervei:, Wagen: Xeber:, Nierens, Blajen: 
und “Wrivat = Krankheiten. Für eine ichnelle und 
gründliche Heilung verjäume ı nicht, jofort bei 
i dechen. Behandlung disktet. Dr. Koejſel. 
101183 Eid, Elarf Eir.. zwiiden Montpe und 
taem3., Liticeftunden: 10 br Morgens bis 8 Uhr 
kends. Sonntags von 10—12 Ubr. 5is*r 
Mrs. Reb,,184 N. Clart Etr. Erfter Rlajje Heb: 
amme, abioldirte die Barijer Univerjität. Ertheilt 
Rath nd Hilfe. B-jährige Praxis. 5ialmt 
Hebamme frau Yergler, Ab BWaidington Blod., 
deufihsnngariiche, in QYudapeitsliniverjität geprüfte, 
Sangjährige Praxis, ertheilt Rath und Hilfe. 
Malmf 


* 4. #- 
(Teuticher 


Dr SKoeijiel 


Ratentanwälte. 


(Unzeigen- unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Batette-Spüst Eure Ideen; kein Bu 
tent, feine. Gebühren. Konjultation yrei. Ctablirt 
1864. Sprechfiunden: 3:30 bis 4:30. Gpegiefl: 
Sprehitunden für SKonfultation arrangirt, i 
2. Etevenz & Co. 18 Randolph Etr., erfter 
loor. Telepbon: Main 309. Haupt = Difice: 
eibington, D. C. Zmai,mifrion® 


Sadveder u. f. m. 
(Anzeigen urter diefee Rubrit 2 Gent! das Wert.) 


M Gxer Dach beihädigt? Ihr könnt ein beijeres 
und billinered Dach befommen, als indeln oder 
Grevel, von der Glaborated Ready Roofing Gemp., 
43 Le e Etr. Rordjeite-Difice: 773 Lincoln 
Upe. Zelcybon: Yards TO. Gegen Baar au 
wmonatlihe Nbzaplung. Alm®, 


tinabäuier |] 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents a8 Bart.) 


Sarmfänbereien. 

Halte mich einige Tage in Chicago auf, Bin gerne 
bereit alfen Denen, welche fi für die Umgegend 
von Mobile, Ala., intercjiiren umd eine gute Hei— 
matb gründen wollen, über Land und Verhältniiie 
Sounteg von I—6.Mdr genaue Auskunft zu ertber: 
fen bei Serbit & Waldmann, 134 Fiftd Une, Yobn 
Pipladk. miſaſon 


Suchen Sie eine Farm in Wiskonſin mit Gebäu— 
den, üierden. Biebh und Maſchinen? Ich habe ſolche 
anf leichte Abzahlungen. Nebf, 119 La Salle Str. 

3ljan® 


Se keins energie ten A 
8200 Jau’en 40 Ader Farm in Michigan, feines 
T:Yırrmer &cus, gute Play für Frucht und >» u: 

get, Eigentbümer. Adr. DO. 562 Abendpoſt. 
Bjan,imX 


Norbiweftieite. 

Zu verfaufen: Neues Zitödige3 und Bafement 2: 
Slat-Gebäude nabe Milmantee Une. und 8o 
Square, Zement:Seiteniwege und neu gepflaft 
Etrake: PBreis BI, SO bis 81009 Anz ing, 
Neit leichte monatlihe Zablungeit. 24jalm 

MR. ©. Giejede & Bro. 2203 Milwaukee Ape. 
Zu vertauichen: 2 flat yrame-Haus, nabe 42. und 
Armitage Ade. Hypothel 51500. Miethe 4, fi 
Eigenthum in Maywood oder Harlem. Ziehe Har 
mit drei oder mehr Yotten vor 1 

Lohn P. Foerfter & GCo., 145 La Ealle Str. 
3-Zimmer Brick-Cottage, 3150 

Anzufragen 1870 Milwaukee 


verl 


aufen 2:ftöd. Eteinfront, 
nur KWO baar. 
521 W. North 


Bargain: Hm 

Lot, an Xogan € re 
vratil, 

: 8%00 Taufen_ drei 

n, Waibteram Une. 

W, North Ane. 


Nordieite. 

Atöckiges Holzgebäude an Barry 

Zimmer-Wohnungen, modern. zwein 
auf derjelben PBanftelle; ıehme 

i Ave. Ferner gu derfau 
wes Holzgebäude, vier 

e 86 monatlich. Brei 

gebäude an Addiion 

eine 6= und eine 

den Monat. 

er Kottage an Macine 

3 22m. Joſ. Braun, 


Ave. 


— 
ont 


nabe 


Zu vertanfcher: 
Ave., zwei 6 
Zi Hau 


1: 3m 
Breis 
Ave 


it 


) 
sing PVark Boulevard für 
Lrid oder Steinfront, Furr 
arsioaen. Ah babe 
nchme zweite Önpotbef 
quten Yenten, Di ren wohen und leibe das 
für Die erite_ zu Ste Prozent. 
Charles 2. Nafotb, 86 N. Clark Sitr., 
nahe Waveland. Ya, 


Zu taufen geiucht: 2-föd. Haut, Nord: oder Meit 
seite für WBaargeld. 127 George Eir. 
Verlanat: Für Paargeld, 6 Zimmer Cottage, öft 
fi. von Yircoln pe, nördlih von Wellington. 
Haynes, 10018 Lincoln Une. — 
Sofort zu Faufen geiucht: GutesPrid- oder Frame: 
gebäude, Norvdieite,. Arthur Kojettt, 20 DO. North Av. 
dimido 


— t —— 


Verſchiedenes. 

890 fauien drei Lotten inmitten wachſendem Texas 
Erädthen, bat jekt Eiſenbahn, oder S einzeln, 
Andere verlangen das ſechs fache, muß verkaufen. 
Adr.: T. 779 Abendpoft. 


Mir haben fehr viele Kunden mit Baargeld, dir 
rerdefierteg Grunteigenthum in allen Theilen de: 
Etadt Laufen möchten. Wenn Yhre meldhes Habt, 
laßt e8 uns miiien. Iohn PB. Hoerfter & Go.. 145 
La Ealle Etrake. 12i9*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.y 


verleiben, 

Proz. Zinfen, 
auf autes, Grupdeigentbum; SW und 
anfwärt®. 


Auguft Sorpe, 147 Eaft North Abe. 
djar&imt 


Geld zu 
3u5 
bebautes 


Greenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortaages im beliebigen Eunmer 
euf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 


83 und 8 Dearborn Straße. in*} 


Zu verkaufen: rfte Supothefen auf beöaute3 
Chico Grundeigenthum. Geld zu_den niedrigften 
Raten. Rih. U. Koh & Co, 95 Wafhington Str. 

l5ia*t 


343 


E. &. Banling, 192 La Ealle Str. — Grf: 
Snpothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfien Zinsfuß. Telepbon Main 250. ImatliX 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu — Raten borgen moller, fol: 
ten toripredhen bei Greenetfaum Gons, 8: und Si 
Dearborn Etrake. 220p*2 
— — — — — 

Darlehen anf zweite Hybotheken auf Grundeigen ⸗ 
thum prompt beforgt: 34 der reaulären Raten. — 
Hentd & Robinſon, 112 ©. Clark Str., immer 50%. 

Afp*t 
pin et — 
au verfeihen auf Grundeinenthum, niedrige 

Schreibt D. 244. Abendpoft. Yan? 


Held 
Sinien. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.i 


— Geld 


verleifen — 
auf Gure Möbel, Pferde, 
baus:Neceipts etc. 
Wir laffen die Maaren in Eurem Beſih. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu 
Die bilfigiten Naten in Cbicägo, 


zu 


Pianos, Wagen, Lagers 


un. 


U. Frend, 
95 Dearborn Str.. ze 4. 
Telephone 5050 Central, 


lax⸗ 
Geld! ®eld! 
Mortaaae Doan Company, 
arborn Sir, Zimmer 216 und 217. 
vo Mortgage LSoan Eompang, 
0 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoſt-Ede Halfted Str. 


Wir keihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde ante Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Seit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen. mwodurh bie Koften der Anleihe verrin- 
ert werben. 11ap® 

bicaao Mortaage Loan Eomdpany, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Ptanos ohne zu entfer» 
nen, folgende mamatliche Raten, keine andere Roften. 
89 nur 81.50: 850 nur 82.00; 8 75 nur 9.50, 
$40 nur 81.75: $60 nur 22.25; $100 nur 89.00. 

Sana etablirt, alfe® privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Toelder, äffentliher Notar, 70 La Sal» 
Etr.. Zimmer 34. Bitte fpreddt vor. 18ip°2 
— — — — — — —— — — —— 
Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mart.) 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
lürzeit moöglicher Zeit wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne Konverſations-Methode. Anfänger ſowohl 
als vorgeſchrittene Schüler unter perſöonlicher In— 
ftruftion von J. F. Heathcourt, 492 N. St 


r 
x 


Glart Er. 
Wia Imx 


Hert Profeſſor Newton, vormaliger Superinten- 
dent bffentlicher Volksſchulen, durch ſeine jahrelan— 
den Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
in Vereinfachuug der Erlernung der engliſchen 
Sprache, garantirt Jedermann in, 4 Monaten Durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht fehr gutes, perfeftes 
Engliſch ſprechen, ichreiben und lejen zw lernen, Mo: 
natlih 8. Auf. 4. Febr. Adr.: ®. 186 Abendpoit. 

l12ja,imX 

— Die Deutih:Engltihen Privatihulen — 
Gröhten, befanntlich beften älteiten jind munmehe 
mit der nendergrößerten Norbjeite-Schule vereinigt. 
Verfettes Engliich iprechen, Iejen u. jchreiben „in. wwes 
niger als“ 4 Monaten nicht nur Aedermann garant., 
jend. nahgewiceien. Tags u. Abends, au Sonntags. 
Momnatl. 2.50. Zirtulere frei. Anmeld. nur an Vroi, 
%. Siebe w.Prof. Dr. Cambridge vorm. Supt. öjft!. 
Hohichulen, 373 LZarrabee, nahe Rorth Ude, an Hod;b. 

dimm 


—— Aelteite deutih-enaliihe Privat:Shule.. —— 
Gegründet 1890 vom Prof. George vn Engltiche 
Sprade befanntlih am beiten gelehrt. RK. W. Chicago 
Pujineh College, 1067 Milwaukee Ape Tag und 
Abends in Kleinklajien und Privat. R. Yenjien, 

Hian,mifrfonmo,Imt 


Berdient 220 di? 0 die Woche. Viele Stellungen 
jind frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abend3. 
Unſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jegt! Sprecht 
dor. Montag oder Dounerftag Abends. Fragt nah 
Mr. Flote. Chicago Technical Kollege, Atbenaeum 
Bldg., 35 Ban Buren Str., 5. Floor. 13jalm* 


GEngliichen Unterricht ertheilt ein erfahrener Lehrer. 
Adr.: ®. 609, Abendvoſt. Hian,ito 
Berlangt: Schlofier und Treher zum Erlernen de? 
Xool und. Diemacherbandiwer!3 verbunden mit Zei- 
henunterricht, aubh in Special Maihinerie. Wdr.: 
2. 616 Abendpoft. momi 


26 R. Clark Str. Tel. Plaf i44. Schmidt, Tanı- 
schule, Slaiie und privat. Koftüimgeihäil. Wie,imY 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Maort ) 


Verloren: Kleiner weiker geffedter Sund, Peloh: 
nung. 757 *. Saliteh Str. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 GentS DS Wert.) 
®rillen, läfer.—Unterf frei. Rlnt: 
Busen. Stabi en 
liche ee irt 2 8 ‘.i1, © 
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Dr. Hark, verlängert 


Seine große Offerte an 
die Kranken und 
Schwachen. 


Sreie Behandlung bis 
geheilt. 


Sch erhielt zahlreiche Briefe von 
"Patienten in und außerhalb der Stadt, 
in denen fie um eine Verlängerung ber 
Dfferte der freien Behandlung bitten, 
weil fie fich fürchteten, mich während 
der eriten Monate aufzufucden, denn 
fie glaubten, ic) würde nur einige Wo- 
chen hier bleiben. Da dies jegt mein 
permanentes Heim tft, und meil ich al- 
ler franten und leidenden Xeuten von 
Ehicago und Umgegend beweijen möd)- 
te, daß ich wirklich die aroßartiq= 
ſte, infachſteunderfolgre ich— 
ſte Methode habe, die verlorene Ge— 
ſundheit wiederzugeben und Krankhei— 
ten zu heilen, welche die Wiſſen— 
ſchaft kennt, erkläre ich mich bereit, 
meine Offerie für freie Behandlung 
noch auf dreißig Tage zu verlängern. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Je— 
dermann bekannt zu machen und ich 
kenne keine beſſere Art und Weiſe, es 
zu thun, als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten drei— 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Euch, 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen Monate lang durd)= 
gemacht haben, tönnen, mitteljt ein 
paar Upplifationen von lektrizität, 
rihtig angewandt, geheilt erben. 
Sehr hartnädige Falle bendthigen et= 
was längere Zeit. aber das it ganz 
gleih. hr werdet frei behandelt, bis 
hr jagen könnt: „Sch bin ge- 
heilt.“ 


Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umjtänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zZiwi- 
fıhen jet und dem 25, Februar vor⸗ 
Tpricht, ein ärztliches Honoraran, 

Seid hr nervös, DySpeptifch, ma= 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgia, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven — Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſege? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
heit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun— 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn das der Fall 
iſt Elektrizität, wenn richtig ange— 
Bern das größte Heilmittel der Nas 
ur. 

Alle Patienten, welche zwifchen jebt 
und dem 25. Februar vorfprechen er- 
halten freie Behandlung bis fie geheilt 
find. Die einzige Entfchädigung, wel- 
che ich für meine Dienfte erwarte wenn 
Shr aeheilt feid, ift, daß hr meine Be- 
handlung Euren Freunden empfehlt, 


Zefet, was die Geheilten 
lagen: 
Nhenmatismns endlich geheilt. 


Herr Fred Kopp, 10624 Avenue 9, South 
Chicago, jagt: „Seit mehr als jechs Jahren 
Titt ich an Schmerzen in meinen Fiken, zeit: 
weilig Tonnte ich fanın Taufen, manchmal 
fonnte ich monatelang wicht arbeiten. Ach 
glaubte, es jei feine Heilung dafür und bes 
ſchloß zuletzt noch Elektrizität zu verſuchen, 
und da ich von Tr. Bartz's Frfolg in diejer 
Richtung hörte, beſchloß ich ihn zu beſuchen. 
Jetzt, nach ungefähr ſechs Wochen in ſeiner 
Behandlung, bin ich abſolut frei von 
Schmerzen und kann jeden Tag gut arbei— 
ten. Es war ſicherlich ein Segen für mich, 
dat ic) feine Behandlung kennen lernte.“ 


Tieje Tame empfiehlt Dr. Bart’8 eleftri- 
che Behandlungen auf's Märıite. 


Frau T. H. Witkin, 78 Waſhburn Ave., 
Chicago, ſagt: „Seit mehreren Jahren fühlte 
ih abgefpannt und ermüdet und nichts 
intereſſirte mich mehr. ch hatte Kreuz: 
ſchmerzen zuſammen mit Verſtopfung und 
Nervenleiden. Ueberdrüſſig der Medizinen, 
die mir nicht halfen, beſchloß ich, Elektri— 
zität zu gebranuchen, wie von Dr. Bartz ange— 

wandt, von welchem ich ſehr viel gehört 
hatte. Ich bin froh, daß ich es that, denn 
jest fühle ich wie eine nee Frau; ich habe 
Ihatfraft und Energie abzugeben. Elek— 
trizität, wie von Dr. Bark angewandt, ift 
gewiß ein wunderbares Mittel,“ 


Fiühlt wie ein anderer Manır. 
Herr I. Gueldner, 8805 Normal Str,, 
Chicago, jagt: „Mehrere Jahre lang Titt 
ih an SKreuzichmerzen, die don Nierenleis 
den berrührten Manchmal ivaren die 
Schmerzen ſehr heftig. Mit diefem Nie- 
renleiden waren noch Blaſenbeſchwerden 
verbunden, die mich jede Nacht ungefähr 
dreimal zum Aufſtehen nöthigten. Alles 
zuſammen ſchwächte meinen allgemeinen 
Geſundheitszuſtand dermaßen, Da i 
ganz zufammenbradt. Da ich einfah, da 
ih etwas anderes thun mußte, ald i 
bisher that, fonjultivte id Dr. Bark und 
nahın feine elektriihe Behandlung, Nach 
einem Behandlungsfurfus von etwas 
weniger als einem Monat befinde ich mich 
ausgezeichnet; meine Sreuz- und Blafen- 
leiden find verfäwunden, und ich fühle 
pie ein neuer Mann.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Aimmer 21 und 22, Dexter Blög. (2, Floor). 


84 Adams Str., Chicago. 


Sprechftunden: Täglich von 9 bi8 4 Nr, Mit 
und Saınftags biß 8:80; Eonntags von 10 biß 1 


gen ne men 


— Malizise. — Wirth (auf den 
Mein des Gaftes deutend): „Den 
Wein triuf’ ih nun fehon zmanzig 
Sahre!"— Saft: „Na, der Menfch ger 
wöhnt ſich ſchließlich an Alles!“ 

* Verſchnappt. A.: AUnd wegen 
Meineid iſt der Lump auch ſchon be— 
ſtraft! —B.: „Das iſt nicht wahr!“ — 
A.: Oho ich hob' doch ſelbſt ſechs 
Monate gehabt wegen Berleitung ba= 

zu!“ 


— Re: 


Zolalberight, 


Brieftaften. 


Wettende— Tas Kinigreih Breuben be 
steht aus folgenden Brovinzen: Dftpreuhken, 
Weitprengen, Brandenbira, Pommern, Bolen, 
Chlefien, Sachen, Schleswia-Holitein, Hanno» 
ver, Weitfalen, Helien-Naffaı. Rheinland ımd 
Sobenzolfern, An der Spire einer jeden Brobintz 
ftebt ein Dberpräfident, der fiir die Vrovinz 
Oftpreußeit feinen Siß in Königsberg, für die 
Probinz Weltpreußen in Dasıziaq bat. 

J. C. Sch.— Kren“ iſt die in Oeſterreich ge— 
bräuchliche Bezeichnung des „Meerrettig“. 

C. R.Das müſſen Sie mit dem Arszt aus— 
machen, der die Speration vornehmen ſoll. Die 
Verwaltung bon PVriathoſpitälern läßt Teine 
Operatioiren vornehmen, fondern ftellt nur ben 
TO perationsfaal zur Berfünuna, natürlich im der 
Erwartung, dak der stranfe danır bis zu feiner 
Geneſung im Hoſpital bleibt. Im St. Eliſabeth— 
Hoſpital finden übrigens auch Krante Aufnah— 
nte, die nicht voll bezahlen. 

B. 3. — Denn Sie dendanfübrer fragen, wird 
er ihnen wohl faaen fünnen. wer das Gebäude 
aufführen läht, wir wiifen Dies nidt. 

Ernit 9---Rer die PDireftoren jenes Unter» 
nebmens find, fönnen wir Sbien nicht, Tagen. — 
Die „Actor3’ Rational Brotective Union” bers 
fanımelt fi jeden sreitag Nadnittag 2 Uhr 
im Gebäude 155 Randelpb Str. 

Alfred R— Zie fünnen Anzeigen in Taf 
Park bei Gev. Spellmann, 116 NR. Dat Part 
Ade., aufgeben. 

9. 9. 9.—-Sie Tönmen die Liren®, welche 50 
Cents foitet, erwirfen md bemmgen, wann TiIe 
mwollei. Zeugen brauchen Sie wirt zur erbringen, 
dagegen miäfen Sie Ihre Anaaben eidlich ers 
bärten. 

2. Jene Bant ımteriiedt,. wie Ion ibr Name 
beſagt, der Aufficht der Bundesregierung, wo— 
mit jedoch durchaus nicht geſaat iſt, daß dieſe 
Die Einleger ſchadlos hält, falls die Bank in die 
Brüche gehen ſollte. 

Stanz F.Die deutſche Infanterie wird 
nach Maßaabe des erforderlichen Erſatzes und 
der Mittel mit dem „Gewehr 98“ausgerüſtet, 
das in abſehbarer Zeit völliga an die Stelle des 
alten „Gewehrs SS” agetreten ſein wird.Die 
Infanterie der Bundesarmee führt das Krag— 
Jorgenſen-Gewehr. Weiteres lönnen wir Ihnen 
nicht angeben. 

J. S. Die Kaiſerin von Rußland iſt eine ge— 
borene Prinzeſſin Ulix von Heſſen und bei 
Rhein. 

E. H.Eine Heiraihslizeus 
F. R.Sie finden auf Seite 
buches eine aanze Reihe von 
dem Titel „Artiſicial Flowers“) 
welche ſolche Waare liefern. 

G. M.—Bücher, die ausſchließlich in fremden 
Sprachen gedrückt ſind, unterliegen keinem Zoll. 

Deutſches Theater ſindet an jedem Sonntag 
Abend in Powers' Theater. Randolph. nahe La 
Sale Str. ſtatt. 

AUdenddvoitileier- HıiGrumnd Ihrer Mir 
gaben rätb Ihnen unſer Säachverſtändiger, Dr. 
©. M. stoebn, 6334 Sangamon Str. Präſident 
des Vereins der Kanagrienzüchter, Folgendes: 
Der Kälte ift während der Nacht mit einem 
weißen Zuce, zu bedeucir, weldhes am nächiten 
Morgen doriihtin abaenomnen ımd auf das 
Borbandenfein ettvaiger Milben unterſucht wer— 
den muß. Zeigen ſich kleine Pünktchen auf der 
unteren Seite des Tuches, ſo zerdrücke man ei— 
nige, hinterlaſſen ſie Blutfleckchen, ſo iſt dies 
ein ſicheres Zeichen von Milben, welche am 
ſchnellſten durch Anwendung von „Cometin“ aut 
vertreiben ſind. Das andauernde Federn des 
Vogels iſt durch Futterwechſel und möalichſt 
aleichmäßige Temperatur zu beſeitigen. Der Vo— 
gel bedarf, nebſt Eifutter, auch kräftigerKörner— 
nabrımg, die aus verſchiedenen hieſigen und 
importirten Sämereien beſteht auch ein Stück— 
chen geräucherter fetter Speck ſollte nicht fehlen.“ 
„Cometin“. ſowie Miſchfutter iſt bei allen Mit— 
aliedern des Kanarienzüchter-Vereins zu haben. 


Alter Vbonnment—R. W. Kempf, 84 La 
Salle Ztr., wird Ihnen die Marlen wohl abs 
laufen. 

Olga S., Summit.—Eine ungariſcheZeitung 
wird, ſoweit wir haben in Erſahrung bringen 
können, in Chicago Ficht herausgegeben. Die 
bekaunteſte — 2 eituna in den Bereinig- 
ten Staaten iit die Zeitung „Saabadfag”, die in 
Cleveland ericheint. Eine unaarifche_Tatholifche 
Kirche befindet fi bier an der 91. Straße und 
Danpbine Ave. in Soutb Chicago. Eine ungas 
riſche reformirte Kirche iſt die 4. ungariſche Kir— 
che, Paſtor Alexander Nanaſſy, 9231 Houſton 
Avenue, gelegen. 

Frau A. H.Halloren ſind die Arbeiter in 
den Salzwerten zu Halle g. S, welche ſich durch 
ihre eigenthümliche Tracht und althergebrachten 
Sitten auszeichnen. Man bält fie für Nagloıms 
men bon Kelten, die fich nit fränkfiichen Anſied— 
lern vermiſchten. Von ihren Bribilenien bat fh 
u. M. noch das erbalten, var fie den Landes: 
berrn nicht nur Durch Neniabrsaratitlation und 
GSeichenfe begrüßen, fondern auch durch befonde- 
re Nbgefandte an der Suldiamma tbeilnedmen 
pürfen, wofür fie eine neue sFabne, jowie ein 
Bierd aus dem fönigliben Marftall erbalten.— 
Schladwurit it eine robe, nur gerväuderte 
Fleiſchwurſt. 

E B.— Die arößten bieligen derartigen Fir— 
men find Gbicaao Edifon Co.. Commonwealth 
Electric Go., 139_ Man? Str, und WBeftern 
Glectric Ev., 259 ©. Klinten Str. 

9. E.—Anleitung zum. Serben von Ziegenfel- 
len lönnen wir Ihnen hier nicht geben, wenden 
Sie ſich an einen Sachverſtändigen. 

F. W. Wir wiſſen ebenſowenia. wie Sie, in 
welcher Bant Ihr Geld am ſicherſten auſgehoben 
fein wiirde. Much die am ſicherſten geltende 
Bant klann Bankerott machen. 

Emanuel ESie müſſen Ihre Vachfrage 
unter jener Chiffre einſenden Ihr Schreiben 
wird dann dem betr. Anzeiger übermittelt wer— 


den. 

John G.Oskar Wilde (ein wahrer Rame 
war Oslar Fingatl O'Flaherty Wills) wurde 
im Jahre 1858 geboren und ſtarb 1900. Außer 
„Salome“ ſind ſeine hauptſfächlichſten Bühnen— 
werfe „Lady Windermere's Fan“ und A Wo— 
man of No Importance“ 

Henrdb B, Omaba, Nebr.—Zie haben ver: 
geſſen. Ihrem Beltellprief die Anmweiluna iiber 
53.00 beizulegen. Sobald Sie den Betrug ein» 
fhirfen, wird Bulenduna erfolgen. 

Gertrude B — Covicl wir mijlen, Icht 
Bertha VBenvens, die unter dem Namen W. 
Heimbura "chreibt. in Lochtis bei Dresden. Ges 
boren wurde fie in Ihale. 

Better Sb.—- 63 aibt bier drei itaatlide Ars 
beitstabweis-Bureaur, mämlid: 4209 Wabalih 
Ade,, DON. Elarl Str. und Ede Randolpi und 
Kanal Etr. 

Leierin — Eine folde MAnitalt it die 
„SHinois Shoriiable Ehe & Ear Tispenfarh“, 
121 %enria Eir.. welde an Wocentagen don 
115 bis 3 Übr Nawmittaaz aeöfinet iNt.— Das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt “„„Health Depart⸗ 
ment“) beſindet ſich im Galbraith-Gebände, 
Franklin und Madiſon Str 

A. M.In welcher von jenen beiden Ort⸗ 
ſchaſten die meiſten Deutſchen wohnen, fönnen 
wir Ibnen nicht ſagen. indeſſen iſt die Zabl 
der deutſchen Einwohner in beiden ſehr gerina. 

P. M. 12. Str. — 1) Sie lönnen das bon Abs 
rer Frau bei ſremden Lenten gelaſſene Kind an 
ſich nehmen, dürfen aber leine Gewält anwen— 
den. Wird es Ahnen beriveiaert. fo Tünnen Sie 
es ſich gerichtlich zuſprechen laſſen. — 2) Sie 
würden fich ſchwerer Beſtrafung ausſetzen, falls 
Sie entleerte Zigarrenkliſten wieder aufflllen 
oder auf ſonſtige Weiſe unverſteuerte Zigarren 
sum Berlauf brinaen tollteit. 

8. 9. — Tas Nreisaerict befindet fi im 
Fort Deardorn Blod, Ede Monroe und Wlart 
Straße. Der Schreiber des Gerichts wird Ib— 
ten am’ Berlataen ein Betitionsformular ein 
bändiaen, da3 Cie ausiufüllen baben, und bei 
deſſen Einreichnna $S2 zu entridten find, MWeites 
re $2 find su, sablen. wenn der Pürgerihein 
ausgelertint wird. Der Berichtsicreiber wird 
Ihnen alle nötbiae Analımft aeben. 

EC. M., Gentral Bart Mode —Berbisten Tanın 
Ihnen der Hauswirth, mit einer Lampe in den 
Keller zu acben. aber verwehren fkann er es 
Ihnen nicht. Alles was er thun ſann, iſt, daß 
er Ihnen die Wohnung läandiat, ſalls es Ihnen 
nicht beliebt. ſeine Anordnungen zu befolgen. 

Winthber—Sie müſſen ſich behnfs Berich— 
tiaung des Irrthums ar das Gericht wenden, 
von dem Ihnen das erſte Papier ausgeiteüt 
wurde. 

Staulevwv. Madilon Sir.— Die $35 find die 
Gebüpren, welde das Bulıntamt derlanat. Der 
Ratentanwalt will für feine Dienite_ nmatiirlich 
beionders bezablt fein. Auf länger als 17 Zah— 
re wird Tein Batent ausaeitellt. 

Lefer— in den iiten Staaten (Nllinois 
ift eine Ausnahme) rm der Geidiedene fos 
fort nad eriolater Scheidina eine nee „Ehe 
eingeben. Um in Minnefota geiwieden zu ers 
den, mil Sie ein Jabr in dem Staate ars 
fäffia fein. 

9. ®. 100, — SHeiratden Tanıt_ man in Sndias 
na, auch obne dvorber dort anfällin acweien zu 
fein. Das IAllinoiſer Geſes wonagch die bier ae⸗ 
ſchiedene Perſon ſich vor Ablauf eines Jabres 
nicht wieber berbeiratben darf, ailt_für ben 
ihuldigen und für den unihuldbinen Theil, 


BR.— Rebe aibt'S ja bier nit, alfo ift aud 
fein Nebileiib zu baden, Aber einige Anteifums 
aen zur Zubereitung bon Hirichfleiih merben 
Shnen in bder Küchenſpalte der näditen „Sonne 
taapoft” mitaetbeilt werben. 

W. M. D., Sacramento Ade.— Sind die fünf 
Dollars ald Kaution binterleat, jo lönnen Sie 
auf Herausaebuna des Gelves Llanen, fall3 Eie 
Khrerfeits die Bedinaunaen bed einaenannenen 
Nertranes erfüllt baden. Liegt ein —— 
vor, fo ift- nichts au maden. falls die Waare 
das ift, wofür fie ausaeaeben wurde. 

". ©. — Das Poftamt befindet fih an Adams 
und Clark Str. Wenden Cie fih an die „Inquirh 
Divifion”. — * 

rau. M. St. — Us eine Liſte der Opfer 
— berübergefabeit witd, fo mer« 
= Eie fie in der „Abendpoft“ veröffentlicht fin- 
ben. Bis jest eint eine amtliche Lifte übers 
baupt nicht zufammengeitellt worden au fein. 


$r. &d. — Die Wehrpflicht beginnt mit dem 
bollendeten 17. Zebendiabr, die ebrpriiätigen 
arhffen fi Späteltens im geapiabe 5 Sabres, 
in weldem fie das 20. Xebensjabr dollenden, in 
die Nefrutirungsrolle eintragen lafien. 
® ⸗ 


sanwalt Fred Blottæ FXx. 70 Dear ⸗ 

5 aa 1044-48, Unity-Gebände, 

er nadftehende Ausluny auf itm übermittelte 
nfragen: 


Alter Leſer, — Burde Grundeigenthum 
durch Teſſament einem volljabrigen Sohn bin: 
terlaffen, ja folte die Sade innerbalb eines 
Nahres von Nachlaraericht erlediat feiıt, dor: 
ansaefegt. Pak nicht auch minderiäbrige Ainder 
da find., Das Eintragen cines — imGrund⸗ 

ents 


\. &.- 


Toitet 50 Cents. 
2558 bes Ndrek: 
Firmen CGunter 
angeführt, 


buchamt foſlet ungefahr 85 


Aibendvaft, | 


tter.— Hat ein, Tiebzehnjäbriges Mäbd- 
den einen NRater, der ibr Yeben. bedrobt umd ift 
Gefahr dorhanden, dah er die Drohung einmal 
ausführen Tönnte, fo milfen wir fein Recht?» 
miftel dagegen. außer bak fie ben Vater ber» 
baften Iaffen Tanıt ebenfo. al wenn e8 ein 
Sremder wäre, der fie bedroht. 
F. 8, Prairie Ave. Hat Nemand im Polis 
seigericht einen Verbaitungsbefebl erwirft ımd 
weigert ficb fpäter, die erhobene Anklage zu 
berfolgen, jo fann das Gericht die Verfolaung 
betreiben, da in alfen Kriminalfälen der Staat 
und nicht Die einzelne Verfon der Anfläger ift. 
€ itebt nicht in der Macht des Flaaeführenden 
Zeugen, einen Striminalfalu dem Gerichte zu 
entziehen. 
®. G.—Sie baben fein Recht, fih fir einer 
KAriminalfahe bon dem Berflagten ımıt (Geld 
abfinden zu Tafien. Sie Finnen den Betreffeiis 
den atbifrehtlich anf Eriat erlittenen Schaben3 
berilanen und die Korderima maa eingeirieben 
werden, im Striminalgericht jedod ift der Staat 
der Ankläger. ’ 
E 2, ©. Wilmington.-- Eine, Hupothel, die 
Semand auf Ahnen aehöriaesg Eigentbum bält, 
iann nicht aetilat oder beanitandet werden durch 
eine Gegenforderung don Ahrer Seite, die nichts 
zu thin bat mit der Hypothet. Wir ratben, des⸗ 
bald. daß Sie die Dupotbel bezablen. Daun 
fünnen Cie den Anderit verflaaen auf zablung 
des Geldes, das er Ahnen Tchırldia ill. 


nn a. Te 
Todesfälle. 


Nakfolgenb veröffentlihen mir bie Namen bee 
Teutigen. ber deren Tod dem Gejundbeitgamt 
Meldung zuging: 


Adam, Rria, 59 


— 


167 Burling Str. 
Behles, Mathias, J.; N hudſon Ave. 
Biermer, Henry, X: Goot Koity-Hoipital. 
Tevid, Apolpb, 06 N.; 845 21. Str. 
Duſſinger, rant, &3,X.; 2239 State 
Sanfte, Aulius, 17%: 32 Keith Er. 
Heitermann Henn, 23 3.5 195_North Ave. 
Jacobſen, Charles L.. 8 R.: 607 Sangamon Er. 


—* 
79 
* 


Str. 


— 


Knie, Ebriſtina A. 67 J. 2212 W. Monroe Str 
Yange, Klara, 5 3; 59 Wright Str. 

Unhe, George, 39 X; Golumbus-Hoipital. 

Lenz, Karslina, 72 X: 3569 Marjhiield Moe. 
Raßinann, Joſeph, 4 3.: 220 45. Place. _ 
Schmitgg, Mathias U, 8 ü.: 045 Yarrabee_ it. 
Echmidt, Karoline, 8 I.: 752 W. 2. © 
Teit, Romano, 183 Tage: 100 W. 13. Str. 
Wilde, Robert, KJ.; 134 24. Zlece. 


—— ie 
Banferstt-Erflärungen. 


Um Entlafiung von ihren BVerdindlicfeiten baten 
im Diſtrittsgericht nachgeſucht: 
Eugene Wideman, Ottawa. 

, 700.05. Beſtande 824.499. 83. 3 
Webb R. Miller, Verbiadlichkeiten, 813,605, Beſtände 

*12. 

D. W. Reeder, Te Rais, 

Beitände $1,175. 

Geiuh der Med & Hills Furniture Co. u. U. um 
Banterort-Grtlärung von Walter N. Wiebold. 
Sobn ©. Hendrids, Berbindlichfeiten 5589, Beſtände 
8m. 


Str, 


Verbind ichkeiten 


Verbindlichkeiten 81,012, 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Ofifice 
de8 Gountd:&terf3 ausaeltellt: 


George -T. Daunt, Marı A. Sıhabel, 21. 18. 
Sobn Adpozinafi, Anna Silodsta, 35, 34. 
Sofepb Mever, Sarab Btalet, 25, 19. 
Ibhoma5 olan. Bertba Beer, 23, 20. 
Michael Komwalchk, Honoriia Mindalel, 36, 
Guifeppe Fantucci, Maria Brani. 34, 21. 
Franz Wenfersti, Martba Krauſe, 28, 28. 
Sohn Kufula, Stella Kaufer, 21, 20. A 
Henry W. Hable, Lırla Aanes Colbv, 30, 25 
William P. Ward, Diarb Gurtin. 29, 27. 
B. Dur Val Rapleh. Mapıne Vellman, 23, 
Tohn Lirh, Anna Wanbel, 28, 20. 
Newton B. Henl, Anna VB. Mar, 28, 23. 
Man Milustanis, rances Giran, 24, 18. 
Sudanna Sita, Maria Efpofota, 23, 18. 
Guifeppe Sionno. Nolie Kandela, 23, 20. 
Marein Ezarinat, Anna Rapinsla. 25, 2 
Tan Manfa, Antonia Yatlo, 24, 21. 
Roman Rufinet, Honoratia Bofel, 22, 22. 
Carl Gauthier, Marh Tauber, 38, 50. 
lan Maurice Muchnic. Nettie Steinberg, 
23. 22, 
Gutfeppe Borao, Roia Raimomdi, 36, 34. 
Morris Beterfon, Baldine Ehriftoferien, 23, 


25 
23. 


20. 
Joieph Monabhan, Celia SHebrid. 26, 22. 
Frederic C. Stillman, Julia M. Chriſtie, 
27, 20. EG 
Alpha M. Barnett, Henrietta Cruiſinger, 
2 96 


Sofepb H. Neilly, Nanes 2. D’Connelf, 29, 27 

Glaube D. White, Irene Bederien, 28, 31. 

Urban PBida, Anna Stodel. 22. 25. 

Henrh Burie, Clara Bupom, 22, 20. — 

srant Gudaitias, Katherine Batatis, 59, 36, 

Stederit Baul Umbed, Movrtle Lonife Reliott, 
29 21 


Edward Porter, Emmg Scherere, 26, 24. 
Herbert Blackmore, Olive M. Fuller, 37. 
Anton J. Kortas, Aung Mucha. 23, 28. 
George F. Barrett. Maryn F. Sullivau, 21, 18 
Vehr Johnſon, Rellie E. Boraſtrom, 75, 60, 
Wladyslaw Trivendi, Teofila Nomodcausia, 
28, 21. 
Sens 3. Nenien. Ella 9. Peterfon, 23, 22, 
Senrbh Learn. Fanııh Nelfon. 30, 20. 
Sohn. S. Bello. Annie Rribhl. 21, 20. 
‚stanf_Gorgolewäti, Marh Nacandla, 24 
Will E. Underion. Trhaie Romiteberg, 26, 24. 
Edward ones, Mabei Webb. 21. 18. 
Arthur Earl Dollon. Editb I. Tidlımd, 26, 20 
Sol Mevderitein, Tillie Drener. 26. 18. 
Manrice Bhillivs, Nennie Aprabant, 21, 18. 
Ton Bonfowsfi, Zofia Gablewsfa, 30, 25. 
Jaines J. Hinckh, Nadel Adler, 42, 42, 
Ihomas 3. Corcoran, Marh U, Wiot, 53, 40. 
William Caffin, Margaret E, Carina, 21, 18. 
Morris Solark, Lena Chowin, 22 22. 
Samuel Zapp. Marh Botter. 35, 24. 
VPasquale Alello, Lucina Candiliß, 40, 
Karel Lorenz, Mary Kupla, 25. 25. 
George IT. Taunt, Marb A. Aupla, 25, 25. 
Jobann yengerle, Sufanna M. Thomas, 36,50. 
John M. Dunn, Statberite \5lood, 39, 32. 
stant Sweenen, Martha Braun, 24, 20. 
Charlie G. Ringler, Emily 2. Gillen, 27, 26. 
Samuel Taihevsfn, Flora Belous, 30, 28. 
Michael Nigglo, Diarta Galofaro, 41, 30. 
Alfred J. Guetetl, Jennie Dublon, 28, 21. 
Edward Cloſe, Margaret Collins, 48, 35. 
William Weiß, Roſe Studtmann, 24, 19. 
Antoni Satula, Anna Sfladnowsfa, 25, 
John P. Hayes, KFairy Robertſon, 209, 28 
Fraänut Kreſchau, Anna Jauetste, 26, 22. 
Slof Andreſen, Amielie C. Svandvig, 29, 
Geo. 9. Tommilend, Mary L. Moeller, 34, 
Charles U. Storey, Eligabetb_ Adams, 45, 
Stanislaw Hita, Zofta Kncars, 28, 25. 
Robert Zoufup, Anna Novaf, 21, 20. 
Korenzo Pichtotte, Marcifa Bicini, 41, 33. 
Mife Nafubaitis, Mary PBintiverd, 27, 20. 
John Schoenemann, Aunie Rodſith, 33, 33. 
Chas. H. Rearfall, Eilleen Leonard, 24, 22. 
Albert Hofjmtann, Helen Bromand, 26, 24. 
Peter M, Schaefer, Katherine Heinzen, 20. 22. 
Veter Dausſfies, Amelie Bıutfing, 25, 18. 
Henrb Louis Bund, Tillie Pacinftal, 29, 25. 
AleranderNontgomerv, Normanflefiib. 22,19. 
Sobn Drurd, Margaret Butler, 20, 17. 
Clarence Turner, Folepbine Rewman, 27, 27T. 
Edward GC. Steifelin, Iennie Rowe, 25, 25. 
Sofepb Ya, Marh Nnbaf, 22, 
San Ratowäti, zefla Kulaf, 23, 
Albert Lemiihb, NRofe Law, 283, 20. 
Rudolph Spedvat, Annle Emetif, 22, 18. 
Guiſeppe Modande, Khriftina Bacca, 25, 2 
Oscar Sfomberg, Pelle Bringle, 24, 23. 
Idomas Rorzuezel, Mach Banftaiicz, 2: 
wdward Glarf, Hatie_Klarf, 39, 27. 
Gharles &. Duniop, neue E. Brazier, | 
sanft Rimmeefanger, Piary Mullard, 22, 
Sodann U. Iayne, Yaura 8. Honnfers, 23 
Kohn F. Rahır, Anna X, Scheidemantel, 27, 23. 
SE Nubeifo,. Katarzyna Rielminsfa, 38, 2 
Fel L 


a 
ir 


D 


22 
= 


19. 
20; 


Gorniaf, Martba Grena, 22, 18. 

san Obenfi, Katarzbıta Safubotwicz, 26, 24. 
Franciszel Szaref, Marbanna Hoveda, 23, 21. 
Joſef Schafhauſer, Katie Vlemert, 26, 21. 
Voiciech Burdelal, Teofila Napareista, 21, 18, 
Alfred Hawtlinſon, Mahel J Richolſon 27, 20. 
stant 9, Stole, Guffi Zafb, 50, 28. 
Bartum Regula, Sulianna Warfınv, 27 
Gharles Kleda, Anna Svarc, 27. 22. 
Frederick C. Hammore, Relilie H. Curry, 23 
os. Szeäzhdi, Mofe -WRlibor, 21. 20. 
Wilbur E, ISeader, Hanıab B. ranf, 54, : 
Kalvin Hecht, Anna UM. Butler, 21. 18. 
John Urlid, Helen Winfteriiniger, 21, 18. 
Veter Naretfa. Anna Briedpi, 25, 18 
star! I. Gople, Mara Lond, > 
Martin Deblin, IIaa Sttom, 30, : 
Sohn Henning, Anna Eichnmwste 
Iilian Dit, Carrie Haltings, 2 x 
Isiftam Nogaiı, Liziie Ryan. 30, 24. 
Michael Ghencinstli, Rozalia Badomwala, 29,2 
Mirto Stel, Maria Mifan. 27, 10. 

William Erwin, Cora S. Konrid, >21, 18. 
Sole Materna, Rary Belek, 33, 20. . 
Yan Gitotvßfg. Antonina Treger, 26, 20. 
Thomas J. Weit, Daily Lander, 38, 25. 
George Soned, Minnie Burford, 24, 23. 
Senn DB. Kaperdad, Damie Strong. 45, 28 
Philip Weifendab, Clara Denninga, 59, 44. 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal. 
tung mit DHand-Sa- 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Deff- 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften 
find gering 
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hbiran 


frolgende Grundeigentbums-Webertragungen In der 

Höhe von $IOW und berüber wurben amtlich eine 

geiragen: 

Baird Ape., 160 %. jübf. von Zrant Str., Wer: 
front, 4 bei 155; 4. ©. €. otman an Gerz 
nelius E. Sieb, $700, 

Gentral Park Ave, 306 %. füdl. von 15. Eouit, 
— bei 15; I. Briih an Yojeph Frau⸗ 
5, FOR), 

Gentral Park Ape., 202 %. füdl, von 9. Str., Ofts 
front, 50 bei 125; $. Manel an Xoiepb KHeibad, 
FIN, 

Chicago Ave., 159 F. weitl. von Willow, Süpfronf, 
19) bei 122; Mary I. 9. MMeal an Eliza 
Meichler, $1700. 


Chriftira, nördl, %& von Lot 49 bis 51; Ehrifl 
Scrum an F. F. Baader, 8350. 
Kongreß Str, zeichen Wentrot Part 
xouis ve, Südfront, 24 bei 125; 
Guire an Gerald Fisgibbon, $1250. 
Tirifion Etr,, Nordoſtecke Menticelo Ade., 
front, 124 bei 125; 4. ESinsheimer an 

S. Tanſey, $25W. 

14. Mace, 25 %. öftl. von Jefſerſon Str. Nord⸗ 
front, 3 bei 75; WB. Borefa an Aler Wigrac, 
E26. 

Humboldt Str. 82 F. ſüdl. 
Weſtfront, 233Ibei 125; D. 
John J. Hughes, 8160. 

Redzie Ave, F. füdl. von 12. Etr., 25 bei 121; 
I. Stienar an Xojepb I. Plaba, 53100. 

6. T. Eub, meh. 5.835 Fuß. Lot 7, Sb. Lot 8 
etc, Blod 41, 7, 89, 185 U. €. Yott on Gen. 
Brinz, 872%. 

Maripaıl Biod., Nordmeitete California Ave, Sir: 
feouit, 414 bei 176: Nahleg von G PM. Braun 
en den Sathol, Bilhof non Chicago, 2. 

Seite Eigenthum; J. W. Fitts an deuſelben, 
350 
Str., 627. F. öfſtl. von Kedzie Ape. umiaſjend 
10 Actes; Nachlaß von Geo. B. Sacket u. And. 
an Martba MMeil, $20,0m. 

Warten Ape., 47 FF. meftt. von Sonne, Nordiront, 
24 bei 125; U. Armftrong an Reitie v. Armſtrong, 


1500. 

Wood Etr., 249 5. füpl, von Elfen, Oſtfront, 24 
bei 95; W. Bergemann an Mar Friedeberg, 86105. 

Riverſide Lawn, Lotg 14 und 15. Block 4; Henty F. 
Gehart an Aler. Watſon, 810,000. 

Townſhip 36, nordweſtl. , jüdöſtl. 4, 18 36, 15, 
umfaſſend 40 Acres; James D. Erskine an dei 
Kathol. Biſchof von Chicago, 810, 0. 

Townfhip 37, weitl. 44, nordöftl. 24 und öftl. 12, 
nordieltl. 14, 31, 37, 15; Alpin N. Favorite an 
Khilip Angften, $16,000. 

Beriopn, Andrew und P.'s 1. Add., Lots Kuund 
45, Block 7; J. E. Waiß an Chriftina Ebbert, 


20. 

Sat Vark, Gunderſen K G.'s Add. füdl. 10 von 
Lot 20. die ganze Lot 21, Block 2: S. M. Gun: 
derſon an Cärrie B. Wellace, 880. 

Townſhip 30, nördl. 374 Fur von Not 9, Bot 11 
von meitl. 1, Lot 2, 18, 39, 12; 9. 8. Hhulbert 
an Ellen 6. Wilion, 86000. 

Ripgeland, nördl. 25 f. von Yot 17 


und SI. 
Robt. Me 


Süd⸗ 


— 
S John 


So. 
E 


Ave., 
an 


Franklin 
Frederilſen 


von 
MR. 


und ſüdl. 


Fuß von Yot 18, Wlot 44; Yosn ZTuder au io: 


rence ®. Hill, #460. 

Warren Barf, Borden Apdd,, Lots 11 und 12, 2lod 
2: J. U. Borden an Auguſt F. Nowack und Gat— 
tin, 0. 

Norton & W. Sub., Lot 2 Blod J, nordweſtl. M, 
37, 11; E, Chapman an Batrid Henneberry. 5105. 

Iormnihip 40, nordieitl. 14 mordöitl. 14, 14,12, 
umfajjend 30.57 Ares; Hiram M. Shato an un. 
Gern, 86000. 

Bart Midas, Tale, Gb. & MW. Aod., Xot3 11 und 
12, Blood 53 A. Lipka an Kohn 3. Heinemann, 
KM, 

Wilmette, Lot 10, Block 18: J. D. 
And. an James Crabb, $2525. 
Wilmette, Lake Shore Add. Lots 13 und 14 Blod 
12: U. E. MeCordie an Virginia Carr Stevens. 

*82500. 

Towuſhip 41, Theil von nordweſt!. U, II, Al, 14, 
umfaljend LOI—1000 Acres: S. B.Holleſon an 
die Nortb Ehore and MWeitern Ay. Co., RN. 

Cornell WUpve., 12 5. nördl. von 8. Str, Oft: 
front, 50 bei 135; 3. 2. Lacyp an Fred 5. Ku 
treb 8200. 

Dasſelbe Eigenthum; F. 
„Midalsty, K3500. 

Ellis Uve., 4156, 25 bei 180: Hattie €. MeXougall 
an Bertha iFreudenberg, HM. 

Emwing Ave, 38 %. jüdl._ von 94 Etr., Meitiront, 
8016 bei 125: R. H. Thomas u. And. au Ed— 
ward J. Uihlein, $1800. 

Houſton Ave, W5 F. ſüdl. von F. Str., Oſtfront, 
25 bei 1394; 9. Cholkowsti an Frank Semran, 


Jagſon Ave., 80. F. nördl. von 64. Str., Oftfront, 
at 135; [ja €. Chapin an Garrie 2. Gappe, 


Etr., Meitfront, 73 
John 2. Edwards, 


Flomerfelt u. 


m 


F. Huntreß an Andrei 


Vincennes Ane., Südoſtecke 70. 
Be Paul A. Wilde an 


We Str... 241 FF. jüdl. von 
A bei 124; Nahlab von S. D. Brez a Peter 
Ihielmanı, $1300. 

Artejian Ave, 19% 8. nördl. non 50. tr, Meh- 
Kent, 25 bei 121; Wm. Megfer an Mae E. Rabe, 
200. 

2 Er 150 Fr. öftl. von Oakley Une, Nordfront, 
25 bei 124: derielbe an Diejelbe, F1500. 

Safäpyette Ave., 6708, 32 bei 144; €. A. Woodruff 

Jan Carrie B. Knapp. 8000. 

Lincoln Str. 8 F. ſüdl. von 44.. Weſtfront. 
bei 124: 2. Kranleidies an Yrant Yains. 81470. 
Morgan Str,, 159 F. nördl. von 61., Oftiront, 3 
hei 119; 9. ©. PBartholmey an Otto Underjon, 

81650. 

Veoria EStr 228 F. ſüdl. von 63, Weſtfront. B 
bei 124: 9. C. Hotje an Anna Thereſa Aohır'on, 
81300. 

Sangamou Str., B F. ſüdl. von 61., Weſtiront, 
2bei 125: Rarkſide L. K Co. an Chas. R. 
Akerſtrom, 81500. 

Mans Str, M F. weſtl. von S. 43. Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 1253 R. H. Snow an Edwin Snow, 
sw. 

AUners Are... 50 FF. 
27% bei 723: 9. 

. Spelta, 815%. 

Lincoln Wpe., 150 
front, 25 bei 75; 
34000. 

Rorwood Ave. 504 F. weſtl. von Evanſton, Süd— 
front, 336 bei 1228; S. H. Auſtin an Mary A. 
Farrington, 86000. 

Raeine Abe. 201 7. jidl. von Willen, Weltfront, 
25 bei 9; Greene M. Smith an (Evereit ®. 
Samwyer. beide von Larcajter, Nebr., 16,000. 

Albany Ape., 324 %. fjüdl, von Grace Str, Oft: 
front, 25 bei 125; Otto Tobrotb an Anton Bei: 
ter, $18D. 

Tomwniend Str., 1%, 24 bei 125; Louis 9. Schild 
an Goicetta Bruno, KIM, 

Melrofe Str., 96 Fuß öſtl don Lincoln 
N. Sr., 24 bei 125, 2. Nardis un Franf 
$5,800. 

Dito Eir., 125 Fuß weitl. von Verry Str. N. 
sr., 25 bei 125, 9. Wurtbmann ar Karoline 
Wulf, $3,150,_ @ 

Pratt Upe., 441 5. öftl. von Speridan Noad, Nords 
front, 50 bei 190; N. Bud au Million Y, Eprins 
er, BORN. 

Satefide Wlace, 411 5%. weitl. von Halitev Ste, 
Nordiront, 9 bei 14; 6. F. Gongltton aa 
Sorge Morrifon, 81000. 

Southport Ave, 197 5. 
MWeitiront, 25 bei 120; 
rine Ternand, $2154. 

N. 42. Une, Nordiweitede Humboldt Str., Citiront, 
35 bei 125; U. Goldftein u. And, an. John KHaaje, 
85950. 

virth ne, 155 5. nördl. von 20, Piace, Weitiront, 
25 bei 125: Martin 9. Yindberg an Robert und 
Luiſe Prager, 5700. 

49 bis 46 River Str., 79 bei 10 
Leaſehold Eſtate; George J. 
hurſt an Frant P. Graves, 812.000. 

35. Blace, 184 5. weſtl. von Waſhlenaw Ave., Süd⸗ 
front, bei 123; M. Ayer an Stephen D. 
Froſt, 8220. 

321 Wabafh Are, 25 bei 17845: G. 3. Runden en 
George E. Eridjon, 86800. 

Drerel Une, I #8. füdl. von 61. Str., Meitfront, 
16% bei 179.8: William &. Sweeney an Dougal 
X. Mefenzie, BU. 

Drerel pe., 172 #. nörbl. von 62. Etr., Weitiront, 
25 bei 170: 8. 8. Fißtzſimmons an Unne GC. 
Wolff, 8200. 

Minerva Ane. 73 W. nördl. von 65.:Str., Sildeit- 
front, & bei 1%; Noliah 3. Gleveland an Ti: 
motby und Eliza Barrett, FW. 

Tafenweld Upe., 625 5. jüdl. von 44. Place, Cit- 
front, 25 bei 125; Hilltam A. Harris an Cora 
Suldınann, 812,0, 

Vincennes Ape,, St F. jüdl. von 5. Str., Weit: 
front, 169% bei 13: €. Wotbiebild an Alice ©. 
Kaitlafe, KW. 

Aibland Ape., 224 7. jüdl. von 65. Ste. Weſtfrout, 
2 bei 193; 2. Runfe: an Magdaleıe &. Runfer, 
230. 

Morgen Eitr., 43 FF. jüdl. von 59., Oſtfront 
124.7: Wm. PBergitrom an Wut. X. 
Hunerbein, 81000 

Iproop Sir, 142 F. nördl. 
0 Fu zur Fiſenbahn: J. 
Wilfinion, EM), 

Edgemont Ape., 170 FF. Sit): 
front, 3 bei MR: 3. Wolf. 
KR. 

Erie Etr., 25 5. dl. von Man, Nordiront, 25 bei 
110: Auf. Elomfa an Mram und Regina olak, 
8075. 

Fillmore Stri, F. weſtl. von Central Part Ave., 
Südfront. 25 bei 124: Emil Roienberger an 
Henty G Bnerd, 33. ’ 

Grenibaiv Str., Nr. 1914, 25 bei 125: Denije Gobeit 
an Kenrp GC. und Lilian #. Titermann, 8550. 

Humboldt Bine, 175 #%. fünf. von Bloontingpale 
Ape., Oftfront, 376 bei 125; 
Aler. Bafır, EM. 

Mortle Str., Rordimritede Tanlor, Citfront.. I71 bei 
1124: Mm, Pidert an Mar Lepiton, $10,000. 
Ohio Str., Eüdoftede Marihfield Ave., Nordfrant, 
48 bei 10: Mrs. Johanno Johnſon an den Ka: 

thol. Biichof von Chicago, W00 

Raulina Str.. 75 F. ſüdl. bon Taylor, Weſtfront, 
2) bei 125; 3. .Kerftein an Abraham Setftein, 


86000. 

Pleajant Place. 116 F. weſtl. von Oakley Ave., 
Nordiront, 12 bei 100: John E. Bratt u. And. 
an Leon J. Michel 5000. 

Rodiwell Str., 148%. nördl. von Mariana, Weits 
front, 25 bei 125; 9. ©, Dlien an Harıy X. 
Hulsmann, 85500. ; 

Springfield Ave, 38 #. nördl. von DOgden, Mel: 
front, 37% bei 129; Nohn Bodung an Auguft Q, 
Sarder und Gattin, 8700. i 

Tadlor Str., 10 %. meftl: von Eiblen, Sübdftont, 
25 bei 100: Blande Martin an Wbratam ®. 

Fifer, 814.000. 

Irop Eir., 74 #. füdl. von Franklin, Wetfront, 
bei 125; Lucy Spencer an Chas. 9. Rerisin, 


Waltbuen Ave, % F. teil. don Hodne, Eüdfront, 
in se ®: Abert ®. Gent an Ohman — 


tbrop Kourt, Eüdoflede Volt Str., Weſtfront. 
en ww 13; len Frey u. And: an A 
Ei 


'147 5. fühl. von Bolt, nt... 
15.76; Kot. & rer an a Dee 
I . 2 
horn Greve, jüdl. TI F. von Cor 18, Mod 4; 

4. Mertend an Wir. Kruie, 82100. 


Temnibip 36, nördl. 3% don jüdeitl 44. norböft. -1£, 
71... 36, 13; Edward Robbe an Julius Sehe 


IM, 
PA; Rarf, Gunderjon und Gadd,, Sot 25 und fadl. 
% ——  Bled 3; ©: M. Sunderſon an 
—— 21 F. von Loi- 9 und öftt, 3ER. 
ven nördl. 40 uk von Vor RM, Plot 2; T. 8 
Kolman an Names T. Gongb, Fi. 


51.. Etr,, Sitfront, 


* 
S. 


von 13. 
Stroßman 


nördl. 


Str., Oftfront, 
€ 


an James %. 


F. nördl. bon Neivport, Oft: 
J. Jacoby an Heury F. Koch. 


Str., 


Witt, 


füdl. don PBrron Str, 


3. H. Friedrich au Cathe— 


> Gebäude und 
Wiliions pon Eins 


Se. 


25 bei 
und Jennie 
don 
P. 


Bit!. von 
Fautl an 


16.. Weſtfront, 
Tavin ar Mur. 


Aibland, 
Harris 


a. Btedã au 


3. 


Wood 


e, Rittwo®, den 30, Aannar 1907, 


wird Frübftüd fereirt. 


Marktbericht. 
= — 
Chicage, den 30. Januar 1907, 

(Die BPreiie gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hein, 
(Baarpreiie). 

Winterweizen, Rr. 2, roth, Tolie; Wr. 3 
zorh, AT; Nr, 2, hart, TU — Tee; Ar. £ 
hart, G8-Täc. > 

Frübjabrsmeinen, Nr. 1, 2—Sc; Ar. 2, 
VB; Ar. 3, 73-8, 

Mais, Ar. 3, . 3, iweih, — Nr. 
3, gelb, & Mar; Nr. 4. 4er, 

Hafer, Nr. 2 Ar. 2, weiß, 3I3—alec: Nr. 
3, 36lgc: weiß, Bla Sihge: Nr, 4, 
weit, Sl Bölae; Standard, Ita 8iic. 

Mebpt. WinterrBatentt. 89.25-83.19 das Yah; 
„Strargpt3“, 83.10-83.20: Minnejore Hard Bar 
on, Straight, Erpsrt Bags, BB. ber 
iondere Marten, $4.70. 

Heu (Verlauf auf den Geleiiens.—Beites Timothy, 
$17.9-511.50: Nr. 1, 25.0-$16.0; Nr. 2 
1.5; Mr. 3, KI200-EIB.W: 

Prairie, $13.50--$14.00; ditte, Ar. 1, 
613.09; Nr. 2, SO.K0—$IL.u0; Nr. 3 
$10.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 
(Auf Fünftige Lieferung). 

Weizen, Nanuar, Tflie; Mai, 
17%4c: September, 77%c. 

Mais, Januar, 4244:; wlai, Aölgc: 

September, Iula— Wr. 

er. Januar, Sölgc; Mal, Bar; 
Septenber, S2tzc, 

Tie geftrige Anjubr von Weizen für 
Markt ftellte jich aut DOW), von Mais 
von Sarer auf 336,10 Auibels. 
wurden 27,198 Buſhels Weizen, 
eis und 166,347 Aufbels Sailer. 

Proviitsnen. 

Schmalz, Januar, 9.524; Mai, Hure; Juli, 
89.70; September, 9.22. 

Gepötelsies Shweruefleiic, 
816.45: Mai, 818.75: Juli, $16.90. 


18lacr Juli, 


Iuli, Hr; 


2a 


x Nult, Drac; 


den bieiigen 
auf 732,00, 


219,325 Buibels 


Januar, 


Rippwmen, Januar, (9.536; ai, $9I.42'%; It, | 


9. 


Brima, meiß, 

Verfeltion 

geodligtt, 150 

aphta 

Gaiolia 

Yeiniamen-Cel, roh, Per 5 
do.. gereinigt, per 5 

Terpentin 

Rindpieb. Our dis ausgeſuchte Stiere — 
80.15-87.00 per 100 Biund; gewobnliche bis 
mirtiere Sorten, BB: gute bis andce 
jupte Kühe, 655.25; gemöhnliche bi® mitt: 
lere Rälber. $3.10—$7.25: guie bis auswejudte 
Kälder. $ —R.25: Bullen, geringe bi3 auss 
geiuchte, .&. 

Schweine. 


0.095 
v.10% 


v.14i2 


Gewöhnliche dis qute Polelwaare. 


80.22ię t6.90 per 100 Pfund: gute bis ausoe⸗ 


juchte (zum Veriandt), U. oue vie 

ausgeſuchte Fleiſcherwaare. . 37. 00 

jere bis gute Ferkel, 86.40-86.75: gute bi! aus: 

geſuchte gemichte Waare. 86. 89 F6. F Fulls“, 

83. 66.65. 

Share. Behte jchmere Kummel, per 100 Pfund, 

$ B.15: gute bi! ausgeiuhte Smaie, 84.75 

I; gute bis ausgeiuchte „Yerrlings“, 5.5) 
86.5: „Native, Yamıba“, girte bis ausgeichte, 
1.80—87.85. 
DiotfereisProdutte. 
Butter— 

„Sreamerp*, extra, das Piund....$ 

Nr. 1, das Rund 

Ar. 2, das Bhumd 

„Looleys“, das Pfund 

Nr. 1, das Vfund 

Pacdwagre, ftiſch, das Pfund .... 

Eier— 

Arie Waare, ohne Abzın don 
Berluft, per Durgend (Ailten zu⸗ 
rüdgeifandt oder eingeichloiien): 0.22 

„Firſts“, das Dutzend 

Ertras“, das Dutzend 

Le 

Nabınkäie, „Itwine“, das Pfund... 0.13 —0.131% 

nDaifies“, Daß Pfund.......... 9.14 —I.14% 

„Young America“, das Piund.... 33 .149 

Lintburger, das Pfund 01 DI, 

Brid, das Pfund OMK—N.14 

Schweizer, das Pfund 0.14 . 1015 

Geflügel, Fiſche. Kalbileijch. 
Gefhügel (lebend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Söhne, das Mint 

Trutbüöhner, das Pfund 

Gänie, da? Tusend 

Enten, das Biund.. zu... — 

Geflhügdel (zugerichtet) — 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, dus Pfund 

—R das Pinud 

Sänie, das Viund..eocconcnocee 


iidtı— , 

Weikfiih, Nr. 1, das Plund... 

Ehiwerzer Bari, das Mfııd.... 

Weiter Vatzſch. das Pfund 

Bideres, daB Bund. enecnencneee . 

Behte. das Peund........ —— 

Karbſen, das Pfund 

Ver (zugerichtet), das Bfırnp... 

Lamb, Das Pfund...oocucccunern . 

Schellfiſch, das Pfund 

Soelibut. das Pfund ......... ... 

Flundern. das Vfund......... 

Qaie, das Pfund 

Sering, daB Pfund ......... ... 

Zrout, Nr. 1, da8 Wfund...cena 

Maderel, da8 Pfund —— 

Summer (gefocht). das Pfund... 
Kälber (geihlahte)— 

835 Bd. Gewicht, daB Biund 0.051,-0,0514 

80— 8 Mid. Gewicht, das Bund 1,06 —0.03 

85-19 Pd. Geiniht, d23 Prund 0.00 —0.10 

150-175 Bid. Gewicht, das Bund 0.05 —0.o515 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aepfel, das Fab 31.0 
Ytronen, Kalifornia, die Kifte....... 3.00 
Orangen, Ralitoruia, die Kiite 
Bananen, Aumbo, das Bund 
Malagatranben, dag Fas ‚St 
GRanat, DIESE 2.2: 
Kronebeerei. Cape Eod, das Yyar.. 
Erdbeeren, Florida, das Pint —N.65 
Kraut, die Tonne 10.0 —12,00 
Rothlenut. die Tonneroeneesenennnen. 25.0 —30.00 
Kopfjaiat, das Faß 250 4.00 
Plettjalat, die FKifte 
Sellerie, die Pifte 
Tomaten, die Fifte.... 
Alumentohl, die Kifte.., 
Nojentobl das Duert 
Motbe Rüben der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Sparacl, DaB 2,00 
Siebeln, der Buibel 
Spinat, der Rübel 
Rüden. der Sad.. 
Nettige, biejige, 100 Pündchen 
Meerrettin, das 
Burfen, das Tugend 
Bobnen— 

Grüne Schnittsohnen. die Kiite.. 

Trodene Rohren, muserleien 


—4),3) 
10.24 
—0.24 
0.27 
—0.23 
—d.1814 


— .24 
0.24 
0.20 


1.0 
—1,50 
— 3. 3 
—1.59 
—7.0 
— 0 
—8.0 


— 3.00 
—0.15 
1.58 
—d,60 
—3.00 
—10,65 
— 0. 39 
— 


—0.40 


Kartoffeln, in Garladungen, Bırhel.. 30 —D.14 
Süpfertoffeln, das Fah 


—— 


—115 


Bau:-Eriaubnificheine 


wurden auspeftellt an: 
2186 N. Leavitt Etr., 2-Höd. vrame Flatgebaude, 
x. und U. Daderion, KOM. 
842 Kedzie WMoe., 2:ftöd. Baditein Flatgebddude, E. 
Bobiel, 5A. 
643° Henore Str., I-ftöd. fFrame-Gotiage, 6, D. 
Gridion, 81500. 
5517 W. Chicago Ave., Is und 2:föd, Baditein Mä« 
5 —— — 2 a ee 
{ yudale Ade., 2sftöd. Frame atgebäude, Aus 
— nad * ’ " 
2545 . Etr., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, P 
Stota, S14. ee ee 
10514 Avenue O. 1%:föf. 
B. Hoiger, IM. 

38 8. Er, 2:itöd, Yaditein Yaden- td 
ebäude,. Stephen D. Hatichbor, K65i0, 
729 Reoria Etr., "sitöd, Backein Flatgebäude, N. 

mM, Nelion, KIM. 

1855 Eliten Ave., 3:töf. Valitein Yadengebäyde, 
und M. Helen KM. 

2084 Voomingdele Ave.. 2-ftöf. Waditein:Aırbau, 
Stebion PBrewing Go., 220,000, 

1257, 74 Viace, ig-töd. Bacſteiu-Cottage, John 
Iaraicel, K14M. 
BR. 7. Sir. 
Kim, Kam. . 
1M02—64 Michigan Ave. eftöf. Automobil » Be: 

ur Di Ze ent, 20.8. - 

IF omäın ne... ?eitöd. te-Reii 3. M 

———— 45.0. ö PFrame-Reiiden;, Michael 
Gig. De 2:ftöd. Brit Flat, I. SF. Miller, 

399 > ‚, 2:itöd. Wrid lit, abs 
4,40. v zen 

RR Fletger Str, I:röt. Brit Front: Andi, 

„Meots Sianton Go., $12,000. 

58 —— Str, 2ftöd. Brid Flat, Volſtra Bros. 


10858 State Eir., lis ſtod. a. 

We i Ihgeft 

27 h . ®@tr.. jipe ft. i 5 3 . 

* Zune ae i 15⸗ſick. Brid ottaoe ‚, € 

24 Morfet Str. und 29-49 Ban Buren Str, 
Tetdt, Brit Pagerdaus, Käaimerz Nadılap, 


12,00. 
Brit Labora: 


Frame-Cottage, John 


Flat⸗ 


E 


‚ 12:08. Va ſtein⸗Cottage, John 


Osta: 
Frame Kottäge, 


18. Ste. und Galumer Flıuk, Petöl. 
„‚torium, Federal Syurnace Go.. >, 
5124 Lincoln Str., 2:föd. Frame Flat, Iojesb Bes: 


pifil, 2,50. 
33: Souore Str, 2:Höd. Frame Flat, 


Spaul, $1,800. 
2 — — —— 


Sceidungdflagen. 


} wurden eingereibt don: 
May gegen Buftav I. Frant, Bigamie: Lin 
Orte &. XLined, geamjame Fedandiung: Sen 
gan Charles H. Maber, granjame Behandlung; 
ammel M. gegen Sermine Roſenthal, Ebebruch 
Anna gegen Iobn DH. MeGartin, granjame Bes 
— George gegen Antonina Watielajtis, 
bedrug: Franf gegerr Jolepbine Gernn, Perlaiien; 
Ftant gegen Karoline Rordiella, Berlajien; Bauline 
gggen Heney Ban Hove, Verlafien; Dapid B. gegen 
ariha Yrants, geaufame ublung; Gtorgia 
38 —— ——— — an le8 D. ge: 
en elmina Yeuts, Berlafien; Ma: : 
E\ Stohre, Ehebrib. EN DI 


— — — — 


Dayton, Ohio —via der Srie⸗Bahn. 


Durchgehende Schlafwagen täglich 
um 9:30 Abends⸗ In der Cafe⸗Car 
Näheres in 
der Erie Tidet Dffice, 234 Elarf und 
Dearborn Station. 


RR ©. 


Serichidt von bier | 


0.114 | 


mitt: | 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfcden Arzt, mit 
dem Sie fi genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, al$ da iind: Haut-, 


—— Jugendverirrungen, Männerſchwüche, Varicocele, 


Blut⸗, Privat⸗ und chroniſche Leiden. Bla⸗ 


utkrankhei· 


en, Öerzflopfen, dumpfes, bebrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche. Ners 
vöſitat, ſchwaches Gedächtnif, Abneigung gegen Geſellſchaft, —— tes Er⸗ 
u 


röthen, Niedergeſchlagenheit. Zittern der Glieder. Kräftever 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh. 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der 


Natur zurückzuführen ſind. 


, Sceubeit, 
mergen 
Gelepe ber 


Keine Kur——-keine Bezahlung 


Bebendlung, ein- 
Tließlich Medizin, 


Kur zwei Dollars sau 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abende. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Nr. 


Suite I, 161.-W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, 


Kurirt in 5 Tagen 


ec ei u 0 a — “ 
Kein Schneiden sder Schmerzen. 


Chicago, IM. 16tan,%,* 


Krampfaderbruch, 


Waſſerbruch, 
und zwar nachhaitia 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerdenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
ge, ſendern für eine Heilung. 


Bczahlt für keine Feplichlä 


Zungen. 

Alle, die an Wihemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leĩden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Oxiy gen⸗ 
Gas. 


Brivet - Krankheiten 
„ ber Männer 
heile ich fchnell, nachhals 
fig und vertraulich. 
Math und Unterfuchung 
frei! 


Dr. L.E. ZI 


Spesialift in 
Männer: und Frauen» 
ntheiten. 


Kra 
NS, 


Frauen -Srankheiten, 


Borfall, Hreugichinerzen, 
weiße Ahfenberunden e 


By 
* — — 
Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
Ridel, Beimwure, Yußs 
a fallen der Haare. 
Ih heile Euch nachhaltig. 
€3 wird bentih ge» 
fpradhen. 


Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str.. Ecke Sangamon Str., Ohlcago. 
Eprebitunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags, O Borm. bis 4 Nedmittngh 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNEE AVE 


COR CHICAGO AVE x 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropiiämersen, Nerbolität, Sähmerzen in den Uugentugeln, Ghmwinbei 
=. {. w, iind die Folgen bonttugenfehlern berichiedener Art, vie in dem 


Die Unteriugung Poker nichts. 


weiten Zälen duch baffende Mugengläfer fofort befeitigt wer» 
Den. Erhrocderd Augengläfer 

belfen, meil fie durch willen» 

fdafliihe Unterfugung genau 

angemeffen werben. 

Genau angemeffene 


@läfer find ebenio bilfig wie merthlofe fertige Brik 


len oder von Ilnerfahreiten ungemetfene. 


465-46? 


MILWAUHEE 
— (OR. CHICAGO A 


Pallor Kneipp 
Katur-Heilanlall, 


Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon-⸗ 
verd Ganut-, Harıt-, 
Nieren: Blaien-, 
(Heihlcht - Krank: 
hiiten Qunrgen-, 
Herz-⸗, Magen-⸗, Ye- 
ber⸗, Blut⸗, Männer⸗ 
und Frauenleiden, 
werden raſch auf die 
Dauer kurirt ohne 
Medizin und ohne 
Operationen. 
Unterſuchung frei, nebſt gutem Rath. 


Naturgemäſze Koſt — helle Zimmer — 
mäßige Breife, 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
2011 Wabash Ave.. Chicago, Ill. 


Didtig für Männer. 


Venn Uerzte oder Araueien Ku nicht beiten, 
ut sınlere fidheren, erprobten Heilmittel, 
ide niemals iehblfhlugen 'n folgenden nebeis 

mern Acanfbeiten: Yormulare Mr. 1 md 2 Fir 
rirer ieden. rum te bartnädisen Ball bon 
nebeimen Airsufbeiter nnd lrım-Leisen. Preis 
$1.00 per Alaiche..— Talter znder's Bin Spe 
cifie firrırr Pimiperaiftung in nJen EZtadien. — 


| Breis SL p, Hlniche,— Prey. Defisis Baittlied 


Tiguraiene Feiten ‚Nanneriunäde. um 
Nädte. Nerrälitit, Cap 1 Urin, Melandotie 
und nicht aufriebeniteilenoe? (Ebelenen. - Preis 


| $1.00 die Shabicl, 3 Tür $2.30. — Tie obigen 


un> au beben. 
41 Süd inte 
13m4411 


AA find. ans i 
chtfe’3 Tenside Sipathete, 
Errase. Ebifägn, Iu. 


Jonn P; Bexner, M.D,, 


Speziell nur für Männer: Krankheiten 


48 ©. Bandaren St., neben Eirgel Cooper & Co. 


Offiechtunden: 10 Berm. bis 6 Wbends, Gorntags 
son 10 Barm. his 12. PWienttagd und Eamflagb 
sfien Die 8 Uhr Adern. Bin, ia 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5ih Ava. 


abmäntifde Drudsanb-Anpaf: 
> s und Berfrüppelungen 
WORLD’S 


er; Bruch 
rear Ba 
de Giiedmaßen. a . 
INSTI 
©4 Adams Str. „ Zimmer 60, 


gegenüber ber HaifMDerter Building. 


‚Die Merzte dieler Anfialt find erfahrene deut 
—— und befrchien es als eine 
e 


res tmenfden 
mögli bon iören eben al 
fen i& unter 


MEDICAL 


UTE, 


eic. ationen Yo 

{ — für ale Beilung ven 
Vrügen, Ares. Tumoren. eocele etc. Aou · 
jultirt und beber Nbr heirarket. Flenn nötbiea, 
biadiren wir Patienten .n umler Bripardeipital. 
raus us tom at (Dame) be 
Sanbeit. ®eb inth en 


Fr ER Base, 


10 12 Ubr Sormittags. 


vB 
ine. 


Eiſenbahn ⸗Fahrbläne. 


JUinsis Zentral⸗Eiſendahn. 


Ule durchgehenden Züge fabren ab vom Zentral ⸗ 
70 12. Str. und Bart Row. StadtsTidet: 
Lfiice, 9 Adams Str.. Vhone Eentral 6270. 

&biakrt. (Ausgen. Eamitag.) Anfunit. 

(Guban Special, Mempbis,) 

10: V. Rew Crieans, Savana.....) *9 

6 N. Eeans Hot Sorinas. Art. 

(Si. Lonis and Spring field 

125 B. (Tenligbt Epeial.... 

Diamond Svpecial... 

Caire 

Exutbern Fat Mail 

GEvanspile (Samften), 93:05 R.) 

Evandpilie, Naibvrile, Ltd.... 

Champaigu, Decatur, Bana.. 

Licomingten und Ghatäiwerth 

Tpomingten und Ghattworth.* 

Kairo (Üpanspill:. nur Samft) 

Rantafee und Mativon 

Minneapolis-St. Baul Ltd... 

Cntade, Kounci! Blufis Lid.. 

Tubuaue, ©. Gitn, ©. Falls 

Tduqgue & Ft. Dopge ar: 

Saft Mail Tırbuque u. eit 

Minneapplis und Et. Baul.. 

Mrdiord Batienger 

Rodford, Freeport. Dubuque. **1 


Bin 


.r 
& 

* 

my 


BRYUNRESEWEERETETERN 


ee 
34 
ante 
3238 


OD UWE 
“ 
er 


a Sue 8 
no nn wursa 


nn... 


— 
25 22 ⸗2 


I 
—* 


32öäσ 
5 
& 


Kate Shote und Mihigan Southern Bahı. 
2.9.6.9. 9. un5B. & MG. Bahnen. 
Bahnhof; La Salle Str.:Station, 

und La Ealle Str., und 3i. Etr. 

Office: 10 €. Glarf Str. Abfahrt: 
og:Erprek 7:08. 

guljeie, Albanv & New York 3:00 8. 

Buffalo und Chicago Epectal... 

New York & PBoiten Special.. 

Tıoentietd Genturp Limited.... 

Buifals & Piiteburg Exbreb. 

Rew England Expreß....... das 

Buffalo und Ver Oftenzsesseess 

Sale Shore Limited. ........... 

Elkhdert. Ullomopdation...urunese 

Tolepo, Gieheiand umd Dem 


2 


8.8 
Säüsg 


3 828 
638% 
se eweaas 


u 
2 


r VOR. 
‘!s md Bolton 3:M®. 
TigtiH. Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Shicage & Alten ‚Der einziace WBeg'. 

Etadı TidetsQffice, Reetor-Pipg., Ede Glart und 
Monroe Eır. Phone Karriien 4470. UInien Ve'fagier« 
Station, Canal Etr.. zwiihen Adams uns Madıion 
Er. Porne Mein PIE: 
Abf, Ehic.— Er. Lonid-Epringfiele-Jüge— Ant. Ebdic. 
*9.0 dm Brairie Etate Eipreh........t 8.02 Rın 
1125 8m Im Alten Limited coenennet SM Rım 
20 Im Sxrxing field — 
*dOORm. Balsce 
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Mlbendpoft, — mittwoM, den 30, Zanuar 1907. 


= Marshall Reld®C. REES: 


Iransvaal gezählt wurde, um ein 
Zwanzigſtel verringert hat und ohne 
Zweifel noch weiter verringern wird, 
denn ein Ende iſt noch gar nicht abzu— 

Die Schluß Reduktionen, die jetzt an allen noch übrigen einzelnen Partien und unvollſtändigen 
Sortimenten von Winter Sachen vorgenommen werden, ſollten Hunderte ſparſamer Käufer nach dem 
Baſement Verkaufsraum in den nächſten paar Tagen bringen. In einigen Fällen ſind dieſe Herab— 
ſetzungen bis unter Koſtenpreis, beſonders in den kleinen Partien, die zu klein ſind, ſie anzuzeigen. 


ſehen. Dem allen ſieht die Landbe— 
Ein wichtiger jährlicher Verlauf, beginnend Dienſtag Morgen 


völkerung, von vortrefflichen Führern 
1000 Promenaden = Skirts für Damen in neuen Plaited Facons 


geleitet, ernit und ruhig zu. Mährend 
in allen Städten Tärmende Verfamm= 

500 Sfirts aus fchwarzen Panama Mifchungen, farrirt 500 Sfirts aus feinem fchwarzem Panama und neuen 
und Streifen, $5.95 es Mischungen, $5.00 


STATE, ADAMS AND DEARBORN, JEL.« EXCHANGE 3, 

lungen tofen, hört man von den Baus 
ern nicht ein Lebenszeichen. Der Bur 
meiß, daß in zwei, höchiten® drei Jah⸗ 
ren im Kaplande, in der Oranje— 
Kolonie, im Transvaal Parlamente 
mit ſtarken Afrikander-Mehrheiten 
tagen werden. Auch ohne ſein Zuthun 
wird und muß die Zukunft ihm ge— 
hören. 


Kleiderſtoffe-Verkauf 


Einzelne Stücke hochfeiner ausländiſcher 
Kleiderſtoffe, die zu 81, 81.25 und $1.50 
die Yard vertauft wurden, 46 bis 56 3. 
breit, müſſen bevor Samſtag Abend fort. 
Wir haben ſie zu einem Preis markirt, 


der jede Hard ver— 850 & 65c 


laufen ſollte, 

Schwarze reinwoll. Panama Suiting, 
reinwoll. Cheviots und reinwoll. Storm= 
Serges und Britiih Prilliantines, hoch= 


feines jchwarz, für morgen die 39 

Yard marfirt zu € c 
Farbige Bearſkins, Ermines es Plüſch, 

uſw., werth bis zu 85.00 die Yard, mar: 


firt, um damit zu räumen, für 1 50 
„+ 


morgen, Yard, 

Tarbige und jchivarze und weiße Shep— 
herd karrirte Taffetas und Louiſines, 
theilweije mit jchönen Jacquard Figuren 


uiw., Seide, die regulär 75c bis 59 
$1.00 koſtet, hier morgen zu ) c 
* u. n 
Großer Gingham-Berfauf 
Ginghams— Hunderte von Stüden der 


beiten Mufter diejer Saijon; Farben, die 
durchaus zuverläjlig jind, ein jeftener 
Werth, Preis dieſe ec % 10c 
Woche, Yard, ‘ 2 
Feinſte aus- und inländiſche waſchbare 
Stoffe, Tauſende von Stücken in Fabrik— 
reſtern, 2 bis 15 Yards, ſeidene u. baum— 
wollene waſchbare Stoffe, wie Batiſt, Or— 
gandies, Mulls, Chiffons und feine No— 
velty-Seide und baumwoll. Stoffe, 40e 


bis 50e Qualitäten, um ſie ſchnell 18 
zu verkaufen, Vd, 230 und c 
ſehr 41 
at 


Mustins, 
volle 6c 
„erruit of the Room“ 


Große Eriparniffe an 
jedem Baar diejer 
Schuhe 


Fin Verkauf von Damenschuhen zu ei= 

ner ſolchen Erſparniß, daß es ſich lohnen 

würde, gleich mehrere Paare zu kaufen. — 
Viele ha— Pr 


_— 90 — 
Aus den Memoiren Katharina der 
Großen. 

Die Memoiren der ruffiichen Kai- 
jerin Katharina 11., die ihrer Abſtam⸗ 
mung nach bekanntlich eine deutſche 
Prinzeſſin von Anhalt— Zerbſt war, 
ſind, nachdem ſie in deutſcher Sprache 
lange vergriffen waren, ſoeben gleich in 
zwei Neuͤausgaben erſchienen. Dieſe 
Memoiren, die leider nur bis in das 
Jahr 1759 reichen, alſo noch vor der 
gewaltſamenThronbeſteigung Kathari— 
nas abbrechen (eine gewiſſe Ergänzung 
bieten die Memoiren des Fürſten 
Daſchkoff) ſind — authen⸗ 
tiſch und bieten ein ſorgfältig ausge— 
führtes, ſtart ins Detail gehende Ge— 
mälde der damaligen kulturellen Ver— 
hältniſſe Rußlands, das Abbild einer 
ſtändig zwiſchen den Extremen des 
höchſten Luxus und der unglaublichſten 
Barbarei ſchwankenden Kulturſphäre. 
Die junge Fürſtin ſieht ſich auf frem— 
dem Boden ohne jeden verwanbtichafts 
lichen Anhang den ftändigen ntriguen 
* Hofparteien ausgeſetzt, war doch 
ihre Heirath mit dem Großfürſten Pe— 
ter, das Werk der diplomatiſchen 
Staatskunſt Friedtichs des Großen, 
gegen den ausdrücklichen Willen des 
ruſſiſchen Großkanzlers Beſtuſcheff 
vollzogen worden. 

Im Hinblick auf ihre bevorſtehende 
Hochzeit mit dem ſchwachſinnigen und 
trunkſüchtigen Fürſten, den ſie ſpäter 
vom Thron ſtieß, um ſich das eigene 
Leben zu retten, ſchreibt ſie die bezeich— 
nenden Worte in ihr Tagebuch nieder: 
„Je näher der Tag kam, deſto tiefer 
wurde mein Trübſinn. Mein Herz 
ſagte mir kein großes Glück voraus: 
nur der Ehrgeiz hielt mich aufrecht. Ich 
fühlte im Grunde meines Herzens ein 
geheimes Etwas, das mich nie einen 
Augenblick zweifeln ließ, daß ich ſpä— 
ter oder früher ſouveräne Kaiſerin von 
Rußland werden würde, in eigener 
Machtvollkommenheit.“ Der Großfürſt 
intereſſirte ſich ausſchließlich für die 
Dreſſur von Hunden, für das Spiel 
mit Marionetten und Bleiſoldaten, mit 
denen er vollſtändige militäriſche Exer— 
zitien aufführte. „Wenn er müde ge— 
worden war, ſeine Hunde zu quälen, ſo 
fing er an auf der Geige zu kratzen. Er 
| fannte feine Note, aber er hatte ein qu- 

tes Gehör und alaubte, die Schönheit 
der. Mufit beitände in der Stärfe und 
Heftigfeit, mit welcher er Töne aus fei- 


ben einen 
jolden 
Werth, 
dap Die 
NRohmate = 
terialien 
in denſel— 
ben mehr 
koſten wür 
den, als 
unſer Ver— 
faufspreis 
it. Dar: 
unter find 
beinah alle 
Facons 
und Sor— 
ten, wie 
Patentle- 
der, Kalb— 
leder und Kid: Schuhe für die Straße u. 


Ivilette, Anopf:, Schnür: und 52 


Blucher-Facon, zu nur 
Rubbers, Ueberſchuhe und Gummi— 
Stiefel zu rieſig herabgeſetzten Prei— 
jen. 50° Sorte Sturme= umDd niedrige 


Summiichuhe Für Damen 39€ 


morgen zu 
85e Sorte Filzſohlen — 
Houfer-Stippers für Damen, beinahe 


unentbehrlich, wenn man ſie ein— 49€ 


mal —* hat, Ai nur 


Die Entwürfe diefer neuen Sfirt3 tft in den 
Aohildungen prachtvoll hervorgehoben. Tiefel- 
ben find fpeziell für diefen Vecfauf aemacht 
torden—viele Moden unjerer eigenen Yuswahl. 
6% mar unfer Beitreben—und ;war mit Er=- 
fols—alle unfere früheren Beitrebungen in Be- 
zug auf Preis-Marfirung für D’efes jährliche 
Sreigniß zu übertreffen, Bajement. 
Zu 3.95 — Drei Faconz, Plaited, von jchlich- 
tem fhwarzen Panama, Kombinationen in 
Plaids und geitreiften und Cheteb Effekten; 
alle reguläre Längen, perfekt paifend u. hübfch 
gefıhneidert — fiehe Abbildungen. 

Zu $5.00 — Drei von den neuetiten Plaited 
Ihedelle von feinem Schwarzen Panama und 
neuen Plaid Mifchungen, jedes Detail zeigt 
oorfichtige Herftellung, bejonders in Bezua auf 
perfektes Paſſen—ſiehe Abbildungen. 


Aaumungs:Berkauf von wohlfeilen Ridfkin - Bamenfhuhen, das Paar $1.25 


Diefe Schuhe waren fchon vorher zu einem fehr niedrigen Preife zum Verkauf und fanden einen fchnellen Ubfag. Beiinnend Feute wird eine mei- 
tere Herabfegung ım Preife gemacht werden, um eine vollftändige Räumung herbeizufithren. 500 Baar find in diefem Verkauf eingejchloffen, in einem 
ausgezeichreten Vorrath von Größen,Paar, $1.25. Bajement. 

Warme Filz-Schuhmaaren, einjchließend Schnür-Schuhe und mit Pelz | 1,000 Paor niedrige Mufter-Schuhe für Damen, Größen‘ 3%, 4 un 
befegte Slipper3, Baar, 95c. 415, Weiten U, 8 und E, Baar, $1.95. 
Spezial-Berfauf von feinen Welt Männer-Schuben, in Patent: und Gummetal Kalbsteder; ebenfalls feine Mufter-Orfords, Heine Größen, Paar, $2.65. 


Iahrliher Raumungs-Berkauf von Männer-Anzigen und Heberziehern zu S10.00 


$10.00 ilt ein wunderbar niedriger Preis für die Sorte Kleider, die in diefem Nerkarf offerirt wird. Viele von den beiten. Bafement =» Partien 
find eingefchlojfen — und es find die beit angefertigten Kleidungsftüden, die wir eritehen konnten für ihre refp. Partien. Welche von diefen Anzügen 
find von ver Schwere für fofortigen Gebrauh—piele fönnen während des ganzen Nahres getragen werden. Hunderte von fparfame Männer warten auf 
diefen Berfauf füc den Einfauf eines Weberziehers — die meiften derfelben bringen Fuc eine Erfparniß von $5.00 von dem requiären Preife. 
Beide Partien enthalten viele prächtige Kleidungsftüde unter dem Koftenpreis marfiri—alle Größen, $10.00. 


Anaben- und Sünglinas-Rleider: Große Herablehungen an kleinen Partien 


Diefe müflen fofort ausverkauft werden — fie find ungeachtet ihres wirklichen Werthes herabgefegt worden. Die Erfparnif; in vielen Fällen ift 

faft die Hälfte. Viele der Anzüge find Schwere für fofortigen Gebrauch — welche daron fönnen zu irgend einer Jahreszeit getragen werben. 

Norfolk und boppelfnöpfige gemifchte Cheviot | mat von Napy blauem Serge, hübjch bejegt mit Eine ungemöhnlihde Räumung bon mehreren 
Kuaden-Anzüge, Größe 7 bis 16, $1.95. Soutache Braid, ſpeziell, 83.50. HGHundert Jünglings-Anzügen und Ueberziehern 

Doppelknöpfige Knaben-Anzüge aus braunem Schwere reinwollene Sweaters für Knaben in qus dauerhaftem Cheviot und Caſſimere, alle gut 
—“ aſſortirten Farben, herabgeſetzt zur Räumung, * a ne j * 

heviot, Hoſen mit doppeltem Sitz und Knien, $1.00. gemacht und hübjch garnirt; jedes Kleibungsftüd 
Tared Seams, Größen 8 bi3 16, V/, Preis, $2.50. ein pofitiver Bargain, jedes, $7,50. 


Ruffion Rnaben-Ueberzieher, in Grüßen 3, 4 
Ruffian und Matrojen-Anzüge f. Knaben, ges | und 5, fehr herabgefegt, $2.95. 


ZT —ÖRÖ] — —ñ — — —— — — — — ——— 


Ungebleichte 
dauerhafte Sorte, 


Feine gebleichte Muslins, 
Yard breit, zu 


Reis 


Barrel Sack veſtes 
XXXX Münnejota 
Superlative Mehl, 
morgen, 
100 Pfund geſto 
ßene Shels 3 
jr ; »0c 
100 Pf.Sack beſtes 
Hüuhnerfutter 1.70 
Mungers feinste 
Greamerd * 
Butter, Nrumedede 
Sol: 


Bram E Fitts 

ſtein Butte— 

rine, Pſfd. 16€ 
Roller Eream Brid- 

Täle, per 

Pfund 14c 
Reife califoruiſche 


Dliden, 25cC 


per Quart 
Bilze, it 34 
Pt. Gläſern, 30e 
Homemade zer 
machte Dirnen, 6 
Dt. Jars 29 
1, id. Büchſe 
ion Bad: 
— ide 


Bid. Büchie® 
—— ne 20c 


— c 
Mustin, Hardbreit, zu 1, 
Telephone Gentrat 17 vd. Private * 3 
—— und 6s, 18€ 
mcal, 10 % 
Bohnen, 5 15€ 
ben und Männer, quter —— ſchön ge— 
Gıtra geliebte frühe 
ver Klamp 
Elgin Kirbis od. 


Ungebteichte Bettlatenftoffe, 23 tie Wacdsferzen, —für Beſte Hafer— 29 
Achimeß, griige, 10 Pf. c 
Mund 
B fl 6 [ t 
| c ch it ſchuhe RPfund für —8 250 
arbeitet, Größen von 8 bis ]: 24% 
un Erbjen, 14c 
Schlitt h 

Euutafb, 3 c 


Yard, 
Lonsdale und | 77 } 
„Lily of the Valley“ Grlrocerits ww 
R 
Nards breit, großer Werth, Sihimeh, 28, 4 
Selbesßorn- 
Sandaepflüdte wei— Bi 140 
- 
Lock Lever Clamp Schlit tſchuhe f. Kna— 
| 1.10 
Boll; Preis 
Lock Ye 
wich e, 
ſchuhe für Ki Nfichfe, 


gemilchtes 
Knaben und Männer,  bejter gehärteter 
Stahl, * Läufer ME 2 35 
und pofirt, zu > 


Sweviih Racer und Hoden Schlittichube 
aus feinftem Tuben- Stahl, nidelpfattirt, 


mit Schrauben, um jie an den 3. 65 


Schuhen zu befeſtigen, morgen, 
Lock Le⸗ 


ver Clamp 

S ch litt: 

ihuhe für 

r Mädchen 
und Damen, feinfte „twelded"Stahlläufer, 


alle Theile jchön nidelplattirt, > 45 bu 
befte Leder-Abjagriemen, zu +40) a 


a SiramBerst Beeten, 
üß, Pfd. 
—* c 
— oder 
Green Gages 
3 Pf. Buchſe, 12c 
——— se californ. 
Klrſchen, 3 . 
Pfd. Büchſe, =0c 
Sartleys import. 
engl, Marmalade, d. 
reinem Zucker und 
Saville Drangen, a 


Jar zu 
Pr 5e 


nur 
Kurtis’ californ. 

Olivenöl, 

Pint⸗Flaſche, 39e 
Santa Claus Seife, 


10 Stüde 32cC 


für 
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Johannesburger Brief. 


Johannesburg, 26. Nov. 

Das wahnwitzige Abenteuer des 
Buren Ferreira und ſeiner Genoſſen 
hatte von vornherein ſo wenig Aus— 
fichten, daß ich verzichtet habe, Ihnen 
ielegraphiſch über die Sache zu berich— 
ten. Wer der Mann eigentlich war 
und was er beabſichtigte, weiß man 
heute noch nicht. Sicher aber iſt wohl, 
daß er mit dem Leben davonkommen 
wird, denn Dr. Jameſon, der Premier— 
miniſter der Kaptolonie, wird doch 
kaum ſeine Unierſchrift unter ein 
Todesurtheil jegen mollen, das für 
ein Verbrechen ausgefprochen wird, 
wie er e3 begangen hat. Gelbitver- 
ftändlich ijt der Zwifchenfall auch für 
die Ziwede der antideutfchen Bewegung 
ausgenübt worden, die troß aller Be— 
mübhungen des englifch = deutjchen 
Freundfchaftsbundes bei jeder Gelegen- 
heit von neuem zutage tritt. Die 
Deutfchenhete jceheint auf dem ganzen 
Erdball derartig Modefache geworden 
zu fein, daß wir eigentlich berechtigt 
wären, fie als eine Art Huldigung zu 
betrachten, ebenjo tie feinerzeit das 
„Made in Germany“, das, als Stigqma 
gemeint, fich zum Ehrentitel entmidelt 
hat. Die Deutjhenhege hat zweifellos 
ihren Urfprung in einer uneingeftande= 
nen und unflaren Furcht, die durch die 
reißenden Fortſchritte des Handels 
und der Induſtrie entſtanden it und 
durch eine gewifjenlofe Prefle beinahe 
aller Länder fyftematifch genährt wird. 

Die deutfchen Iruppen haben bie 
Entmweichung erreiras und feiner Ge- 
nofjen jedenfall nicht mehr verhindern 
fönnen, ald e3 der berittenen Stap= 
Polizei möglih war, jeinerzeit die 
NRücdtehr von Hottentottenbanden zu 
perhindern, die fi auf britijches 
Gebiet geflüchtet hatten. Daß lekteres 
nun jchon jahrelang der Fall und und 


- daran fchuld ift, daß der Krieg mit 


feinen fchweren Koften fich immer län- 
ger binauszieht und Hunderte bon 
Menfchenleben vernichtet, Da wird von 
ber Hebprefle hier nicht beachtet. Für 
fie ftand e3 feit, daß yerreira im 
beutfchen Solde ftand und im deutfchen 
Sntereife arbeitete. Lebteres it ja 
au injofern der Fall, al3 e3 der Kap- 
Regierung dur den Zmwifchenfall zu 
Gemüthe aeführt morden ift, melche 
Unannehmlichteiten dem Nachbaritaate 


‚stage immer nach 


HOSTETTER’S 


und Ihr erhaltet die beite und ficherite Medis 
ain, die je berneftellt wırrde für Beichwerden de3 
Magens, der Xeber, Nieren und Eingemweide, 
und eine die böllia empfohlen wird bon taus« 
(Senden Iranten Leuten. 


HOSTETTER’S 
"MAGEN-BITTERS 


"perbient iehr mohl einen ziäben Veriuh in 
Grfattunnen ober *Matari tin-ihleber, 


erwachſen müffen, wenn in Zeiten, mie 
diefe, für eine genügende Ueberwachung 
der Grenze nicht geforgt wird. Hof: 
fentlich wird das nächfte Ergebniß des 
Zuges Ferreiras fein, daß die Kap- 
polizei längs des Dranjefluffes um 
ein bedeutendes verftärkt wird. Daß 
Ferreira im Burenvolfe nicht die min= 
deiten Wurzeln oder Verbindungen 
hatte, ift fchon früher erwähnt worden. 
Er war wohl ein einfacher unmiflender 
TFreibeuter, der durd) die lange Kriegs= 
zeit, erit gegen die Engländer und 


dann in Süpdmelt, verlottert und zu | 


regelrechter Arbeit unfähig geworden, 
das alte Leben fortjeten, der größeren 
Sicherheit halber jedoch feinen Raub- 
zug mit dem Nimbus einer politifchen 
Unternehmung umgeben wollte. Das 
Burenvolf ift für folche Abenteuer 
nicht mehr zu haben. So tief auch der 
Engländerhaß und der Zorn über die 
Ungerechtigfeit und über die erlittenen 
Unbilden des legten Krieges in ihnen 
fchlummern mag, zu den Waffen wirb 
es in abjehbarer Zeit nicht wieder grei= 
fen, man fann fogar wohl ruhig be= 
haupten, niemald. Wozu auch? 
Wenige Jahre haben genügt, um das 
alte Burenregiment troß feiner Unpoll- 
fommenbeiten und Schmerfälligteiten 
glänzend zu reötfertigen und den 
Nachweis zu liefern, daß das große, 
berwaltungsjtarfe England an den 
Problemen gefcheitert ift, deren Mehrs 
zahl die alte Regierung in ihrem 
Thlichten Bauernverftande fpielend zu 
überwinden berjlanden hatte. Der 
Burentaumel im Waterlande gehört 
ja jhon Jange der Vergangenheit an, 
während er hier niemals beitanden 
hat. Wir fahern die Leute aus zu 
großer Nähe und konnten unmöglich 
unjere Augen vor den mannigfachen 
Sehlern nerfhließen, die fie in ihrer 
jahrhundertelafigen Wbgefchloffenheit 
bon ber übrigen Welt fich angeeignet 
hatten. Wenn ınan aber heute bier 
beobachten kann, welchen Fehlſchlag 
in allen Zweigen der Verwaltung das 
britiſche Regiment zu beklagen hat, ſo 
erſcheint einem der alte Paul Krueger 
mit ſeinem „ausführenden Rathe“ von 
alten Bauern, wie er ſelbſt einer war, 
wie ein verklärter Heros. Wie tief 
biefes Getüihl geht, ift daran zu ers 
meffen, daß jogar aus engliſchen Keh— 
len auf manchen der neueren politifchen 
Verfammlungen der Ruf zu hören 
war: „Gebt uns Ohm Paul wieder!” 
Heute find gerade diejenigen, die am 
beftigften nach der englifchen Herr- 
haft gefehrieen, ja für Tie gefämpft 
baben, diejenigen, die unter der Neu- 
ordnung der Dinge am meiften leiven 
und unter ihr beefommen. Bis auf 
wenige, beionder& unfruchtbare Qand- 
ftriche, mo fi dem Wiederaufbau 
ganz befondere Schwierigkeiten ent- 
gegenftellen, hat die Landbenölferung 
nunmehr bie Nachwehen des Krieges 
ſo ziemlich überſtanden, während die 
Stadtbevölkerung, zum größten Theile 
aus britiſchen Elemenien beſtehend, 
eine noch nie dageweſene Kriſis durch⸗ 
machte, die * die — Be⸗ 


nem Inſtrument hervorlockte.“ Eine 
gefällige Madame Kruſe, die in ſeinem 
Hofſtaate eine hervorragende Rolle zu 
ſpielen wußte, verſchaffte dem Groß— 
fürſten Spielzeug, Puppen und andere 
Kindereien, die er bis, zur Narrheit 
liebte. „Während des Tages verbarg 
man dieſe Dinge in und unter meinem 
Bett. Der Großfürſt legte ſich zuerſt 
nach dem Abendeſſen nieder, und wenn 
wir beide zu Bette waren, ſchloß Ma— 
dame Kruſe die Thüre und der Groß— 
fürſt ſpielte bis ein oder zwei Uhr 
Morgens. Wohl oder übel mußte ich 
an dieſen herrlichen Vergnügungen 
theilnehmen, ebenſo Madame Kruſe. 
Oft lachte ich darüber, aber häufiger 
war es mir unangenehm und zuwider. 
Das ganze Bett war von Puppen und 
Spielſachen, die bisweilen ziemlich 
plump waren, bedeckt und angefüllt.“ 
Kaiſerin Eüfabeth war von den Hel⸗ 
denthaten ihres Neffen nicht ſehr ent— 
zückt. Während ſeine Gemahlin ſich 
durch ihr kluges, einnehmendes Weſen 
wie durch ihre ungemeine Anpaſſungs— 
fähigkeit raſch die Sympathien des 
ruſſiſchen Volkes erwarb, brüskirte es 
der Großfürſt durch ſeine Launen und 
Tollheiten ſtändig aufs Neue. Eines 
Tages überraſchte ihn Katharina bei 
der Exekution einer Ratte, die er ganz 
ernſthaft des Hochverraths bezichtigte. 


Nicht glücklich! 


Wer kaun es ſein mit 


Dyspepsia, 
SHagenleiden, 
Verstopfung. 


Wir find Biel zu nadhläffig in Behandlung 
biefer Leiden und wenn tuir Dagegen eis 
waB ihun ift e8 gewöhnlich zu fpät. Wehe 
halb gehraudt man nit ein einjacdhes 
und jüheres Heilmittel— 


Dr. August Koenig’s 


Damburger i 
Tropfen, 


” dad s 
te ee 


Preis, boc die Flaſche. 
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Wenn friſche Auſtern eintrafen, weckte 
er ſeine Gattin mitten in der Nacht, um 
ihr dieſe ſenſationelle Neuigkeit mitzu— 
theilen. Ein andermal meldete ihm die 
Hofdame der Kaiferin den gewiß eigen- 
thümlichen Befehl ein Bad zu. nehmen. 
„Run waren die Bäder und andere 
ruffifche Gewohnheiten oder Landesfit- 
ten dem Großfürjten nicht allein unan= 
genehm, fondern er hafte fie töbtlich. 
Er erflärte rund heraus, er werde e3 
nicht thun. Sie, die gleichfalls hart- 
nädig war und in ihren Yeußerungen 
nicht die geringite Zurüdhaltung fann- 
te, erwiderte, das heiße: Ihrer faifer- 
lihen Majeftät ungehorfam fein. Er 
behauptete, „man dürfe ihm nicht be= 
fehlen, was feiner Natur miderjtrebe; 
er wiffe, daß, da er niemals ein Bad 
genommen, es ihm fchaden würde; er 
wolle nicht iterben; das Leben jei das 
theuerfte aller Güter, und die Kaiferin 
werde ihn nicht zwingen, hinzugeben.“ 
Auch fonft war Peter nicht gerade der 
angenehmfte Gatte. War er quter Yau= 
ne, fo langmweilte er feine junge Frau 
mit der Aufzählung der Reize feiner 
Geliebten, bei deren Wahl er gemöhn- 
lich einen unglaublichen Gefchmad be= 
twied. Beim Brande des Schlofjes ent- 
dedte man, daß fih in den zahllofen 
Kommoden: des Großfürjten nichts an- 
deres als eine ungeheure Menge Wein- 
und Liqueurflafchen befand, während 
feine faiferliche Tante bei diefer Gele- 
aenheit ihre gefammte Garderobe von 
4000 Kleidern einbüßte. Andererſeits 
bat fih ja Katharina befanntlich ih- 
rem Gatten gegenüber auch feinen 
Zwang auferleat. Yhre Liebesverhält- 
niffe mit Soltifoff und Poniatomaty, 
dem fpäteren Könige von Polen, wer: 
den freilich nur ſehr diskret angebeu- 
tet. Alles in allem offenbart fi in 
diefen Lebenserinnerungen der Wider- 
fpruch einer fühl berechnenden, ener- 
aifh-umfichtigen Natur, die Schritt 
für Schritt, das gefährliche fremde 
Ierrain unter den Späheraugen der 
Kaiferin zu erobern mweiß, und einer 
feden Zeidenfchaftlichfeit und Sinn- 
lichkeit, die fich mit moralifhen Ge- 
wilfensbiffen niht abgab und den 
deutlichen Ruf der großen Kaiferin 
verſchuldet Hat. 


Eine Pilgerfahrt ins heilige Land. 


Aus Freiburg wird der Straßbur- 
ger Poſt gejchrieben: Brofeflor Dr. 
LZamen hielt neulich im Breisgauverein 
Skhaninzland einen hodintereffanten 
Vortrag über eine Pilgerfahrt ins Hei- 
lige Land im 15, Jahrhundert. Den 
Ausgangspunkt der Darlegungen bil- 
bete eine ehemal3 im Klofter von St. 
Peter (Schwarzwald) aufbewahrt ge- 
mefene, jet im Karläruher Landes- 
archiv befindliche Handfchrift aus dem 
Jahre 1487, .von ber noch ein zmeites 
&remplar in: der herzoalichen Biblio- 
thef zu-Gotha vorhanden ift. Als Aus, 
tor biefes alten. Dofumente3. befennt 
fi ein- Konrad Grünenberg, „Ritter 
zu Konftang”, ber am 22. April 1486 


R T, bon dort aus Bit — Paten 


einen Zug nad dem Heiligen Lande 
unternahm und feine Erlebniffe nun 
in der erwähnten, mit eigenen Hand- 
zeichnungen gefchmüdten Schrift der 
Nachwelt überlieferte. Die Reife war 
damals fehr £oftfpielig. Zu einer fol- 
hen PBilgerreife war no die gegen 
Entrichtung einer Abgabe meilt an 
tandslos genehmigte firchliche Erlaub- 
niß erforderlih. Bor dem Antritt 
ließen fid die Pilger den Bart mac: 
fen, zogen braune Kutten an, empfin- 
gen das Abendmahl, und eine in ern- 
fterem Rahmen gehaltene Ubfchiedsfeier 
trennte fie dann von der Heimath. In 
Venedig wurden die auf dem Land- 
mege gebrauchten Pferde verfauft oder 
bis zur Rüdtehr mit Futtergebühren 
eingejtellt, oder auch mit den Knechten 
in die Heimath zurüdgefandt. Daf 
ih eine Unmenge von Agenten die 
Unerfahrenheit der meiften Pilger mit 
den frembländifchen Verhältniſſen 
nutzbar oe: ift ganz begreiflich. Die 
deutichen Pilger hatten ihr Stand- 
quartier in Venedig in der durchaus 
deutich gehaltenen Herberge „St. 
Georg“ oder „zur Flöte“ und dort fol= | 
len der Sage nach jogar die — Hunde 
fo deutfh gefinnt gewefen fein, daß 
fie jeden eintehrenden Welfchen fofort 
erfannten und unerbittli hinausbif- 
jen! In Venedig warteten die Jeru= 
ſalemfahrer auf die Abfahrt der Schif- 
fe, und fehr zahlreich find die Klagen 
über die Unpünktlichkeit der „Patro— 
ne“, d. i. Kapitäne. Es darf angenom— 
men werden, daß die Seefahrt auf den 
„unmaßen viel Läuſe und Flöhe“ be— 
herbergenden Schiffen ſo beſchwerlich 
war, daß der Pilger zumeiſt da ſchon 
ſeine Sünden abbüßen konnte. Zwei— 
mal täglich gab es vom Patron „übeles 
Eſſen“ und der Schiffswein war eben— 
falls „badwarm und ſchmeckte gar ſelt— 
ſam“. Aus dieſen Gründen verpro— 
viantirten ſich denn die wohlhabenden 
Reijenden por der Geereife felbit, mo- 
bei aud) ein „Käfig mit jungen und — 
alten (!) Hühnern nicht fehlen durfte. 
‚m allgemeinen dauerte die yahrt von 
Venedig bis Yaffa 6 bis 8 Wochen! 
Enpern wurde am 19. Juli erreicht 
und nah furzem Aufenthalt die Reife 
nah Jaffa fortgefegt. Ein Schuß 
zeigte die Ankunft des Pilgerfchiffes 
an, jedoch erjt nach 16 Tagen, in deren 
Verlauf die vielen Scherereien ber tür- 
fifchen Behörden ihre Erlebigung ge: 
funden hatten, durften die Reifenden 
ans Land gehen. Dort wartete ihrer 
abermals eine brirächtliche Zahl mweite- 
rer Pladereien, die auf einen möglicht 
weitgehenden „Schuß“ der anfälfigen 
Zürfen dor unliebfamen „Eindring- 
lingen“ und auf pünttlihe Zahlung 
aller Abgaben feitens der leßtern ge- 
richtet mwaren.- Wer 3. B. ala Ehrift 
eine Mofchee betrat, mußte fofort „fei- 
nen Glauben abſchwören oder der ſenk⸗ 


iS 


‚frei, font. bes 
Eee De bie 


Perfon. MUebrigen® machte Konrad 
Grünenberg diefelbe Beobachtung, wie 
die modernen Reifenden im Orient, die 
nämlich, daß man dort mit reichlichen 
Spenden von Badjhich (Trinkgeld) 
amsmeiteiten fommt. Ueber feine am 
27. Auguft 1486 erfolgte Abreife von 
der heiligen Stätte fomwohl ala über 
den Verlauf der Heimfahrt macht Grü= 
nenberg leider nur jehr fnappe Anga= | 
ben. Recht bemerfensmwerth infonder: | 
hait für die Freiburger dürfte aber die 
vom Redner feitgeitellte Thatjache fein, 
daß in der auch von Grünenbera auf 
der Rüdreife berührten Stadt Yama= 
gufta auf der Infel Enpern 2 bis 3 
Dezennien fpäter ein aus Freiburg im 
Breisgau ftammender Bürgermeifter, 
Namens Antonius, in Amt und Wür- 
den war! Am 16. November 1486 er: 
reichte der Konjtanzer wiederum Be- 
nedig. Den mit allgemeinem Beifall 
belohnten Ausführungen des Redners 
fügte Kreisfchulrath Ziegler noch hin- 
zu, daß Konrad Grünenberg, der ein 
ehr gemandter Zeichner war, auch als 
Urbeber eines ebenfalla im Jahre 1487 
erfchienenenWappenbuches über füämmts 
| liche damals eriftirenden fürftlichen 
Herrfchaften anzufehen tft, welches die 
Vorbilder lieferte für das befannte 
künſtleriſche Schnitzwerk im Ueberlin— 
ger Rathsſaal. 


— —â— — — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden gebeilt durch Rezept Fir. 
2851, von Eimer & Amend. 


—ñ— — — 
Der „beſſere“ Kegeljunge. 


Die Offiziere eines Kavallerie-Re— 
gimentes in einer kleinen Garniſon— 
ſtadt der Provinz Hannover wollten 
einen Kegelabend einrichten und beauf⸗ 
tragten einen Hotelinhaber, einen „beſ⸗ 
ſeren“ Kegeljungen durch die Zeitung 
zu ſuchen. Ein junger Menſch, der 
geiſtig als nicht ganz normal gilt, und 
in der Stadt Milch austrägt, wurde 
von einigen Herren veranlaßt, ſich für 
den Poſten zu melden. Er ging zu 
dem Hotelbeſitzer und dieſer gab ihm 
den Rath, am nächſten Abend 9 Uhr 
anſtändig gekleidet zu erſcheinen, um 
ſich den Offizieren vorzuſtellen. Am 
andern Abend präzis 9 Uhr erſchien 
der Milchmann Fritze Becker, in 
ſchwarzem Anzug, Gehrock, ſchwarzer 
Kravatte, Zylinder und Glacehand⸗ 
ſchuhen, und, da noch niemand anwe⸗ 
ſend war, ſetzte er ſich in das Zimmer 
der Offiziere, nahm eine Zeitung zur 
Hand und las. Bald erſchien ein 
Leutnant. Fritze 
machte ſeine Verbeugung und ſagte: 
„Geſtatten, Fritz Becker!“ „Graf X.“, 
ſtellte ſich der Offizier vor. Dieſe 


Vorſtellungen wiederholten ſich wohl 


ein Dutzend mal. Zwar waren die 
Offiziere erſtaunt über den fremden 
Gaſt, den niemand kannte, aber keiner 
fühlte fich berechtigt, den Mann zur 
5* zu ftellen, der in fauberer Gefell- 


CASTORIA Hsieknuim. 
» Sorte, Die Ihr iamer Gekauft Hat 


gegründet 1864 durd) 
| 


Beder erhob * Tich, | 


Schiffskarten! 
830 nach Hamburg, Bremen, 


Autwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, 


Mittag- und Abendbrot fervirt im Speifeiaal. 
Durcbillete nah und von Havre. Paris, Lu- 

zemburg, Baiel, Berlin, Stettin, Liban, R 

Kratan, DOpderberg, Wien, Budapeit, Trieit, 5 

und allen Hanptplägen in Europa. Gepä 

Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Paiiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


2els Clark Strasse. 


gegenüber der Roitoffice. 


Union Tidet-Office, Sonntags ‚offen 6i3 12 Apr. 
23jan,momifrionim 


H.Llaussenuus & Lo. 


H. CLAUSSENIUS. 
Eröfihaflen, Vollmaniten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- m. Ben» 
ſionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 Uhr Abend. Gasen bis 12 ur 
20nod.mifafon® 


Kohlen $3.50 


Royal Rnt..... oooocoesee..$3.50 
Sudiona Nut... .oossooseee« 3.75 
Indiana Zump 38. 00 
A 0666— 
Hocking Valley...... eds DI 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beftellungen ». Bolt od. Telephen: Main 2663. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


N. W.Gde Madiion unb Glart Ste 


| Schaftstoilette ruhig da. fah und feine 
: Zeitung lad. Endlich fam ein älterer 
ı Offizier und die Kegelei ſollte losge— 
ben. Da dröhnte es durch das Zim⸗ 
mer: „He, Ober! wo iſt denn unſer 
| | Regeljunge?“ Nun fprang der ele- 
| gante Zipilift mit-bem Zylinder in der 
Hand auf und rief: „Der Kegeljunge 
bin ich!“ Tableau! Wenige Minu— 
ten ſpäter ſtand Fritze vor der Haus— 
ü Der Ober“ aber meinte achſel⸗ 
„5a, jo aeht’3, wenn man «i: : 
„beiferen“ Negeljungen 


— G&o mander verliert vor Tauter 
Dreffur im Wirrfal des Lebens die 
richtige Spur, 


Find 
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